
Jahrgang 107.
BVezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſtde Nr. 3259. Die Hall. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:

Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Sonntag Ausgabe An ſfiseg ehren f. b. J Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 g. auswärts
25 mtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipxigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. ang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.

ag, 25. September 1904., Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,
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Abonnements Einladung

W

für das

4. Vierteljahr 1904
auf die

Halleſche D. Heitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein.Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die
Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitalsund den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten mit 8

ott für Kaiſer und Reich,
für den gleichmäßigen Schutz aller unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer
leidenden ittelſtandes in Stadt und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale
werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und
Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren.
Die ausgezeichneten Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen

deutſchen Vaterlandes, S aus allen wichtigeren Plätzen e haben der
Zeitung einen Platz in den
Berichterſtattung der Hall.

daktionen aller
lleſchen

Ztg. über den ruſſiſch- japaniſchen Krieg zeichnet ſich durch
Schnelligkeit und Ueberſichtlichkeit aus eingehende Artikel über die Kriegslage werden aus der Feder
militäriſcher Sachverſtändiger geliefert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der vr. Ztg., der „Landwirt
ſchaftlichen Mitteilungen liegt in den bewährten Händen des Direktors der andwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetterberichte werden
in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein
illuſtriertes Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal eine anz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.
Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln,
daneben werden wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.
37 der täglichen Unterhaltungsbeilage gelangen im neuen Vierteljahre die ebenſo feinen wie intereſſanten

omane

„Treur um Treue“ von O. Elſter und „Die Baronin von J. Suſſen
zur Veröffentlichung. Andere Romane trefflicher Autoren werden folgen. Auch die ſo beliebte „Jlluſtrierte
Sonntagsbeilage“ wird im kommenden Vierteljahr ganz beſonders reichhaltig und feſſelnd geſtaltet ſein.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung
für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich.

Probenummern werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expedition
(Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.)

Halle a. S., im September 1904.

Goldener Boden!
Als das Wort „Handwerk hat goldenen

Bodenl“ noch volle Geltung hatte, wies die Sozialdemo-
kratie auf deutſchem Boden keinen oder nicht nennenswerten
Anhang auf. Seitdem aber das Handwerk in immer größere
Bedrängnis geraten iſt, hat die Sozialdemokratie im
deutſchen Reiche bedrohliche Fortſchritte gemacht. Kein
Zweifel, daß die Verdrängung des Handwerks das An
wachſen der Sozialdemokratie unterſtützt hat, und daß die-
jenigen, die die ſelbſtändigen Betriebe im Handwerk und
im übrigen Mittelſtand wieder zu ihrer früheren Ver-
breitung und Exiſtenzſicherheit zurückführen wollen, den
Kampf gegen die Sozialdemokratie mit der beſten Ausſicht
auf Erfolg führen können.

Es gibt freilich noch immer Leute, die den auf Er-
haltung und Stärkung des Handwerks bedachten Politikern
den Vorwurf machen, man könne ſich doch nicht einer un
aufhaltſam vorwärtsſchreitenden Entwickelung entgegen
ſtemmen. Das Handwerk ſei dem Untergange geweiht trotz
aller Bemühungen der Mittelſtandsretter. So klingt es
immer wieder aus dem freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen
Blätterwalde heraus, und wer ſich dieſe abgeſtandene Weis-
heit nicht widerſpruchslos verzapfen läßt, wird als finſterer
Reaktionär verſchrieen. Wer aber über die Urſachen des
Rückganges des Handwerks ſorgfältig nachdenkt, wird bald
äinden. daß es eigentlich nichts Törichteres gibt, als das

Verlag der Halleſchen Zeitung.

aufweiſen würde.

Gerede von der ſogenannten Entwickelung, die das Hand-
werk fortſchreitend durch den Fabrikbetrieb erſetzt. Jahr-
zehnte lang hat ſich die Geſetzgebung um das Handwerk nicht
gekümmert und dafür Großhandel und Großinduſtrie,
Banken und Börſe einſeitig bevorzugt. Man hat dem Hand
werk mit zäher Konſequenz Luft und Licht entzogen und
möchte ſich nun obendrein wundern, daß der Baum des
Handwerks immer mehr vertrocknet und verkümmert. Man
möge nur ein einziges Jahrzehnt hindurch dem Handwerk

eine ſo weitgehende Fürſorge widmen, wie ſie heute gegen-
über dem Exporthandel üblich iſt, und man würde ſtaunen,
eine wie rege und reiche Entfaltung plötzlich das Handwerk

Auch die derzeitige Zuſammenſetzung
unſerer Volksvertretungen verſpräche ſolchem Tun ſicheren
Erfolg. Wie wär's, Exzellenz Moeller, wenn Sie in den
kommenden Jahren einmal den bisher für die Börſe be
tätigten Eifer dem Handwerk zugute kommen ließen? Die
Ausſichten freilich, daß ſich der preußiſche Handelsminiſter
zu einer ſolchen rettenden Tat aufſchwingen könne, ſind
gering; ſtammt doch Herr Moeller aus jenen politiſchen
Kreiſen, die einſt die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit einge-
führt haben.

Die Gewerbefreiheit vom Jahre 1869 hat auf das
Handwerk unheilvoll gewirkt; mit ihren Folgen können
eigentlich nur die Sozialdemokraten zufrieden ſein. Einſt
bot die natürliche Dreiteilung des Handwerks in Meiſter,
Geſellen und Lehrlinge einen in jeder Hinſicht harmoniſchen

Aufbau. Der Geſelle ſah in dem Meiſter nicht den Ver
treter einer ihm fremden Klaſſe, und der Meiſter achtete
im Geſellen den künftigen Standesgenoſſen. Heute aber
ſpricht man auch ſchon im Handwerk von Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, und die Saat der ſozialdemokratiſchen Jrr-
lehre, daß zwiſchen Unternehmer und Arbeiter eine unüber-
brückbare Kluft beſtehe, hat leider auch im Handwerk frucht-
baren Boden gefunden. Die Geſellen haben ſich in großer
Zahl den ſozialdemokratiſchen Organiſationen angeſchloſſen,
und notgedrungen mußten die Meiſter beſonderen Arbeit-
geberverbänden beitreten. Jn Wirklichkeit beſteht aber im
Handwerk zwiſchen dem Meiſter und ſeinen Geſellen kein
Klaſſenunterſchied, und es iſt genau genommen unbegreif-
lich, wie Handwerksgeſellen Beiträge zur ſozialdemokratiſchen
Kriegskaſſe liefern können. Jſt doch die Sozialdemokratie
die eingeſchworene Feindin des Handwerks. Den Geſellen
ſchwebt zumeiſt noch das Ziel vor, ſich ſpäter einmal ſelbſt
ſtändig zu machen,
Partei, der alle ſelbſtändigen Exiſtenzen verhaßt ſind und
die deshalb auch den Warenhäuſern und Konſumvereinen
eine ſo liebevolle Unterſtützung leiht. Das Vertrauen
zwiſchen Handwerksmeiſter und Geſellen muß neu gewonnen
und gefeſtigt werden. Hier tut ſich jedem Meiſter eine zu
nächſt ſchwierige, aber ſchließlich auch außerordentlich
lohnende Aufgabe auf. Daneben leiſtet das Handwerk, was
an Selbſthilfe irgend aufgeboten werden kann. Jm Parla-
ment aber möge man die Regierung mit unbeugſamer
Energie zu poſitiver Tat zum beſten des Handwerks an
feuern. Dann wird es auch im Handwerk wieder vorwärts
und aufwärts gehen!

Dentſches Reich.
Halle a. S., 24. September.

t Die gelbe Gefahr.Seit der Schlacht bei Liaujang hat ſich in der öffent-
lichen Meinung Europas und Amerikas über die Japaner
ein bemerkenswerter Umſchwung vollzogen, der in erſter
Linie auf die mehr als unvorſichtige Renommiſterei der
Japaner ſelbſt zurückzuführen iſt. Jn Amerika namentlich
hat die Rede tiefen Eindruck gemacht, in der der Präſident
des japaniſchen Herrenhauſes Japan als Bannerträger der
aſiatiſchen Kultur und Befreier nicht nur Chinas, ſondern
zugleich auch Jndiens vom Joche der weißen Raſſe bezeichnete.
Zunächſt iſt allerdings den Amerikanern nur in dieſer
Rede der Satz ſauer aufgeſtoßen, der erkennen läßt, daß
Japan im Falle eines endgültigen Sieges über Rußland
ſich auch der von den Weißen bedrückten Fillipinos an
nehmen würde. Jn Holland blickt man längſt in
dieſer Beziehung mit großer Beſorgnis auf die
Sunda-Jnſeln, die von den Japanern nächſt Korea
als ihr natürliches Erweiterungsgebiet in Anſpruch
genommen werden. Und wenn die Engländer auch durch
die Erfolge Younghusbands in Lhaſſa ihre moraliſche
Stellung in Jndien weſentlich befeſtigt haben, ſo ſind ſie
ſicherlich nicht blind gegen die ſtarke, auch in Jndien aus
Anlaß der japaniſchen Siege bemerkbare panaſiatiſche Unter-
ſtrömung.

Wenn man die Dinge unbefangen betrachtet, liegt
eigentlich hier eine ſo große Gemeinſamkeit der Jntereſſen
aller Weißen vor, daß man faſt hoffen könnte, es zu einer
Vereinbarung der chriſtlichen Kulturnationen gegen das
Aſiatentum kommen zu ſehen. Praktiſch ſind die Ausſichten
auf eine ſolche Vereinbarung freilich trotz des Haager
Schiedsgerichts noch in recht weitem Felde liegend, denn die
Eiferſüchteleien der europäiſchen Mächte ebnen jedem neu
auftauchenden Wettbewerb eher das Feld, als ſie ihn zurück-
halten. Jmmerhin ſollten wir doch, wenigſtens ſoweit
unſere eigenen Entſchlüſſe als Nation in Frage ſtehen, die
gelbe Gefahr in ihrer ernſten Bedeutung tiefer erfaſſen
und einſchätzen. Es iſt und bleibt doch ein Fehler erſten
Ranges, daß wir den Mongolen zu ihrem uns offen ange-
kündigten Kampfe auch noch die geiſtigen Waffen liefern.
Der ruſſiſch-japaniſche Krieg legt uns doch wirklich die Frage

nahe, ob es klug war, daß wir Deutſchen Japan durch unſere
Jnſtruktionsoffiziere zu der militäriſchen Macht ausgebildet
haben, die es gegenwärtig darſtellt. Und wenn man zu
einer entſchiedenen Verneinung dieſer Frage kommen muß,
ſo ſollten daraus doch die entſprechenden Forderungen ge
zogen werden. Statt deſſen fahren wir fort, die Mongolen
nicht nur auf induſtriellem Gebiete in alle Erfolge unſerer
Technik einzuweihen, ſondern ſie auch militäriſch mit einer
Liebe auszubilden, als ob ſie einmal unſere allervertrauteſten
Bundesgenoſſen werden ſollten.Erſt kürzlich ſind neue chineſiſche Offiziere in deutſche

Regimenter eingeſtellt worden, und es finden ſich immer
wieder Stimmen, die dieſe Maßnahme damit rechtfertigen,
daß, falls wir die Ausbildung chineſiſcher Offiziere ab
lehnten, Frankreich mit England ſich aus deren Unter-
weiſung ein Vergnügen machen würden. Außerdem würde
eine ſolche Ablehnung unſerer heimiſchen Waffen- und
SchiffsbauJnduſtrie zweifellos ſchwere Schäden zufügen.
Dieſe Auffaſſung, die nur den Augenblickserfolg einiger
induſtriellen Aufträge im Auge hat, erſcheint doch in hohem

Grade kurzſichtig; denn von dem Segen dieſer politiſchen

und gleichwohl unterſtützen ſie eine
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Geſchäftsverbindung haben uns die Kruppkanonen ein recht
blutiges Beiſpiel geboten, die unſere blauen Jungen auf
den Takuforts unter ſchweren Verluſten erſtürmen und er
beuten mußten. Es iſt doch eine unerlaubte Kurzſichtigkeit,
insbeſondere angeſichts des fortglimmenden Boxeraufſtandes
auf die Dankbarkeit der Chineſen zu ſpekulieren, und es
würde ſehr viel richtiger ſein, wenn wir den außerhalb
unſeres ganzen Kulturkreiſes ſtehenden Farbigen nicht nur
die Lieferung von Kriegswaffen verweigern, ſondern auch
die geiſtigen Waffen verſagen würden, mit denen ſie früher
oder ſpäter uns bekämpfen werden.

Der Abfall von der Prinzeſſin von Koburg.
Der „Genoſſe“ Dr. Südek um hat wegen der vorüber

gehenden Beherbergung der Prinzeſſin Luiſe von Koburg
den grimmigen Haß ſeiner Parteigenoſſen auf ſich gezogen,
dem die „Leipz. Volksztg.“ in folgenden Sarkasmen die
Zügel ſchießen läßt:

re Alberc Südekum, Volksvertreter und
Ritter hoher Prinzeſſinnen, ſcheint ſich auf Grund
ſeiner neueſten Heldentaten bereits als angehender Oberhof
marſchall des Zukunftsſtaates zu fühlen. Auf dem
Parteitage geberdete er ſich als kundiger Zeremonienmeiſter der

Parteiſitten und des „guten Tons“ und machte eine kleine Anleihe
an die bon mots von Dresden. Er meckerte etwas über e äh

„pſhchologiſches Rätſel“, deren wir äh, äh noch mehrere
in der Paret haben.“ Pikant, was? Fabelhaft patentl Bei-
nahe Sereniſſimus! Ppſychologiſche Rätſel ſind ja nur
in plebejiſchen Regionen zu finden, wo die Wonnen des Lackſtiefels
und Krawattenſports aufhören und man ſich v immer ſtrebend
bemüht, ſich von einer Märchenfee erlöſen zu laſſen,
um nachher ſelbſt als moderner Dornröschenprinz
politiſch zu debütieren Es wird Zeit, daß Bürger Südekum
Generalgarderobier des Zukunftsſtaates wird, ſonſt gibt ihm
anf Werte noch weitere „pſychologiſche Rätſel“
auf,Auch ſeitens der Parteiführer ſcheint der „Genoſſe“
Südekum einen energiſchen Rüffel erhalten zu haben, denn
er hat ſich mit einer geradezu ſpaßhaften Eile aus der
Affäre wieder herausgewickelt.
Auch die radikale und ſenſationslüſterne Preſſe, die an

fänglich natürlich mit Eifer die Partei der „unglücklichen“
Prinzeſſin genommen hatte, ſieht jetzt endlich ein, wie falſch
und unmoraliſch das war. Sie ſieht jetzt endlich ein, daß

die Affäre der Prinzeſſin nur ein pathologiſches oder
kriminaliſtiſches Jntereſſe haben kann, daß mit anderen
Worten die Prinzeſſin wegen ihres bisherigen Lebens ent
weder ins Jrrenhaus oder vor die Gerichte gehört. Der
Scherlſche „Tag“, der lange, lange hin und her irrlichteliert
hat, zieht ſich jetzt folgendermaßen zurück:4 der Angelegenheit der Prinzeſſin Luiſe von Koburg geht

es wie bei der Kronprinzeſſin von Sachſen und der Prinzeſſin
Chimay. Der weitaus größte Teil der Preſſe (d. h. diejenige Preſſe,
der es nicht ſowohl auf ſittlichen Fonds, wie auf die Befriedigung
des Senſationsbedürfniſſes der Menge ankommt. D. Red.) ſtellt
ſich galant auf die Seite der Dame und beeinflußt die öffentliche
Meinung zu ihren Gunſten. Es muß ſchon über alle Maßen ſchlimm
ausſehen, wenn jene Preſſe ſchweigt oder ſich abwendet, wie bei der
Prinzeſſin Pignatelli, die trotz reſpektablen Alters, aus den Fugen
gegangener Geſtalt und Talentloſigkeit als Tingeltangelöſe
auftrat. Und dennoch handelt es ſich dort wie hier um „Entgleiſte“,
um Weiblichkeiten, mit denen kaum eine anſtändige Frau verkehren
würde, wenn es gewöhnliche Sterbliche und nicht Prinzeſſinnen
wären. Aber gerade dieſer Umſtand wirkt nicht entlaſtend, ſondererſchwerend. Eine Prinzeſſin genießt alke Vorteile ihrer hohe
Stellung, folglich muß ſie auch deren Unbequemlichkeiten tragen
Eines bedingt das andere. Es iſt deshalb eine Schwäche beſagter
Preſſe, ſich durch die hohe und holde Weiblichkeit und den inter
eſſanten Fall beſtechen zu laſſen. Gewiſſe ſittliche Geſetze ſollten
öffentlich unbedingt feſtgehalten werden, wenn man nicht die geſamte
Geſellſchaftsordnung erſchüttern und gerade diejenigen ſchädigen
will, als deren Anwalt man aufzutreten glaubt: die Frauen. Zu
jenen e gehört, daß eine verheiratete Frau nicht mit
einem anderen Manne öffentlich und ſkandalös durchgehen darf,
am wenigſten mit einem minderwertigen, deſſen Haupttugenden
Männlichkeit und Frechheit ſind. Jn ſolchen Fällen ſollte ſich die
Preſſe und die öffentliche Meinung unbedingt auf die freilich weniger
intereſſante, aber ehrenvolle Seite des betrogenen Ehemannes ſtellen.
Es ſei denn, daß ein ganz beſonderer Umſtand obwalte. Der aber
fehlt durchaus bei der Koburgerin. Sie iſt eine haltungsloſe Per
ſon, die nach einem Leben von Aufregung und Verſchwendung unter
dem feſten Griffe eines Mattachich Dies ſollte
jedem Laien klar ſein, und die Gutachten einwandfreier Aerzte

n 2 r ſand3 v die r dern Sichen an s vund ihrem ſie ausbeutenden An e a ſchüpen J h
Womit auch das Kapitel ſelbſt geſchloſſen werden ſoll.

Der Profeſſorentitel der Oberlehrer. Jn dieſem
Jahre iſt die ſonſt Ende Juni erfolgende Ernennung einer
Anzahl Oberlehrer zu Profeſſoren ausgeblieben. Es iſt
dies unzweifelhaft zu erklären durch die Aufſtellung der
neuen Dienſtaltersliſte nach dem Grundſatze der Anſtellungs
fähigkeit, die laut Erlaß des Herrn Kultusminiſters jetzt
für die nern zum Profeſſor J ſein ſoll. Jn
den Kreiſen der Oberlehrer wird es aber lebhaft bedauert,
daß auch jetzt noch nichts von der Ernennung verlautet, da
ja dieſe, wie es heißt, in dieſem Jahre gänzlich unterbleiben

ſoll, weil noch weitere Neuerungen in Ausſicht ſtehen.
Könnten denn nicht, ſelbſt für den a der Richtigkeit dieſer
Nachricht, diejenigen Oberlehrer ihre Ernennung jetzt er
halten, welche ſie auf Grund jenes Erlaſſes zu erwarten
haben? Es iſt mancher unter ihnen, der auf dieſe Ehrung
ſchon lange hat warten und ſehen müſſen, daß im Lebens-
alter und in der Anſtellungsfähigkeit weit jüngere Kollegen
ſeit Jahren ſchon dazu gelkangt ſind, weil ſie das Glück ge
habt haben, früher angeſtellt zu werden. Allerdings handelt
es ſich in der vorliegenden Frage nur um eine Aeußerlichkeit.
Doch, wie oft von berufener Seite anerkannt worden iſt,
ſind die Oberlehrer, und beſonders die an ſtädtiſchen An
ſtalten, mit äußeren Ehrungen nur kärglich bedacht. Des
halb wird ihnen kein Billigdenkender den Wunſch verargen,
die ihnen vom Staate zugeſtandene Ehrung auch zu der
üblichen Zeit zp erhalten.

Ueberſchreitungen der Ferienordnung. Die Fragen, in welcher
Weiſe ein regelmäßiger Schulbeſuch, ein lückenloſer Unterrichtsbetrieb,
eine gleichmäßige Durchbildung aller Kinder zu erzielen ſei und danebendie häuslichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe die größtmögliche Berück

ſichtigung erfahren können, hatten den Kultusminiſter veranlaßt,
Berichte über die in den einzelnen Provinzen geltende
Ferienordnung zu fordern. Es ſoll danach insbeſondere daran
feſtzuhalten ſein, daß die Geſamtdauer der Sommer- und
Herbſtferien in Volksſchulen die Zeit von ſechs Wochen nicht
überſteige. Offiziss wird nun geſchrieben: Es iſt wieder
holt wahrgenommen worden, daß die den Regierungen nachgeordneten
Behörden einzelne Schulkinder, ſowie ganze Unterrichtsabteilungen zum
r der Der bei häuslichen oder anderweiten Arbeiten auf

age oder Wochen vom Unterricht beurlaubt haben. Eine derartige Maß
nahme, die für die betreffenden Kinder eine Verlängerung der r
bedeutet und durchaus über die Befugniſſe der nachgeordneten Behörden
hinausgeht, iſt unſtatthaft. Werden in Zukunft derartige Anträge geſtellt,
ſo haben die Lokalbehörden ſie nach Prüfung der Verhältniſſe entweder
ſofort ablehnend zu beſcheiden oder mittelſt eingehenden Berichts im
vorgeſchriebenen Dienſtwege der Regierung rechtzeitig zur Entſcheidung
vorzulegen. Keineswegs ſind die Kinder vor der Entſcheidung
der Regierung vom ſchulplanmäßigen Unterricht zu dispenſieren.

Die Veröffentlichung des Lotterie-Strafgeſetzes ſteht
unmittelbar bevor. Vier Wochen nach ſeiner Veröffentlichung
tritt alsdann das Geſetz in Kraft.

Kölniſche Eiſenbahnfragen. Das Stadtverordnetenkollegium
zu Köln genehmigte das Abkommen mit der Staatseiſen-
bahn-Verwaltung, wonach die am rechten Rheinufer entlan
führende Eiſenbahnſtrecke aufgehoben und das bei dieſer Aufhebung fre
werdende eiſenbahnfiskaliſche Gelände r Zahlüng von 5 750 000
Mark der Stadt Köln zum Eigentum überlaſſen wird.
Neben der Erbauung eines neuen Bahnhofes zwiſchen Köln
und Mülheim a. Rh. wird die Neuüberbrückung des Rheins für
zwei Gleiſe vorgefehen. Nachdem das Abkommen zwiſchen der Stadt
und der Staatseiſenbahnverwaltung getroffen iſt, wird letztere die Geld
bedürfniſſe für den geplanten Bauentwurf noch in den Etat von 1905
einſtellen. Damit ſind endgiltig die viel erörterten rechtsrheiniſchen
Eiſenbahnverhältniſſe zu einem beiderſeits befriedigenden Abſchluß ge
bracht worden.

Das Dreimarkſtück. Auf Anregung der Reichsregierung hat
die ſächſiſche Regierung Ermittelungen darüber veranſtaltet, ob die
präge eines neuen Dreimarkſtückes als notwendig erachtet
wird. Nach einer Umfrage der Dresdener Handelskammer iſt daszu bejahen. Mehrfach wird die Einführung eines 214 MartStuges

verlangt. Aus dem Anwachſen der Talerbeſtände bei der Reichs
bank hat die Reichsregierung die Unbeliebtheit des Dreimarkſtückes
h Das wird in der Erhebung der Handelskammer als ein
rugſchluß bezeichnet. Es wird darauf hingewieſen, daß die von

der Reichsbank ausgegebenen Taler gar nicht in den Verkehr ge
langen, ſondern von den Kaſſen gleich wieder zurückgegeben werden.
Durch die Nachricht von einer e Seht der Taler ſei
auch die Bevölkerung ängſtlich geworden und beſtrebt, dieſe Münz-

ſorte abzuſtoßen, Der Taler werde vom kleinen Manne, da er
geſetzliches Zahlmittel ſei, gern benutzt, von den Kaſſen aber, wo
er weniger beliebt an die Reichsbank abgegeben. Aus der Tat-

e, der Taler an den Zwiſchenſtellen feſtgehalten und auswer herausgezogen werde, erkläre ſich auch die von der Re

gierung betonte lebhafte Nachfrage nach Reichsſilbermünzen. Trotz
des Ergebniſſes ihrer Umfrage erklärt ſich heute die Dresdener

ein Zeichen des in ihr obwaltenden Geiſtes gegen
die Neuprägung von Dreimarkſtücken.

Jm Reichstagswahlkreiſe Jerichow I und I, der in
folge des Todes des Fürſten Bismarck im Reichstage zurzeit

unvertreten iſt, haben bereits die Antiſemiten, Freiſinnigen und
Sozialdemokraten Kandidaten aufgeſtellt. Wie bereits erwähnt,
hat die deutſche Reformpartei den Rechtsanwalt Dr. e
in Genthin nominiert, die Freiſinnigen präſentieren den Wählern
den Lehrer Merten in Berlin und die Sozialdemokraten wieder
ihren Küheren Kandidaten Voigt. Leider iſt durch
die Aufſtellung eines reformparteilichen Kandidaten das Zuſammengehen der nationalen Parteien im Kreiſe von vornherein

in Frage geſtellt, doch iſt es vielleicht nicht ausgeſchloſſen, daß
bei einer glücklichen Auswahl eines Kandidaten auf konſer
vativer Seite die Sonderkandidatur der Antiſemiten, welche
bisher noch niemals ſelbſtändig in dem Kreſ aufgetreten
ſind, noch nachträglich zurückgezogen wird. Von nicht ge
ringer Bedeutung wird die Entſchließung des Bundes der
Landwirte ſein, der in dem Kreiſe einen beträchtlichen
Anhang hat. Die „Magdb. Ztg.“ plädiert nach wie vor
durchaus für eine nationalliberale Kandidatur. Charagkkteriſtiſch
iſt es aber, daß ſie bis auf das Jahr 1879 zurückgehen muß,
um einen nennenswerten r Einfluß zu konſtatieren. Demgegenüber iſt hervorzuheben, daß nach der Se
eſſion die große Mehrzahl der dortigen liberalen Elemente insſeeſſinnige ager abgeſchwenkt iſt und deshalb eine Berufung

u die Stimmverhältniſſe von 1879 heute nicht mehr als be
weiskräftig gelten kann.

Perſonalnachrichten. Wie wir aus Berlin erfahren, wird dem
Eintreffen des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern
in Yokohama für die nächſten Tage entgegengeſehen. Bekanntlich
war von gewiſſer, ſich für beſonders informiert ausgebender Seite bis
in die letzte d r behauptet worden, die Reiſe des Prinzen
habe eine künſtliche Verlängerung erfahren oder gar, ſeine Miſſion ſei
aufgegeben worden.

Zum Fall Ruhſtrat in Oldenburg. Außer der ſchon gemeldeten
Verhaftung des Redakteurs Biermann v am geſtrigen Freitag
eine Erklärung des Miniſters Ruhſtrat. Der Miniſter beruft ſich
egenüber den Verdächtigungen Biermanns auf ſeine Erklärungen vor
ericht und vor dem Landtag. Er habe gemeint, auf den Glauben

bauen zu können, den man ihm damals geſchenkt habe. Erſt als er
der Preßangriffe erfahren, habe er ſich zum Strafantrag

ent ofen.
m

Sozialdemokratiſcher Parteitag in Bremen. Jn der Nach-
mittagsSitzung am Freitag wurden zwei verſchiedene, mit vielen
Unterſchriften verſehene Anträge verteilt, in denen der Angriff
der „Leipziger Volksztg.“ gegen Dr. Südekum mit ſcharfen
Worten getadelt wird. Die Erörterung hierüber wird am Sonn
abend ſtattfinden. Der Parteitag ſich dann mit der
Kommunalpolitik. „Genoſſe“ Lindemann befürwortete
einen ſehr langen Antrag, in dem er eine ganze Anzahl Forde-
rungen bezüglich der Kommunalpolitik ſtellte. Nach längerer Er
örterung r der Antrag faſt einſtimmig Annahme.
Sonnabend nachmittag dürfte der Parteitag geſchloſſen werden.

Südweſtafrika. Auch wird echt die Tartaren
meldung des „Verl. Tgbl.“ und ſeiner Nachbeter über den an
geblichen Durchbruch der Herero dementiert. An
amtlicher Stelle iſt, ſchreibt die „N. P. C.“, von einem
ſolchen Ereigniſſe bis heute nichts bekannt.

Major von Glaſenapp, der Führer des Marine-
r in Südweſtafrika der durch ſeinenneidigen Gewaltmarſch in den Oſten des Schutzgebietes,
durch die Gefechte bei Owikokorero, Otjikuoko und Okaharui und
durch den Abmarſch in das Typhuslager bei i nargena bekannt
geworden iſt, hat nach der „T. R.“ am 16. September von Swakop
mund die Heimreiſe angetreten.

Generalkonſul v. Lindequ iſt aus Kapſtadt, von dem wir bereits
meldeten, daß er eine Urlaubsreiſe nach Deutſchland angetreten habe, iſt
auf dem Dampfer „Feldmarſchall“ in Hamburg eingetroffen.

Der durch ſeinen Streit mit den deutſchen r
bekannte Anſiedler Groeneveld aus Groß-Namaland hat
bei ſeiner Ankunft in Hamburg einzelnen Preſſevertretern ver
ſchiedene Angaben gemacht. Unter anderem har er behauptet,
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Nachdruck verboten.

In der Leſehalle.
Aus dem Schwediſchen von E. Marr.

Wochenlang hatten ſie einander jeden Morgen in der
Leſehalle getroffen, die ſtets ſehr beſucht zu ſein pflegte.
Da waren junge Leute beiderlei Geſchlechts, welche die
Spalten der Tageszeitungen nach vakanten Stellungen
durchſpähten, Hausfrauen, die eine anſpruchsloſe Stütze oder
ein Mädchen für alles ſuchten, oder Perſonen, die in der
Rubrik „Gefunden!“ nach verlorenen Gegenſtänden forſchten.

Trotz der vielen Menſchen pflegte tiefes Schweigen im
Saale zu herrſchen. Wo Zwei mit einander ſprachen, geſchah
es im Flüſterton. Die in Rieſenbuchſtaben an der Haupt-
wand prangende Jnſchrift „Es wird um Schweigen ge-
beten!“ wurde allgemein reſpektiert.

Axel Hallberg war kein Stellungſuchender. Er hatte
eine gute, feſte Anſtellung als Prokuriſt einer der erſten
Firmen der Reſidenz und ſtudierte anſtatt des Annoncen-
teils die politiſchen und ſozialen Artikel. Nur mitunter ein-
mal überflog er des Amüſements halber die letzten
Spalten, welche Heiratsgeſuche zu enthalten pflegten.

Auch er ſelbſt hatte ſchon oft den Wunſch gehegt, dem
Junggeſellenleben Valet zu ſagen. Er war der möblierten
Zimmer und des Gaſthauslebens müde und erſehnte ein
eigenes friedliches und gemütliches Heim; doch unter den
jungen Damen ſeiner Bekanntſchaft hatte er bisher nicht eine
gefunden, die er ſich als Hegerin und Hüterin ſeines er
träumten Heimweſens vorzuſtellen vermochte

Er fand es intereſſant, hier im Leſeſaal heimlich
Studien anzuſtellen. Er beobachtete die anſcheinend ſtellung-
ſuchenden jungen Mädchen und ſuchte zu erraten, in welchem
Fache dieſe oder jene tätig ſein mochte. So hatte er u. a.
ſchon ſeit Wochen ein etwa zwanzigjähriges wohlgekleidetes
Mädchen, eine angenehme, ſympathiſche Erſcheinung, be-
obachtet, die eifrig die Stellenangebote, zu überfliegen und
ſich in einem kleinen Taſchenbuche Notizen zu machen
pflegte. Sie ſah meiſt wehmütig aus, wenn ſie ging; wahr-
ſcheinlich hatte ſie nichts ihren Wünſchen Entſprechendes
gefunden.

Sie war vermutlich Kontoriſtin, Maſchinenſchreiberin
oder dergleichen oder ſuchte eine Stelle als Geſellſchafterin.

Während ſie in das Studium ihrer Zeitung vertieft
war, betrachtete er oft ihre feinen, ſympathiſchen Züge, die
langen dunklen Wimpern, welche ihre großen grauen Augen
verſchleierten und den ſchöngeformten Mund um den ein
Zug ſtiller Trauer lag.

Und ſein Jntereſſe für ſie begann ſtetig zu wachſen,
Hatte ſie Kummer? Vielleicht eine unglückliche Liebe?
Stand ſie allein in der Welt? War ſie in Sorgen, weil ſie
keine Stellung fand?

Eines Tages geſchah es, daß beide zugleich nach der-
ſelben Zeitung langten. Unwillkürlich begegneten ſich dabei
ihre Blicke. Beide lachten und baten um Entſchuldigung.

Seit jenem Tage grüßte er ſie.
Eines Morgens bemerkte er, daß ſie anſtatt ihres

ſchönen modernen Hutes, worin ſie ſo diſtinguiert aus
geſehen, einen alten, mit verſchoſſenem Bande garnierten
Hut trug, der ihre ganze Erſcheinung zu verwandeln ſchien.

Ein Gedanke durchblitzte ihn. Sollte ſie am Ende ge
nötigt geweſen ſein, ihren ſchönen Hut zu verſetzen?

Es ſchien, als bebten ihre Lippen wie von unterdrücktem
Weinen, und das rührte und ergriff ihn ſeltſam.

Er wunderte ſich über ſich ſelbſt. Was ging ihn dieſes
fremde Mädchen an? Und doch mußte er während dieſes
ganzen Tages unabläſſig an ſie denken.

Am nächſten wußte er anſcheinend zufällig
den Platz an ihrer Seite zu erlangen. Scheinbar in ſeine
Zeitung vertieft, beobachtete er ſie heimlich, und es entging
ihm nicht, daß ſchwere Atemzüge ihre Bruſt hoben, als ver
S ſie nur mühſam ſchmerzliche Seufzer zu unter

rücken.
Plötzlich ſchaute ſie auf und beider Blicke begegneten

einander. tUnd halb unbewußt und ungewollt kam es leiſe von
ſeinen Lippen: „Suchen Fräulein eine Stellung?“ Doch im
ſelben Moment erkannte er das Unzarte ſeiner Bemerkung

und neigte, wie um Verzeihung bittend, den Kopf.
Sie aber verübelte ihm ſeine Frage nicht, ſondern be
jahte wehmütig lächelnd. „Aber ich finde keine“, fügte ſie

u.
„wWie bedauerlich! Vielleicht könnte ich Jhnen auf irgend

eine Art behilflich ſein?“
Sie ſah ihn erſtaunt an. „Sie? Sie ſcheinen ſich

ja nicht einmal ſelbſt helfen zu können. Sie ſuchen ja ſchon
ebenſo lange wie ich“, gab ſie flüſternd zurück.

„Jch ſuche keine Stelle, mein Fräulein. Jch leſe meiſt
nur den politiſchen Teil

„Ach dann ſind Sie glücklich. Es iſt ſchrecklich,
monatelang- vergebens zu ſuchen.“

Sie machte Miene ſich zu erheben. Es erſchien ihr
offenbar unpaſſend, hier zu ſitzen und mit einem fremden
Herrn zu reden.

„Sie wollen ſchon fort, mein Fräulein?“ fragte er artig.
„Ja, ich muß heimeilen. Jch habe einen kranken kleinen

Bruder er iſt ein Krüppel und kann nicht gehen und
er iſt allein zu Hauſe.“

Dann ging ſie, und als die Tür ſich hinter ihr ſchloß,
war es ihm, als ſei es plötzlich leer und dunkel im Saal

geworden. eAm nächſten Tage fand er ſich ſchon frühzeitig im Leſe
zimmdèdr ein, und ſo oft die Tür aufging, blickte er er-
wartungsvoll dorthin. Als ſie endlich kam, bemerkte er ſo-
gleich, daß ſie blaſſer als gewöhnlich und ihre Augen von
dunklen Schatten umflort waren.

Da ſämtliche Plätze beſetzt waren, erhob er ſich artig, bot
ihr den ſeinen an und nahm zugleich Gelegenheit, ſich nach
dem Befinden ihres kleinen Bruders zu erkundigen.

Sein Zuſtand hatte ſich am geſtrigen Abend verſchlim
mert, und ſie hatte die ganze Nacht bei ihm wachen müſſen.

„Jſt denn niemand da, der Sie in der Wartung des
Kleinen unterſtützen könnte?“ fragte er im Tone warmer,
ehrlicher Teilnahme.

„Nein. Georg hat niemand auf der Welt als mich
allein. Unſere Eltern ſind tot.

„Aber wie können Sie unter dieſen Umſtänden daran
denken, eine Stellung anzunehmen?“

„Jch muß wohl aber
Es widerſtrebte ihr offenbar mehr zu ſagen. Ver-

ſtummend griff ſie nach einer Zeitung, während er zu einem
anderen ſoeben Ieer gewordenen Platze ſchritt. Bald darauf
verließ er den Saal. Und nun geſchah es, daß ſie ihm nach
blickte, und daß es ihr ſcheinen wollte, als ſei es plötzlich
leer und öde im Saal geworden.

Doch als ſie auf die Straße kam, fand ſie Hallberg
drunten auf und abpromenierend. Bei ihrem Erſcheinen



daß ſich die Bondelzwaarts und andere n et am im
Süden, ſowie auch die Ovambo bald erheben würden. Dieſe
Angabe, namentlich der letzte Teil, beweiſt, daß er von den
Dingen dort nichts Rechtes weiß und nurGerüchte wiedergibt, die aus dem Kaplande kommen und
den britiſchen Wünſchen entſprechen. Wenn die Hottentotten
im deutſchen Schutzgebiete Aufſtandsgelüſte gehabt hätten, ſohätte de n nung der Fall in können, nämlich bein
Ausbruche des Hereroaufſtandes, als dieſe noch in voller Zuverſicht auf ihren Sieg und in voller Stärke W Felde nd

Die jetzige verzweiflungsvolle Lage der Herero iſt, wie
den „Leipz. Neueſten Nachrichten“ von zuverläſſiger Seite be

ſtätigt wird, den Namas bis ins einzelne bekannt,
und ſie werden ſchon in er ab bleiben.
Auch der Kampf gegen den vogelfrei erklärten Morenga hat
mit dem Aufſtande eines Stammes nichts zu
tun. Er hat eine Räuberbande um ſich geſammelt, die wahr
ſcheinlich heute ſchon unſchädlich gemacht iſt. Ferner
Groeneveld berichtet, das Gouvernement habe die Entwaffnung
aller Stämme für den 15. Trtombg feſtgeſetzt. Hier iſt es
die Angabe eines beſtimmten Tages, die gegen die Mitteilung
mißtrauiſch macht. Wenn man auch zur Entwaffnung der
ſämtlichen Nama feſt entſchloſſen iſt, ſo wird niemand im vor
aus einen Tag dafür beſtimmen oder beſtimmen können.

Koloniales. Es wird beabſichtigt, am 80, Oktober behufs Vor
nahme topographiſcher Arbeiten einen Feldvermeſſungstrupp
für die Schutztruppen zu formieren. Die Stärke desſelben wird voraus
ſichtlich auf vorläufig zwei Trigonometer und ſechs Topographen
ſämtlich Hauptleute bezw. Leutnants des preußiſchen Generalſtabes
nebſt dem erforderlichen techniſchen Perſonal, Mechaniker, Drucker uſw.

etwa 80 Mann bemeſſen werden. Zum Führer des Trupps iſt
dem Vernehmen nach der Hauptmann im Großen Generalſtabe von
Hahnke, ein Sohn des Generaloberſten und Gouverneurs von Hahnke,
beſtimmt.

e e e e S5e

Ausland.
Jtalien.

Vatikan und Freidenkerkongreß,.
Der Papſt bereitet einen feierlichen Proteſt gegen den Kongreß der

Freidenker in Rom vor.
Rußland.

Fürſt Mirski und die Juden,
Auf ein Begrüßungs Telegramm an den neuen ruſſiſchen

Miniſter des Jnnern, Fürſten Swiatopolk-Mirski, ſeitens der
jüdiſchen Gemeinde in Bialhſtock erwiderte derſelbe, in Ausführung

der Befehle des Zaren, dem die Bedürfniſſe aller treuen Unter
tanen gleich wichtig ſeien, werde er ſich bemühen, dieſen Bedürf
niſſen in jeder Beziehung entgegenzukommen.

Afrika.

Vom Kongoſtaat.,
In den Konzeſſionen Lobay und Jbenga im franzöſiſchen

Kongogebiet ſind die Eingeborenen wegen eines neuen Steuer
ſyſtems aufſtändiſch geworden. Vier Belgier, Agenten der
Kompagnie Jbenga, wurden niedergemetzelt,

Der Krieg in Oſtaſten,
Der Petersburger Korreſpondent des Pariſer „Matin“

berichtet, ein wichtiges Telegramm, welches dem Generalſtabe
noch nicht übermittelt wurde, ſei am Freitag aus Port Arthur
beim Zaren eingetroffen. Wie in gen mitgeteilt werde,beziehe ſich dieſes Telegramm h ſie Lage von Port
Arthur und habe am Hofe große Beſorgniſſe hervor
gerufen. Nach dem Je gramn ſollen die Japaner zurzeit mit
dem allgemeinen Anſturm auf die Feſtung be
gonnen haben. Dieſe werde gleichzeitig von drei Seiten an
gegriffen, und zwar mit Unterſtützung der Flotte. Die Japaner
ſeien entſchloſſen, diesmal alles aufzubieten, um die Feſtung zu
Fall zu bringen. Zahlreiche Minen ſeien bereits explodiert
und hätten ganze japaniſche Bataillone Axt tet. GeneralFock zeichne ſich belekberb aus. Er ſtehe in der Front und

ſchieße auf die Japaner da, wo es dieſen gelungen ſei, nach
gewaltigen Verluſten in die Nähe der Ruſſen zu gelangen.
Das vereinigte Geſchwader nehme an der Beſchießung teil.
Die Belagerten kämpfen inmitten eines hölliſchen Geſchützfeuers.
Von den Löwenhügeln werden die Feſtungswerke von den
Japanern mit einem Hagel von Geſchoſſen uüberſät. General
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Kreuz verpflegt gegenwärti

Stöſſel begebe ſich von einem Fort zum anderen und muntere
die Verteidiger auf.

Der in Trieſt eingekroffene Kaufmann ren welcher
ſich lange Jahre in Port Arthur aufgehalten, erklärte, die

apaner müßten noch mindeſtens 50 000 Mann opfern, wenn
Port Arthur noch in dieſem Jahre erobern wollten.
Aus Petersburg wird dem „Matin“ re grapbiert, die

auen eigen Streitkräfte bei Ligojang ſeien
gende geweſen Auf Seiten der Japaner kämpften 192 000
ann, auf Seiten der Ruſſen 187 000 Mann. Das Rote

22 000 Verwundete. Man glaubt
im Generalſtab, daß vor vierzehn Tagen eine Schlacht wie die
bei Ligojang nicht zu erwarten ſein wird.

ie der „Nowoſti“ und „Now.-Wremja“ aus Mukdentelegr iert wit dort Sturm, Kälte und große
Nachtfröſte. Die Zivilbevölkerung, beſonders Frauen und
Kinder verlaſſen Mukden und die Umgebung. Jm Kriegs
miniſterium beſteht die Abſicht, ausländiſche Aerzte zu engagieren,
um dem Mangel an Aerzten am Kriegsſchauplatz zu begegnen.

Es gingen noch folgende Telegramme ein
Trieſt, 24. Sept. Sonntag wurde in Dinno ein Mann ver-

haftet, der behauptet, er ſei ein ru iſcher Deſerteur. Er wurde
geſtern jedoch wieder freigelaſſen. Er gab an, er ſei mit 40 Kameraden
und mehreren Offizieren aus Wladiwoſtok geflüchtet. Jn einem Güter
zug eingeſchloſſen, durch ganz Sibirien und Rußland gefahren,
worauf er nach Oeſterreich geſtüchtet ſei.

etersburg, 25. Sept. Der Kapitän zweiten RangesKlado iſt mit Depeſchen aus en in Peters
burg eingetroffen und hat u. a. folgende Mitteilungen gemacht:

Der Kreuzer „Bogatyr“ hat bei ſeiner Abreiſe bereits das
Dock verlaſſen un e in 14 Tagen ganz fertig ſein, ebenſo
war die Reparatur der „Roſſija“ und des „Gromoboi“ bereits
beendet. Von der letzten Ausfahrt des Kreuzergeſchwaders
waren die dank den unzähligen, in Wladiwoſtok lebenden
apaniſchen Spionen n unterrichtet.dmirals gürſtenu tomstki nach Port Arthur ſei allen ein Rätſel

geweſen, da die Beſchädigungen ſeines Geſchwaders nicht derart
waren, daß ſie ein ſolches Handeln rechtfertigen konnten. Klado
meint, Rußland müſſe um jeden Preis eine ſehr
ſtarke Flotte nach Oſtaſien ſenden. Auch ein Teil
der Schwarzen Meerfkotte müſſe herangezogen werden.
Hauptmann Klado meint, daß die Japaner nach Einnahme
Port Arthurs nach Korea zurückgehen würden. Alsdann
müßten die Ruſſen Port Arthur zurüberobern, was ohne Flotte
unmöglich ſei, und ſodann die Japaner aus Korea verdrängen,
was ohne Flotte ſehr ſchwer ſei.

Paris, 24. Sept. Der ruſſiſche Kriegsminiſter Sacharow be
reitet die Abſendung aller in den großen ruſſiſchen Garniſonen ver
fügbaren Feldge u nach Charbin vor. Die Garniſonen ſollen durch
die kurz nach Beginn des Krieges beſtellten neuen Geſchütze Erſatz ern Die betreffenden Fabriten erhalten Prämien für beſchleunigte

lblieferung.
London, 24. Sept. Wie aus Petersburg gemeldet

wird, ſind zwei ruſſiſche Torpedobootzerſtörer
nach Wladiwoſtok zurückgekehrt, nachdem ſie ein
W e Transportſchiff und ein japaniſches Segelſchiff ge
angen genommen hätten.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.

Liſſa i. P. Alsbald beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter).
4000 Mk., ſteigend von drei zu drei Jahren um 300 Mk., Wohnungs-
gen gelchus 10 Proz. des jeweiligen Gehalts. Bewerbungen bis
1. Oktober an den Magiſtrat Wollbürg.) Bruchſal i. B. 1. Jan.
1905 Geometer. Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsanſprüche
bis 1. Okt. an den Stadtrat.) Düſſeldorf. 1. Okt. d. Js.
Polizeikommiſſar. Anfangsgehalt 2500 Mk., Kleidergeld jährlich 150
Mark. (Oberbürgermeiſter.) Friedland (Bez. Breslau). 1. Okt.
Polizeiſergeant. 1000 Mk., 60 Mk. Kleidergeld. (Stadtrat Ulbricht.)
Gmünd. 1. Dez. Schutzmann. 1100 1400 Mk. (Oberbürger
meiſter Möhler.) Köben a. O. Polizeiſergeant. Jahresgehalt
360 Mk., 60 Mk. Kleidergeld, freie Wohnung 2c. (Magiſtrat.)
Pirmaſens. Schutzmann. 1350 1650 k., ſowie 100 Mk.
Kleidergeld. (Bürgermeiſter Louis König.) Hofheim (Kr. Groß
Gerau). Aſſiſtenzarzt an der Landesirrenanſtalt. 1500 Mk. bei freier
Station. (Direktion.) Aachen. Drei Lehrer an der ſtädtiſchen
W Zeichen und Kunſtgewerbeſchule. 2700-4800 Mk. nebſt

60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Oberbürgermeiſter Veltmann.)
Bendorf a. Rh. Philologe für die höhere Bürgerſchule. 1600 Mk.
und 300 Mk. Mietsentſchädigung. (Bürgermeiſter.) Biller-

JZSSZSZ-ZSA
trat er auf ſie zu, ſtellte ſich vor und ſagte ihr, daß er bei
ſeinen vielen Bekannten betreffs einer etwa zu vergebenden
Stelle Nachfrage halten wolle, er bäte ſie nur ihm zu ſagen,
welcher Art dieſelbe ſein ſollte.

„Ach“, entgegnete ſie mit bebender Stimme, „ich wäre
Jhnen für jede Art von Stellung dankbar, wenn die Arbeits
zeit nur nicht allzu lang und der Weg nicht zu weit iſt, ſo
daß ich inzwiſchen einmal heimeilen und nach Georg ſehen
kann. Jch bin des Engliſchen und Franzöſiſchen vollkommen
mächtig und verſtehe mich auf Maſchinenſchrift. Auch wäre
ich gern bereit, im Haushalt tätig zu ſein und würde, falls
es ſein muß, ſelbſt Dienſtmädchenarbeit übernehmen

Er blickte ſie an und ſah, daß ſie defekte Schuhe und
zerriſſene Handſchuhe trug. Und ihr ſchöner Hut war nie
mehr aufgetaucht. Gewiß war ſie in großer Not. Dieſer
Gedanke tat ihm in der Seele weh.

Ehe ſie ſchieden, hatte er erfahren, daß Svea Lind
ſo hieß ſie die Tochter eines höheren Beamten war, der
ſich eines Herzleidens halber genötigt geſehen, ſich bald nach
dem Tode ſeiner Frau penſionieren zu laſſen. Die jähe
Nachricht von dem betrügeriſchen Bankerott eines Bankiers,
durch den er ſein ganzes Vermögen, die Frucht langjähriger
Erſparniſſe, verlor, hatte ſeine Lebenskraft gebrochen und
einen Herzſchlag herbeigeführt. Seither hatten die beiden
Geſchwiſter lediglich von dem Ertrag des Mobiliars und
anderer Wertgegenſtände gelebt, welche Svea auch die
Mittel zur Erlernung der Maſchinenſchreiberei und zur An
ſchaffung einer Schreibmaſchine gewährt hatten, doch leider
hatte ihr Bemühen, Aufträge für Maſchinen-Schreibarbeit
zu erlangen, ſich bisher ebenſo früchtlos erwieſen wie die
Hoffnung auf eine einigermaßen gut bezahlte Stellung.
Ueberall wurden nie Empfehlungen verlangt, und
die hatte ſie nicht aufzuweiſen.

Axel Hallberg verſprach ihr einige Schreibarbeit zu ver
ſchaffen, ſodaß ſie während der nächſten Tage bei dem
kleinen Kranken bleiben könnte.

Ganz erfüllt von Svea und ihrem Kummer, kam er ins
Kontor. Er begriff ſich ſelbſt nicht. Was hatte er eigentlich
mit dieſen beiden Menſchenkindern, dieſem Mädchen und
ihrem Bruder, zu ſchaffen? Liebte er ſie etwa? Nein, das
waren keine Liebesſymptome; was er für dieſes Mädchen
empfand, war nur tiefes, menſchliches Mitgefühl. Er war
nicht romantiſch veranlagt und glaubte nicht an Liebe auf
den erſten Blick. Seines Erachtens konnte die Liebe ſich erſt

dann einſtellen, wenn man die guten Eigenſchaften eines
anderen voll erkennen und ſchätzen gelernt hatte.

Nein, Liebe war es nicht; doch ein merkwürdiges Jnter-
eſſe, das er ſich nicht zu erklären vermochte. Unwillkürlich
mußte er eines Ausſpruches ſeiner Mutter gedenken.

„Was geſchehen ſoll, geſchieht“, pflegte ſie zu ſagen.
Menſchen, die für einander beſtimmt ſind, finden ſich und
ſten ſie auch durch das Weltmeer von einander geſchieden

ein.“
Vielleicht war dieſes Mädchen die ihm Beſtimmte
Er verſank in tiefes Sinnen.
Welch' verborgene Mächte ſind's, die uns leiten? Wir

wandern und wandern wie im Dunkel, ohne zu wiſſen, wo
hin, während wir auf ſelbſtgewähltem Wege einem ſelbſt
beſtimmten Ziel zuzuſteuern glauben. O, irriger Wahn!
Erſt ſpäter erkennen wir, daß weder Weg noch Ziel ſich ſo
geſtaltet haben, wie wir es gewollt und gedacht,

Die Zeit verging und die Liebe kam. Eine Stellung
hatte Svea zwar nicht gefunden, doch Dank Axels Ver-
mittelung vollauf Arbeit an der Schreibmaſchine. Er hatte
um die Erlaubnis gebeten, mitunter hinkommen und
Georg beſuchen zu dürfen, was ſie ihm um des Kleinen
willen unmöglich abſchlagen konnte. Dieſer hatte den
liebenswürdigen jungen Mann, der ihm Bücher und Er
friſchungen brachte und oft ſtundenlang „Halma“ und
„Dame“ mit ihm ſpielte, bald warm ins Herz geſchloſſen.

Und dann fiel eines Tages das große Wort:
„Fräulein Svea, während der Stunden, die Sie mir

vergönnt haben, in Jhrem Heim zu weilen, habe ich ſtets
mehr erkannt, welch' edles, warmherziges Weſen Sie ſind.
Und nun weiß ich auch eine geeignete Stelle, eine Lebens-
ſtellung, für Sie, die keine Trennung von Georg erheiſchen
n Es fragt ſich nur, ob Sie geneigt wären, ſie anzu
nehmen.“

Fragend, ahnungsvoll blickte ſie zu ihm auf.
„Ja, Svea, eine Lebensſtellung, die nur einer Einzigen

auf der Welt offen ſteht. Jch weiß jemand, der eines ge-
liebten Weibes, einer ſorglichen Hausfrau bedarf Und
dieſer Jemand ſehnt ſich nach Jhnen. Wollen Sie ver-
ſuchen, mich lieben zu lernen, Svea?“

Sie ſchwieg, doch ihre großen, tränenſchimmernden
Augen ſagten ihm mehr als Worte.

e

Die Rückkehr des

ine kür Gewerhb Landwirtsehaft.e n 0 e U. Landw a

beck i. W. Mittelſchullehrer. 1500 Mk., Alterszulage ſteigend bis
auf 1260 Mk. und 200 Mk. Mietsentſchädigung. (Ehrenamtmann.)
Bremerhaven. 1. April 1905 Direktor an der neu zu errichtenden
höheren ſtädtiſchen Töchterſchule. 6000-8000 Mk. (Stadtrat
Hagemann.) Bromberg. Geprüfte Oberlehrerin an der ſtädtiſchen
öheren Mädchenſchule. 1600—2950 Mk. (Magiſtrat.) Eisfeld.
tadtkämmerer und Sparkaſſenverwalter. 2400 Mk. Kaution 4000

Mark. (Magiſtrat.) Erfurt. 1. April 1905 vier Oberlehrer
an der ſtädtiſchen Realſchule. Wie an ſtaatlichen Vollanſtalten.
(Magiſtrat.) Geldern. Oſtern 1905 Oberlehrer und ein wiſſen
ſchaftlicher Hilfslehrer am Progymnaſium i. E. Wie an ſtaatlichen
Anſtalten. (Dr. Roſenboom.) Goslar. 1. April 1905 Vorſteher
des ſtädtiſchen Schlachthauſes. 2400-3600 Mk. (Magiſtrat).
Jtzehoe. Oſtern 1905 Oberlehrer am ReformRealgymnaſium i. E.
und Realſchule. Normaletat mit Nachträgen. Direktor Dr. Halfmann.)

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 23. Sept. Oueſſant paſſiert.„Heidelberg“ 23. Sept. Dover paſſiert. „Preußen“ 23. r

werpen abgeg. „Rhein“ 23. Sept. Dover e „Prinzeß Jrene“
23. Sept. 10 Uhr. vorm. in Neapel angek. „König Albert 23. Sept.
12 Uhr vorm. in Plymouth angek. „Hohenzollern“ 22. Sept. 3 Uhr
nachm. v. Neapel abgeg. „Halle“ und „Norderney“ 22. Sept. Vliſſingen
paſſiert. „Scharnhorſt“ 23. Sept. in Aden angek. „Großer Kurfürſt“
22. Sept. 12 Uhr vorm. v. NewYork abgeg. „Aachen“ 22. Sept, v.
Villagarcia abgeg.

Hamburg-Awmerika-Linie. „Albano“, nach Newport News
und New York, 22. Sept. nachm. 6 Uhr 10 Min. Cuxhaven paſſ.
„Themiſto“ 22. Sept. nachm. 3 Uhr v. Boſton n. Baltimore abgeg.
„Blücher“ 22. Sept. mittags 12 Uhr v. New York über Plymouth
und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Adria“, v. Stettin n. New
York, 23. Sept. morgens 6 Uhr in Gothenburg angek. „Belgravia“
22. Sept. nachm. 5 Uhr 50 Min. a. d. Elbe angek. „Scotia“ 22. Sept.
nachm. 6 Uhr 50 Min. a. d. Elbe angek. „Georgia“ 22. Sept. von
St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Savoia“, v. Weſt
indien, 23. Sept. morgens 8 Uhr Vorkum Riff paſſ. „Segovia“,
n. Oſtaſien, 22. Sept. v. Suez abgeg. „Sithonia“, v. Oſtaſien,
22. Sept. Perim paſſ. Caſtilia“, v. Galveſton, 22. Sept. nachm.
55 Uhr Lizard paſſ. „C. Ferd. Laeiß“, v. Oſtaſien, 22. Sept.Gibraltar paſſ. „Prinz Oskar“, von NewPYork, 22. Sept. nachmittags

3 Uhr in Genua angek. „Hörde“ 22., Sept. v. Rotterdam n. Narvik
abgeg. „Sardinia“, v. NewOrleans, 21. Sept. abends 10 Uhr in
Antwerpen angek. „Ambria“, v. Oſtaſien und Odeſſa, 22. Sept. Tarifa
paſſ. „La Plata“, v. d. La Plata, 22. Sept. morg. 2 Uhr in Genug
angek. „Senegambia“, n. Oſtaſien, 22. Sept. in Rotterdam angek.
„Serbia“ 20. Sept. v. Guayaquil abgeg. „Licaria“ 20. Sept in San
Francisco angek. „Pakagonia“ 22. Sept. morg. 11 Uhr 55 Min.
a. d. Elbe angek. „Andaluſia“, v. Oſtaſien, 22. Sept. v. Penang n.
Colombo abgeg,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. September 1904.

Aufgeboten Der Anſtreicher Hermann Ehrhardt, Luckengaſſe 5
und Minna Rohleder, Gr. Klausſtr. 11. Der Techniker Louis May,
Berlin und Anna Hellwig, Meckelſtr. 19. Der Poſtbote Wilhelm
Stittrich, Reilſtr. 35 und Anna Tänzer, Kl. Schloßgaſſe 2.

Geboren Dem PolizeiSergeanten Friedrich Haniſch, Beeſener
ſtraße 23, S. Edgar. Dem Kaufmann Edmund Dietlein, Steinweg 29,
T. Elſa. Dem Buchhalter Friedrich Rümpler, Krukenbergſtr. 16, T.
Emmy. Dem Schloſſer Friedrich Barth Merſeburgerſtr. 48, S.
r Dem Viktualienhändler Hermann Koch, Thomaſiusſtr. 14,

Marie.

Geſtorben Der Schloſſer Ernſt Huck, 58 J., Parkſtr. 6. Die
Wwe. Emma Eichhorn geb. Kathe, 56 J., Klinik. Die Wwe. Karoline
Mitſehn 72 J., Kl. Ulrichſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Rangierer Guſtav Lehnhardt, Halle
und Lina Jüterbogk, Bornſtedt. Der Hilfsheizer Otto Silchmüller,
Leipzig und Frieda Dolze, LeubnitzNeuoſtra.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23, September 1904,
Aufgeboten Der Geſchirrführer Hermann Golicke, Ludwig

Wuchererſtr. 28 und Meta Pfund, Ackerſtr. I. Der Landwirt Richard
Gebhardt und Ella Baßler, Schillerſtr. 31. Der Hilfsbremſer Ernſt
Stallbaum und Klara Damm, Leſſingſtr. 24.

Geboren Dem Droſchkenbeſitzer Paul Brandt, Händelſtr. 22, T.
Margarete. Dem Mechaniker Hermann Strauß, Harz 22, S. Erich.
Dem Steindrucker Richard Müller, Goetheſtr. 3, S. Richard. Dem
Müller Oswald Knauth, RichardWagnerſtr. 38, S. Heinz.

Geſtorben Der Hausmann Wilhelm Stahl, 78 J., Hermannſtr. 17.
Der Lokomotivheizer Artur Leuthold, 37 J., Uhlandſtr. 4a.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Geh. Reg.Rat F. von

Specht nebſt Gemahlin, Frau Baronin von Oertzen, Paſtor O. Flügge,
Buchhändler E. Proeſchold, ſämtlich aus Berlin. Reg.Rat R. Klauß,
Fern von Keyſerlingk, beide aus Erfurt. Dampfmühlenbeſitzer Georg
ertroch aus ger i. Schl. Paſtor E. Bone, Miſſionsarbeiter

P. Rüffer, beide aus Breslau. Frau Pfarrer Buſch aus Radefeld.
EiſenbahnSekretär E. Schneider aus Halle a. S. Kaufleute Hugo
Guß nebſt Gemahlin aus Aſchersleben, C. Ledermann aus Hamburg,
J. C. Hoehle aus Barmen, C. Sauer aus Berlin, F. Falkenburg aus
Göttingen, H. Schneider aus Stolberg, P. Schwalbe aus Zwickau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: i. V. O. E. Neumann;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

W Wasche Dich mit

Ray-Seiffe?
bereitet aus Hühnerei.

Deutsches Reichspatent,
Die eminent wohbltätige Wirkung auf

die Haut ist aberraschend. Preis pro
Stuck, lange eusreichend, 50 Ptg.

l Green Morgen!
e

(3680)

Spezial äft fei G dOtto Kummoer, e Stennheet n
3511) Poſtſtraße 10. Moderne Zimmeruhren,

Rich. Riecdlel,
Maschinenbau- und Reparatur Anstalt,

Leipzig-R., Senefelder-Str. 4, Telephon 2504
vorher langjähr. Monteur der Gasmotoren Babrik Deut2).

Revisionen, Reparaturen an Motoren, Dampfmasehinen eto. aller Systeme,
Auskünfte und Ratsehläge.

Vmänderung von Hotoren älterer Konstruktion
für Sauggas, Benzin etc. unter Garantie,

u. Masohinen-Oel.,

orrichtungen für Motore. (2624

e
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z i z Noppenins 73 evlots Karos
ntaslestoffe Hattés.Kleiderstoffe

van zen Schönheit n v Kerbst- Neuheiten

Jetzt Svtnon in grossen Sortimenten am Lager:

Seidenstoffe für Kleider und
Blusen, apartesolide Heu eiten.

Jacketts, Paletots, Kragen, Haveloeks, Kostüme,

e

e Blusen67r088e A. Bielligst gestellte Preise.

s Theodor Rühlemann, u
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

orgenröcke, VUnterröclke.
Solide erprobte Qualitäten.

S
Julius Ierer Jaeht,

Iuh.: Alrod Derrmamn,

Vhrmaeher.
Brüderstr. 6, Ecke Markt.

Prämllert [3283
rür ſachliche Arbeiten

Hamburg 1897,
Hannover 1898.

Hektographenmasse
z. Selbſtfüllen v. Deltographenkaſten

bill. b. M.Waltsgott, Gr. Ulrichſtr. 30.

Soldaten-Kiſten,
T Schiebekiſten mit Schloß
in allen Größen, Gr. Märkerſtr. 23.

Chemisch Reinigen, sowie Auf- und ünfarben von

Möbel- und Dekorationsstoffen in kürzester Leit.
Spezlal-Einrlehtung für die Reinigung von Gardinen
jeder Art, auch „auf Nee u“, schonendste Behandlung, auf

Wunsch elfenbein, crème, ecrü etc. gefärbt.

R. Mauersberger,

empfiehlt
euheiten n Krystall und Porzellan,

Kunstgewerbliche Sei
in allen Prelslagen-

ſen Mittel zum Sparen!

(3583

Altbe währt
y98 Sup.l

n2ig ihbrer Art
Gibt ſchwathen Suppen.

Gemüſen u. ſ. w. unvergleichlichen
Wohlgeſchmath.

Färberei und chemische Reinigungs-Anstalt. wie6 eigene Läden in Halle. e ein
Annahme-Stellen bei: 5. Sehnder, ereerurerzernees o. Sir la gecztette Sorten a

Abholen und Rüecklieſern Kostenſrei. [2555 Anzucht im Zimmerfenſter. [3123
Bestellungen durch Fernsprecher oder durch wein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann. Preisliſte koſtenfrei!

Fernsprecher [248 und 252. Fabrſk Fernsprecher Ammendorf Nr. 20. Ed. Poenicke &Co., „w b. H
Baumſchulen, Delitſch r z

Neue n Halle 6., Kl. Ulrigſtr. 19.
Aufnahme neuer Schülerinnen Gründl.

e in d der beſ. Küche. 6 Ah W S v

Restaurant

Diners, Soupors,

J Table d'hote.
58

M

S
7

Wein und ger

W
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C

(al61]

h IT7en
J J v J V 7 ä

Iouo elegante S

Restaurations-

und
lr e S

n

ursſe s
FLEISCH-
EXTRACT

Unentbehrlich
in u jeder Küche.

Fabrikation feiner Schuhwaren

von ar Vodrazka gen. Wodraschka,
Brüderſtraße 4 Rudolf Mosse),

früher 18 Jahre bei der Firma Robert List (früher Franz
Leinung) tätig, Jnh. des AnerkennungsDiploms u. d. goldenen
Staats-Prämie der SchuhmacherFach Ausſtellung Prag 1877,

empfiehlt ſich zur Anfertigung garantiert gutſitzender

Jagd Reit und Aniformſtiefel,
ſowie ff. Damen u. Kinder-Schuhwaren

unter Zuſicherung ſorgfältiger Bedienung. [3590

Meine Neuheiten in

Krawatten
übertreffen an Schönheit und

Preiswürdigkeit alles Dageweſene.

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraſze 36.

RabattSparmarken. [3613
Hoflieferant Franz'ſches

Pudding-Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack.

Der Kinder liebſte Speiſe. à 104,
6 Pakete 50 Erhältlich in der

W Fabrik und Verkaufsſtellen.

Th. Franz,
S Hoflieferant, Gr. Märkerſtraße.

[2573)

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Beew, Hr. Steinſtr. 84.

Weinhandlung.

L. Achtelstotter. n eh

S 7 E J P r CFür die Inſerate verantwortlichd Fant 2 Da W S.

Aleuronat g ment impfohlen.

Vermietung guter Vianinos. 2613
Reparaturen u. Stimmungen prompt u. gewiſſenhaft.

Alrisſteſ 3 Fernlorecher

FLEISCH-EIWVEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

TFarbenfabriken vorm. Friedr. Bayor S Go., Zorfold.

Warum
laſſen Sio Jhre Betten nicht in
15 Minuten wie neu machen in der
Erſten u. Aelteſten Bettfedern
Reinigungs Anſtalt mit elek-
triſchem Betrieb, nur [3617
Schmeerſtraße 11,

Ecke Alter Markt.

Benkwitz Nachl.

De i tJ n nUqe und Pianinos Slugel und Flaninos, S
nur adrikate vonwnrrT ns, Feurieh, Irmler,Ritmüller, R
in allen Stil- und Holzarten.

nſte reichhaltigſte Auswahl am Plr wä
mhilät, Werner ete.

alpreiſen von

S e a Beilagen,



I e

Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24, September-

S Für Muſenmszwecke ſind, wie wir ſchon geſtern mitteilten,
dem Magiſtrate 25 000 Mk. von einem hieſigen Bürger als Legat ver
macht worden. Wie jetzt bekannt geworden, iſt es der verſtorbene
Ehrenbürger unſerer Stadt, Rentner Louis Jen tzſch geweſen, welcher
der Stadtgemeinde letztwillig dieſe 25 000 Mk. vermachte. Da der
Teſtator auf ſeinem Sterbebette geäußert haben ſoll, daß der Kirche ein
Teil des Legats gehören ſolle, beanſprucht die St. Ulrichsgemeinde die
Hälfte der 25 000 Mk., welcher Anſpruch aber von dem Magiſtrate
nicht anerkannt wird, weil eine entſprechende Aenderung des Teſtaments

nicht erfolgt iſt.
Hermann Bonſtedt F. Ein in weiten Kreiſen unſerer Stadt

bekannter Bürger, Herr Kaufmann Hermann Bonſtedt, Jnhaber
der Zuckergroßhandlung Gebr. Bonſtedt hierſelbſt, iſt in Bad Sulza,
wo er Geneſung von ſeinem langjährigen Leiden erhoffte, geſtern
nachmittag 31 Uhr im 62. Jahre ſeines Lebens geſtorben. Der Ver
ewigte iſt ein Bruder des Herrn Stadtrats Bonſtedt.

Der HandwerkerMeiſterVerein feierte geſtern abend in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſein 51jähriges Beſtehen durch ein treffliches Konzert,
ein gelungenes Theaterſtück und einen ſolennen Ball

Jm 3. kommunalen Bezirksverein (Süd und Weſt) wurde die
konzeſſionierte Automobil-Omnibusverbindung Halle
Dölau wegen der angeblich damit verbundenen Gefahren für Menſch
und Tier abfällig beurteilt und außerdem hervorgehoben, daß die
Rentabilität des Unternehmens nicht beſonders hoch ſein .werde, wenn
die HalleHettſtedter Eiſenbahn beizeiten auf der Strecke Halle-Dölau
Erleichterungen für das Publikum einführen würde. Das könne im
Sommerhalbjahr durch vermehrte Zugabfertigung und billigeren Fahr
preis geſchehen. Der Erfolg würde nicht ausbleiben, denn durch die
Einlegung von noch mehr Zügen und Herabſetzung des Fahrpreiſes
(bis Dölau 10 Pfg.) würde das Publikum die Fahrt mit der Eiſen
bahn wohl derjenigen mit dem Automobilomnibus vorziehen.

Der gemeinnützige Verein für Dölau und die Dölauer
Heide hält am kommenden Dienstag abend bei Mitglied Ellemann in
NeuDölau eine beſondere Verſammlung ab, in welcher der Vorſtand
Bericht über die Abgabe und den Erfolg der bekannten Petition an den Forſt
fiskus erſtatten wird. Die Abordnung des Vereins hatte eine perſönliche
Rückſprache mit Herrn Forſtmeiſter Weſtermeier und nahm außerdem an
einer Lokalbeſichtigung teil, die von den Herren Regierungspräſidenten Frei
herrn von der Recke, Forſtmeiſter Weſtermeier und Landrat von Kroſigk
am 19. d. M. gehalten wurde. Es ſoll noch Beſchluß gefaßt werden
über einen zu leiſtenden Beitrag dafür, daß der Beſitzer von Leiſtners
Waldhaus den Durchgang durch ſein Anweſen in der Heide geſtattet.
Die nächſte ordentliche Mitgliederverſammlung findet am 6. Oktober bei
Mitglied Langrock in AltDölau ſtatt.

Die Tapezierer- und DekorateurJnnung feiert am 5. Nov.
in den „Kaiſerſälen“ ihr 25jähriges Beſtehen in beſonders feſtlicher
Weiſe. Die Vorbereitungen für das Feſt ſind bereits im Gange.

Der Rangiermeiſter-Verein des Eiſenbahn Direktionsbezirkes
Halle a. S. hält ſein ſiebentes Stiftungsfeſt am Sonnabend den
1. Oktober, abends im „SportHotel“ ab.

TiergartenVerein. Wie das Jnſerat unſerer heutigen Nummer
beſagt, wird in der jeden letzten Montag ſtattfindenden Verſammlung
des „Tiergarten Vereins“ Herr Direktor Dr. Brandes über die
Zoologiſchen Gärten im Oſten Deutſchlands und über die beiden einzigen
Gärten Oeſterreich-Ungarns, die er im Laufe des letzten Monats bereiſt
hat, Bericht erſtatten. Die Mitglieder des Vereins haben bereits von
6 Uhr ab freien Eintritt; die Angehörigen der Mitglieder können, wie
immer, Vorzugskarten im Direktionsbureau oder bei Herr General
Agent Ruttke löſen.

Chriſtlicher Verein junger Männer (Weidenplan 5), Sonntag,
den 25. September, abends 8 Uhr findet ein Vortrag von Herrn
Lehrer Schmidt aus Leipzig ſtatt über „Dichtung und Tonkunſt eine
Wirkung der Kämpfe der Völker.“ Mittwoch, den 28. September,
abends 82 Uhr Verſammlung des Bundes vom Weißen Kreuz
(Kampf gegen die Unſittlichkeit). Jeder junge Mann iſt eingeladen.

Die ſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
hatte zur diesjährigen Handarbeitslehrerinnen Prüfung 16 Damen
vorbereitet, die am 22. und 23. September in Erfurt dieſelbe beſtanden
haben. Es waren Frl. Eliſabeth Fiſcher aus Delitz a. B., Hedwig
Zipfel aus Sangerhauſen, Lotte Springer, Agnes Ertelt, Käte Wangerin,
Hanna Seiler, Ella Regel, Klara Strakfeldt, Gertrud Scheithauer,
Elſe Schatz, Elſe Haberkorn, Elſe Ahrberg, Klara Wagner, Margarete
Scheller, Anna Krull, Anna Bechmann von hier.

Wie ſehr der ſozialdemokratiſche Allgemeine Konſumverein
die Oeffentlichkeit ſcheut, ging wieder deutlich aus der geſiern abend
ſtattgehabten Verſammlung hervor. Wir werden in den nächſten Tagen
ausführlich auf dieſe Verſammlung zurückkommen, die ein Muſter dar
ſtellt inbezug auf „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit.“ Heute ſei
nur erwähnt, daß, als ein Mitglied auftrat und das Wort verlangte,
man ihn durch Brüllen am Reden verhinderte. Wahrſcheinlich hatte
ſich dieſes Mitglied als nicht ganz waſchecht ſozialdemokratiſch erwieſen
und es war nun in vorhergegangener „geheimer Kommiſſionsſitzung“
beſchloſſen worden, ihn nach der bekannten Taktik „Vergewaltigung“
zu behandeln. Wahrſcheinlich fürchtete man auch, daß er dem ſchön
zurecht gemachten Jahresbericht des Vereins etwas zu Leibe gehen und
ihn von einer andern Seite betrachten könnte, als von den Leithammeln
für die geduldigen Schäflein der Konſumvereinsherde für gut befunden

wurde, kurz der Mann wurde mit Gewalt vom Podium geholt, aus
dem Saale geſtoßen und vor der Tür noch derart mißhandelt, daß er
einen Arzt aufſuchen mußte. „Der Mann iſt von Profeſſor Suchsland
hergeſchickt,“ das war die lächerliche Begründung für die Roheiten.
Wahrſcheinlich wird die Angelegenheit noch ein gerichtliches Nachſpiel
haben. Ueber den Verlauf der Verſammlung im einzelnen berichten
wir am Montag.

Beſtanden. Auch der vierte der diesmaligen Abiturientender Fheren Lehranſtalt von Dr. H. Krauſe hier, Edmund Hartung

u Oppin, beſtand am Gymnaſium zu Mühlhauſen das Abiturienten-
xamen.

Vorſicht mit künſtlichem Dünger. Die Zeit, in welcher wieder
das Ausſtreuen chemiſchen Düngers geſchieht, iſt mit der eingetretenen
Herbſtbeſtellung gekommen. Den hiermit Beauftragten iſt ganz be
ſondere Vorſicht anzuraten, denn ſchon öfters hat eine geringfügige
Verletzung an der Hand, die mit derartigen Chemikalien in Berührung
kam, zu ernſten Komplikationen und ſogar Blutverg iftungen
geführt. Selbſt die Augen ſind namentlich bei Wind in Mitleidenſchaft
gezogen und ſtarke Entzündungen ſind ſchon die Folge geweſen. Das
Tragen von Schutzbrillen und alten, aber nicht durchlöcherten Hand
ſchuhen iſt empfehlenswert.

Gruppenbild der Freiwilligen Feuerwehr. Ein großes und
ſehr hübſches Gruppenbild hat ſich die Freiwillige Feuerwehr,
die ſich bekanntlich dieſer Tage aufgelöſt hat, als Erinnerungs-
blatt für ihre Mitglieder in dem renommierten photographiſchen
Atelier der Firma Hein u. Roggenkamp, Gr. Ulrichſtr. 36,
anfertigen laſſen. Das Bild wird von heute ab in dem Zigarren
geſchäft Paul Keitel, Gr. Ulrichſtr. 36, ausgeſtellt. Jm Vordergrunde
des perſpektiviſch ſehr glücklich ausgefallenen Bildes gruppiert ſich der
Vorſtand um die blumengeſchmückte Büſte des verdienſtvollen Be
gründers der Wehr, Dr. Ule, des weiteren ſchließen ſich die Mann
ſchaften der Wehr an, während der Hintergrund Uebungen und Aus-
fahrten der Feuerwehr an der Moritzburg, auf dem Roßplatze und am
alten Feuerwehrdepot an der Blücherſtraße zeigt. Das prächtige Bild
wird für die Mitglieder und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr ein
ſehr wertvolles Andenken für alle Zeiten bilden.

Ein treuer Arbeiter. Das Jubiläum der 25jährigen ununter
brochenen Tätigkeit in ſeiner Arbeitsſtelle feierte am heutigen Tage der
Silberarbeiter Herr Paul Stockhaus in der Gold und Silber
warenfabrik von Hermann Walter. Zur Feier dieſes Tages
wurden dem Jubilar, der in treuer Pflichterfüllung 25 Jahre zur
vollſten Zufriedenheit ſeiner Prinzipale tätig war, von den Jnhabern
der Firma, ſowie von ſeinen Mitarbeitern Geſchenke überreicht. Es iſt
dies bereits die zehnte derartige Feier, die in der genannten
Firma ſtattgefunden, gewiß das beſte Zeichen guten Einvernehmens
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Noch ein treuer Arbeiter. Dem Häuer Wilhelm Plötz in
Seeben wurde geſtern als Anerkennung für ſeinen 25 jährigen
treuen Dienſt auf der Grube „Karl Ernſt“ bei Trotha in
Gegenwart der geſamten Belegſchaft der Grube von Herrn Berginſpektor
Kindling im Namen der Gewerke unter herzlichen Segenswünſchen eine
Jubiläumsuhr mit Widmung überreicht.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 25. Mts., mittags
12 Uhr auf dem Königsplatz durch die Kapelle des Regiments 36 ſtatt.
Programm: 1. Rendezvous-Marſch von Schwendler 2. Ouverture z.
Op. „Mignon“ von Thomas 3. Vorſpiel z. „König Manfred“ von
Reinecke 4. Ulanenritt von Blon 5. Fackeltanz von Eckert 6. Marſch
a. d. Suite Nr. 2 von Lachner.

Aus dem Apollotheater wird uns geſchrieben Das überaus
glänzende Programm erzielt allabendlich durchſchlagenden Erfolg. Vor
allem wird Captain Nanſen mit ſeinen wunderbar dreſſierten
vier Seelöwen, deren Leiſtungen als Jongleure ans wunderbare
grenzen, allabendlich mit Beifall geradezu überſchüttet. Morgen,
Sonntag, den 25. September, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
finden die letzten beiden Sonntagsvorſtellungen dieſes brillanten Spiel
planes ſtatt. Jn beiden Vorſtellungen werden ſämtliche engagierten
Kräfte auftreten, vor allem Captain Nanſen mit ſeinen vier Seelöwen,
ſodann Flem und Brok mit ihrem urkomiſchen Boxerkampf in der Luft,
die Engelsky-Truppe, das ausgezeichnete ruſſiſche Geſangs und Tanz
Enſemble, ſowie der brillante Humoriſt Karl Bretſchneider.

Zoologiſcher Garten. Jm Bärenzwinger iſt ein neuer Jnſaſſe
eingezogen, ein junges, aber ſchon recht ſtattliches Exemplar des in
Syrien heimiſchen Jſabell-Bären, der beſonders durch ſeine helle Färbung
auffällt. Jm Raubtierhauſe begegnen wir einer neuen Löwin, die aber
nur penſionsweiſe ſich in unſerem Garten aufhält. „Gerda“ mit den
drei Jungen hat jetzt den geräumigen Außenkäfig bezogen, wo ſich die
jungen Tiere, die ſich bereits kräftig entwickelt haben, beſſer herum
tollen können. Der heilige Hulman (Goethes „Hannemann“), der den
Außenkäfig den Sommer hindurch mit Beſchlag belegt hatte, hat das

Feld räumen müſſen und iſt in einen Nebenraum des neuen Affen
hauſes übergeſiedelt. Außer dem morgigen Sonntag- Konzerte findet
Montag nachmittag von 4 bis 8 Uhr ein Walzer- und Operettenkonzert
unſeres beliebten Willy WolfOrcheſters aus Leipzig ſtatt.

Jagdunfall. Bei einer Rebhuhnjagd in Aupitz wurde dem
Gaſtwirt Pflockſch durch einen Fehlſchuß eines Jagdgenoſſen, der nicht
feſtgeſtellt werden konnte, ein Auge ausgeſchoſſen. Bei der Unter
ſuchung des Verunglückten in der hieſigen Klinik zeigte ſich, daß nicht
bloß das getroffene Auge gänzlich verloren iſt, ſondern daß leider auch
das andere Auge ſtark in Mitleidenſchaft gezogen iſt.

In das hieſige Diakoniſſenhaus eingeliefert wurde u. a. der

1. Beilage zu Nr. 451 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

25. September 1904.

verletzung. Bei der Aufſtellung einer Schnitzelmaſchine in der dortigen
Zuckerfabrik war ihm eine etwa 50 Pfund ſchwere Eiſenplatte oberhalb
der Knieſcheibe auf das Bein gefallen.

Ein Jrrſinniger. Geſtern morgen gegen 8 Uhr trieb ſich der
Mechaniker Otto Karl Werner aus Magdeburg in den Kellerräumen
des Grundſtückes Wörmlitzerſtr. 105 herum, angeblich um ein Frauen
zimmer zu ſuchen. Werner, welcher allerlei konfuſes Zeug redete und
anſcheinend geiſtesgeſtört iſt, wurde zur Wache des dritten Polizei
reviers gebracht. Dort angekommen, machte er ſogleich einen Selbſt
mordverſuch, indem er ſich die Pul s ades mittels eines Taſchen
meſſers zu durchſchneiden verſuchte. Sein Vorhaben wurde aber durch
das rechtzeitige und energiſche Einſchreiten des PolizeiSergeanten Keil
vereitelt, ſo daß er nur eine leichte Verletzung davontrug.
Werner wurde der Nervenklinik zugeführt.

Waſſerrohrbruch. Am Donnerstag vormittag gegen 8 Uhr
fand vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 68 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.
Der Betrieb der Stadtbahn wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.
Nachdem das beſchädigte Rohr durch ein neues erſetzt und das Waſſer
wieder angeſtellt worden war, platzte auch das neueingeſetzte
Rohr, ſodaß mit den Arbeiten noch einmal begonnen werden mußte.
Inzwiſchen iſt der Schaden wieder beſeitigt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Wochenſpielplan des Stadttheaters lautet: Sonntag 3 Uhr
erſte Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen: „Jphigenie“; abends
7 Uhr: „Lohengrin“; Montag zweiter Abend im Goethe
Zyklus: „Clavigo“, vorher: „Die Geſchwiſter“; Dienstag
„Das Glöckchen des Eremiten“, hierauf: „Ein Erntefeſt“,
Tanzidylle von Adele Stahlberg Wieſt Mittwoch zum zweitenmale:
„Die relegierten Studenten“; Donnerstag „Margarete“;
Freitag zum erſtenmale: „Nebeneinander“, Schauſpiel von
Hirſchfeld.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Der dreiaktige Schwank „Gaſtons Hochzeit“ von V. de Cottens
und Pierre Veber, der am Sonntag zum erſtenmale hier in Szene
geht, zerfällt in drei Bilder, und zwar erſtes Bild: Jm Polizei
kommiſſariat, zweites Bild: Die Hochzeitsnacht und
drittes Bild: Am anderen Morgen. Die Hauptrollen werden
dargeſtellt von den Damen Guſti v. Oldershauſen-Kollendt,
Lydia Fernando, Cläre v. Suppé, Hanſi v. Schoenen-
beck, ſowie den Herren Direktor Mauthner, Max Deutſch
mann, Richard Selle, Ernſt Neßler, Erwin Bols und
Ernſt Ludwig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Zum etatsmäßigen Profeſſor für Mathematik an der Techniſchen

Hochſchule zu Danzig iſt der bisherige Profeſſor an der Landwirt
ſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf, zugleich Privatdozent an
der Bonner Univerſität, Dr. Julius Sommer ernannt. Die
Mitglieder des badiſchen evangeliſchen Oberkirchenrats zu Karlsruhe
Oberkirchenräte Friedrich Oehler und Julius Zäring er ſind von
der evangeliſchtheologiſchen Fakultät der Heidelberger Univerſität
zu Ehrendoktoren ernannt. Mit dem 1. Oktober 1904 iſt der Aſſiſtent
an der Göttinger Univerſitätsbibliothek Dr. Martin Bollert
zum Hilfsbibliothekar an der Bonner Univerſitätsbibliothek er
nannt. Zum Direktor der Akademie der bildenden Künſte zu
Stuttgart für die Studienjahre 1904/05 und 1905/06 iſt der
Maler Profeſſor Robert Haug ernannt worden. Der Privatdozent
für Hygiene an der Würzburger Univerſität Oberſtabsarzt Prof.
Dr. Adolf Diendonné iſt als Dozent für Hygiene an den
Kgl. Operationskurs für Militärärzte in München berufen. Dem
ſtändigen Mitarbeiter am Meteorologiſchen Inſtitut in Berlin, Privat
dozenten an der Berliner Techniſchen Hochſchule Dr. phil.
Karl Kaßner iſt der Profeſſortitel verliehen.

H. Berlin, 24. Sept. Ein elektrotechniſcher Kongreß wird für
Ende November in Berlin vorbereitet. Derſelbe findet in den Räumen
des Reichstagsgebäudes ſtatt und ſoll am 22. November beginnen.

Das Giroſkop. Seit vielen Jahrzehnten ſind die Nautiker
bemüht, eine abſolut ſichere Methode zu finden, die ermöglicht, unab
hängig vom Kompaß, der in höheren Breitengraden und Unterſeebooten
ſtarken Mißweiſungen und Ablenkungen ausgeſetzt iſt, die Richtung des
Schiffes genau zu beſtimmen. Die Eiſenmaſſen des Schiffes beeinfluſſen
trotz der Korrektion die Magnetnadel ungünſtig. Nach langjährigen
Verſuchen iſt es Dr. Anſchütz Kämpe, der ſich mit dem Bau eines
eigenartig konſtruierten Unterſeebootes beſchäftigt, gelungen, im Vereinemit der Firma G. Falter u. Sohn in München, die Frage zu löſen

und das Giroſkop in formvollendeter Weiſe herzuſtellen. Nur durch eine
Reihe intereſſanter Verſuche war es möglich, einen Apparat zu bauen,

der ſeine Probe im Januar d. J. auf einem Dampfboote des Starn-
berger Sees und am 10. März d. J. auf einem Marinedampfer in Kiel
in Gegenwart der Admiralität und des Prinzen Heinrich glänzend
beſtand. Das Giroſkop iſt der Hauptſache nach ein durch einen
Elektomotor bewegter Kreiſel mit zwei Schwungrädern von 20 Kilo
gramm Gewicht mit einer Umdrehungsgeſchwindigkeit von 2000 Touren
per Minute. Die freien Achſen drehen ſich in eigenartig angeordneten
kompendiöſen Lagerungen. Der Mechanismus iſt in einen Keſſel ein
gebaut, der ſeinerſeits in einem kardaniſch aufgehängten Gehäuſe
ſchwimmt. Die Achſe des Jnſtrumentes trägt einen Zeiger, deſſen Lage

Fabrikarbeiter Karl Schwarze aus Lützen mit einer ſchweren Bein ungeachtet aller Stöße und Schwankungen des Schiffes bei Sturm die

Kleiderstoffe
in erstaunenswerter Mannigfaltigkeit und zu ausserordentlich billigen Preisen.
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Richtung der Seefahrer beſtimmt. Gegenwärtig werden bereits in Kiel
in einer eigenen mit Motorbetrieb eingerichteten Werkſtätte eine Anzahl
ſolcher Giroſkope im Auftrage des deutſchen Marineamtes hergeſtellt.

Dramaturgiſche Die „Revue“bringt folgende dramatiſche Nachrichten: Von Björnſtjerne Björnſon ſoll am 1. Oktober ein großes Drama erlgeimnen, deſſen Titel

noch nicht bekannt iſt und das die Konflikte der jungen Generation
mit der alten behandeln wird. Carmen Sylbva dichtete ein
Opernlibretto z den Komponiſten Floritz v. Reuter; „Giovanna
d'Arco“ heißt die Heldin der Oper, Roſtand hat außer dem
bereits erwähnten ariſtophaniſchen Stück eine Verskomödie in fünf
Akten „Polichinelle“ in Arbeit, in der die Hauptrollen g die
Réjane und Coquelin e en ſind. Der Dichter der „Roten
Robe“ ſchreibt ein Theſendrama über die „Recherche de la Pater
nité“, der vielbeſtrittene Maurice Donnah ein Versdrama
„Armand Béjart“ und Alfred Capus bereitet für das Théätre
de la Renaiſſance einen Vierakter „Monſieur Piéſon“ vor.

Maxim Gorki las dieſer Tage in Moskau im Freundes
kreiſe ſein neues Drama „Die Villenbewo 8 e r“ vor. Das
Stück, das im Petersburger KommiſſarshewskajaTheater zur erſten
Aufführung gelangen ſoll, bringt die ruſſiſche „Jntelligenz“, die
in der Umgegend von Petersburg in den Datſchenorten Villen
kolonien), wohnt, auf die Bühne, es unterſcheidet ſich in ſeiner
Weltanſchauung ſcharf von den anderen Stücken Gorkis, 7 keine
einheitliche Handlung und beſteht nur aus einer Reihe geſonderter
Szenen. Die Heldin des Stückes geht zugrunde, weil ſie infolge
der gemeinen Umgebung ſich nicht zu Licht und Leben emporringen
kann. Mit einer ſcharfen Anklagerede der Heldin ſchließt das
Drama. Eine Perſon erwidert ihr etwas unklar, daß die ruſſiſche
Intelligenz einem Datſchenbewohner gleiche, der beſtändig neue
Orte aufſuche. Das Drama ſoll den Moskauer Freunden des
Dichters ſehr gefallen haben.

Die Mannheimer Jntendantenfrageiſt gelöſt.
Wie die „N. Bad. Landesztg.“ meldet, iſt der frühere Direktor des
Kölner Stadttheaters J. Hoffmann zum Jntendanten des Mann
heimer Hof- und Nationaltheaters gewählt worden.

Die Ruſſen ſcheinen in Charbin nicht ſonderlich für den
Ausgang des Krieges zu fürchten. Eine „glän zende Theater
ſaiſon“ wird, wie eine e re Zeitung mitteilt, in Charbin
erwartet. Man hat eine ſehr große Schauſpielertruppe mit hohen Ge
hältern engagiert, die während des Winters Vorſtellungen geben ſoll.

Ein neues Soldatenſtück iſt aufgetaucht, das freilich
noch bedeutungsloſer zu ſein ſcheint, als die bisherigen. Es nennt ſich
„Soldaten“, zeigt aber keine lebenden Soldaten, ſondern urkomiſche
Puppen. Verfaſſer ſind Leo Walter Stein und Ludwig Heller das
eigenartige e der Uraufführung iſt dem Münchener Reſidenz-
theater zuteil geworden. Das Publikum nahm das Stück freundlich auf.
—;„;Fe e c—„z

Veruiſchtes.
Gattenmord Die am Morgen des 16. Auguſt d. J. in Nindorf

bei Avenſen erhängt aufgefundene Ehefrau Anna Ropers war die
älteſte Tochter des Viertelhöfners Wilkens in Nindorf ſie wurde am
10. Juli d. J. in der Nindorfer Kirche mit dem Hausſohn Johann
Ropers ans Harſefeld, einem Sohne des Stellbeſitzers Ropers, getraut.
Bei der Verheiratung wurde der Braut von ihrem Vater die elterliche
Stelle in Nindorf, ein ſchönes Beſitztum, zu dem etwa
140 Morgen Land gehören, übergeben. Am Morgen des16. Auguſt haben die Eheleute Ropers noch gemeinſam mit

der auf dem Wilkensſchen Hofe lebenden Schweſter der
Frau Ropers gefrühſtückt, dann iſt jeder ſeiner Beſchäftigung
nachgegangen. Bald darauf wurde die junge Frau vermißt; ſie wurde
von ihren Angehörigen überall geſucht, im Felde und in der Nachbar
ſchaft, und ſchließlich von ihrem alten Vater auf dem Boden der abſeits
vom Wohnhauſe liegenden Scheune erhän g. aufgefunden. Nach der
Beerdigung verbreitete ſich in Nindorf und Umgegend das Gerücht, die
junge Frau ſei keines „natürlichen“ Todes geſtorben. Die Staats
anwaltſchaft ordnete bald darauf die Wiederaushebung und Sektion
der Leiche ſowie die Verhaftung des Ehemanns Ropers an. Dieſer
hatte kurz nach dem Tode ſeiner v den ihm durch deren Tod zuge
fallenen Hof zum Verkauf ausgeboten und ihn dann auch an Herrn
Klintworth in Wohnſte bei Toſtedt verkauft.

Eine Todesfahrt. Ueber den ſchweren Eiſenbahnunfall auf der
Strecke zwiſchen Ferrara und Bologna, der durch den plötzlichen
Wahnſinnsausbruch eines Lokomotivheizers herbei-
geführt wurde und bei dem ſieben Perſonen getötet und
ſiebzehn verwundet wurden, werden noch folgende Einzel-
heiten berichtet: Der Lokomotivführer hatte noch ſeine Maſchine,
mit der er auf einem Nebengeleiſe in Ferrara vier mit
Steinen beladene Wagen rangierte, dem Heizer anvertraut. Der
Heizer wurde plötzlich vom Wahnſinn ergriffen er fuhr mit dem
kurzen aber ſchwer beladenen Zug mit voller Geſchwindigkeit
los und begann eine Todesfahrt auf den ſich nähernden Schnellzug
von Bologna zu. Er beachtete keine Signale, bis der Zug etwa vier
Kilometer von Ferrara entfernt mit einem furchtbaren Stoß auf den
Durchgangszug von Bologna nach Venedig auffuhr. Jn dem Augen
blick des Zuſammenſtoßes ſpielten ſich ſchreckliche Szenen ab. Die großen
Steine aus dem Güterzug wurden in die Luft geſchleudert und fielen
einige Sekunden ſpäter krachend durch die Dächer der Wagen. Beide
Lokomotiven wurden ſtark beſchädigt und die meiſten Wagen zertrümmert.
Der Poſtwagen, der Gepäckwagen und ein dritter Wagen fingen Feuer
die züngelnden Flammen warfen einen düſteren Schein aufdieSchreckensſzene.

Die Schienen wurden eine ganze Strecke weit aufgeriſſen, ümherfliegende
Steine zerbrachen die Telegraphendrähte. Das Geſchrei der Sterbenden und
Verwundeten war herzzerreißend. Man ſo ſchnell wie möglich
mit den Rettungsarbeiten, die Zivil- und Militärbehörden von Ferrara
entſandten ſofort einen Hilfszug mit Wundärzten. Die Toten wurden
abſeits gelegt, bis die Leichen nach Ferrara gebracht werden konnten.
Unter ihnen befand ſich der Wahnſinnige Heizer und auch ein Kind.
Von den 17 Verwundeten waren ſechs ſchwer verwundet, unter anderen
auch Dr. Otto Ritter, Unterſekretär im öſterreichiſchen Finanz miniſterium.
Er war den Diplomaten attachiert, die die Verhandlung im italieniſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag führen. Der Führer des Güterzuges iſt
verhaftet, weil er die Lokomotive verlaſſen hat.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. September.

Wetterbericht vom 24. September, morgens 5 Uhr.
Die Druckverteilung ändert ſich nur ſehr wenig, das Maximumnimmt ganz Nordeuropa ein und erſtreckt ch noch bis weit
S den Ozean hinaus, während der ſüdliche Teil unſeres Erd
teils andauernd niederen Druck aufweiſt und ein flaches Teil-
minimum in Deutſchland aufgetreten iſt. Daſelbſt herrſcht
meiſt trübes, kühles, teilweiſe regneriſches Wetter, deſſen Fort
dauer zunächſt noch zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 25. September: Meiſt
trübes, nebliges, kühles Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 26. September: Vielfach
nebliges und trübes, zeitweiſe aufheiterndes, ziemlich kühles
Wetter, im Norden ohne erhebliche Niederſchläge, im Süden
und Oſten Regen.

Hamburg, 24. September, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Hochdruck-
gebiet (über 773 mw) liegt über Nordeuropa, eine Depreſſion (unter
760 ww) jenſeits über den Alpen. Jn Deutſchland iſt es bei ſchwachen
nördlichen bis öſtlichen Winden wolkig und kühl, vielfach iſt Regen
gefallen. Fortdauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Sept. (Amtliche Meldung.) Der Reiter
Otto Wittig iſt in Okahandja, der Sanitäts-Unter-
offizier Guſtav Thieme iſt in Otjiſondu am Typhus

geſtorben. Der Reiter Erich Wende aus Sagan wurde
an der Wade leicht verwundet; der Reiter Auguſt
Kloche iſt in Okoſongoho am Typhus geſtorben.

Elbing, 24. Sept. Geſtern wurden bei Reimannsfelde
zwei Arbeiter von der Haff-Uferbahn überfahren
und getötet.

London, 23. Sept. Reuter- Meldung aus Tſingtau:
Ein ſich dort befindender ruſſiſcher Marineoffizier hat die
Nachricht von dem Auftreten der Cholera in Port
Arthur erhalten. Bis zum 19. Sept. ſeien nur weni
Fälle zu verzeichnen geweſen; es ſei nicht zu befürchten, da
die Krankheit epidemiſch wird.

London, 23. Sept. „Daily-Telegraph“ meldet aus
New-York: Jn einer Spielſchule nahe bei Cinchnuati
ſtürzte der Fußboden einer Spielhalle während der
Pauſe ein 10 Kinder wurden getötet, viele verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r. Dorſtewittz-tathmannsdorfer BraunkohleuJnduſtrie-Geſell
ſchaft zu Halle a. S. Nach dem in der vorgeſtrigen Aufſſichtsrats
ſitzung vorgelegten Jahresabſchluß per 30. Juni 1904 betrug der
Mehrgewinn gegen das Vorjahr etwa 11 000 Der Aufſichtsrat
beſchloß, der im Oktober ſtattfindenden rufrs r die Ver
teilung einer Dividende von 5 h für die Vorzugsaktien
und eine ſolche von 26 für die Stammaktien m gleichwie
im Vorjahre vorzuſchlagen. Die Abſchreibungen ſind um die etwa
11 000 höher bemeſſen als im Vorjahre.
r. AktienMalzfabrik „Goldene Aue“, Roßleben. Jn der vor

einigen Tagen gehaltenen ordentlichen diesjährigen Generalverſammlungwurde, wie mitgeteilt, die Dividende auf 8 0 pro Aktie feſt
lebt. Dieſelbe gelangt an den bekannten Stellen zur Auszahlung.

er erzielte Reingewinn betrug 46 913,20
Bei der Harpener BergbauAktien- Geſellſchaft im

Monat Auguſt cr. (27 Arbeitstage) der Ueberſchuß 1 147 000
(einſchließlich der Aktiengeſellſchaft Kannengießer) gegen 1 162 900
Mark im Vormonat (26 Arbeitstage) und 1 186 600 A. im
Auguſt 1903 (26 Arbeitstage).

Der Eſſener Bergwerks Verein „König Wilhelm“ er
zielte im Monat Auguſt cr. einen BetriebsUeberſchuß von
150 025 A gegen 149 675 im Auguſt vorigen Jahres und
136 338 im Juli dieſes Jahres.

Die für den 22. er. beabſichtigte Einführung der Aktien
der Vereinigten Chemiſchen Werke zu arlottenburg, für welche
eine Kursnotiz von ca. 175 in Ausſicht genommen war, konnte nicht
ſtattfinden, da Kaufaufträge ſelbſt bei Kurſen von 190--200 ein
Mehrfaches des Betrages ausmachten, welcher für den Abſchluß
von Geſchäften zur Verfügung ſtand. Es iſt zu wünſchen, daß das
Publikum bei der Erteilung von Kaufordres die nötige Vorſichtwalten läßt und Limite feſtfett, damit unliebſame Uebertreibungen

bei der erſten Kursnormierung vermieden werden.
—-y. Die Vereinigung zur Wahrung der Jntereſſen der Halb

zeugverbranucher beſchloß, beim Stahlwerksverbande eine durch die
veränderte Marktlage bedingte Preisermäßigung von mindeſtens
5 A. zu beantragen.

y. Die „B. B.Ztg.“ ſchreibt: München, 21. Sept. Die
Dividenden der bayeriſchen Brauereien werden für das zu Ende
W Geſchäftsjahr wie folgt geſchätzt: Aktiengeſellſchaft zum

öwenbräu 20 9 (wie ſeit 11 Jahren), Paulaner- Brauerei 10
(wie im Vorjahre), Bürgerliches Brauhaus 10 9 (wie im Vorj.),
Unionsbrauerei Schülein u. Co. 8 9 74 96), Mathaeſer- Brauerei
8 5 (wie im Vorjahre), Kloſterbrauerei 4 (wie im Vorjahre),
Eberlbrauerei 61 (6 5), Brauhaus Würzburg 726 9 (wie
im Vorjahre), Bürgerliches Brauhaus Jngolſtadt 7 (wie im
Vorjahre), Brauerei Zirndorf 6 (wie im Vorjahre) für Vor-
zugs und 3 (2 für Stamm-Aktien. t w bemerken die
„M. N. N.“: Die Erwartungen, welche an die Dividenden des
Jahres 1903,/04 geknüpft werden, dürften nur zum Teil in Er-füllung gehen. Zu beachten iſt, daß der lokale Abſatz viel zu

wünſchen übrig läßt, da die Lage der für den Bierkonſum maßgeben-
den großen Maſſe der Bevölkerung ſich nicht weſentlich gebeſſert
hat und immer noch unter der Einwirkung der Baukriſe und deren
Einfluß auf eine große Anzahl von Gewerben ſteht. Aber auch dort,
wo die Ergebniſſe des abgelaufenen Jahres über die des Vorjahres
hinausgehen, wird man vielfach größere Rückſtellungen vornehmen,
welche eine Erhöhung der Dividende verhindern, und ebenſo wird
man den erhöhten Preiſen für Gerſte Rechnung tragen müffen,
an für das neue Betriebsjahr erhöhte Ausgaben notwendig
machen.

—-y. 5proz. Goldanleihe der Tehnantepecr National- Eiſenbahn
geſellſchaft. Die Dresdener Bank und der A. Schaaffhauſenſche
Bankverein haben gemeinſchaftlich eine 5proz. Goldanleihe der
Tehuantepec National Eiſenbahngeſellſchaft mit unbeſchränkter
Haftung des mexikaniſchen Staates für Zins und Kapitalszahlung
im Belauf von 2554 Millionen Mark übernommen.

y. Die Maſchinenfabrik Faber u. Schleicher Aktiengeſellſchaft
in Offenbach erzielte bisher einen größeren Gewinn als im
Vorjahre, der Gewinn dürfte aber teilweiſe für Erweiterungen
herangezogen werden, ſo daß ſich noch nicht ſagen läßt, ob die Dividende über die r in Höhe von 10 Liga gehen wird.

y. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ ſoll, nachdem
ſeitens des Vertrauensausſchuſſes des Verkaufsvereins der rheiniſch
weſtfäliſchen Zementwerke mit der Kolonig in Porz ein Abkommen
über eine zehnjährige Vertragsdauer erzielt worden iſt, anfangs
Oktober eine neue Verſammlung ſtattfinden, bis zu welchem Zeit
punkt man den Beitritt der noch ausſtehenden fünf Fabriken
ar Mark, Niederrheiniſche Hütte, Porta und Wikingerwerke
er

—-y. Die „Britiſh South African Company“ (Chartered Co.)
kündigt in einem Rundſchreiben ihre Abſicht an, eine Million Stück
neuer Aktien über 1 Pfd. Sterling mit einem Agio von 1 Schilling
pro Stück auszugeben.

—-y. Velbert, 22. Sept. Die heutige Generalverſammlung der
Eiſengießerei und Schloßfabrik Aktien- Ge
ſellſchaft vorm. Judick ſetzte die ſofort zahlbare Dividende
auf 728 5 feſt; der bisherige Umſatz iſt dem des Vorjahres ent
ſprechend, die Geſellſchaft iſt gut beſchäftigt, und durch die Kon
vention iſt dem Preisrückgang ein Ziel geſetzt, ſo daß beſſere Reſul-
tate zu hoffen ſeien; man hofft zu einem Shyndikat der Schloß
induſtrie zu gelangen.

y. Der Abſchluß der weſtf. Kupfer und Meſſingwerke Akt.
Geſ., vorm. Caſp. Noell per 30. Juni d. Js. ergibt einen Brutto
überſchuß von 238 050 A (im Vorjahre 311 682 A). Nach Ab-
ſchreibungen in Höhe von 92 010 (92 231 und Zuweiſung an
das Delkredere-Konto von 5000 (30 000 und das außer
ordentliche Reſerve-Konto von 10 000 (im Vorjahre 0 ſoll
der am 10. November d. Js. ſtattfindenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 838 76 (im Vorjahre 0 9 vorge-
ſchlagen werden.

Die Generalverſammlung des Siegen-Solinger Gußſtahl
vereins genehmigte die Anträge des Aufſichtsrates. Danach wird
eine Dividende nicht verteilt. Für das neue Jahr ſollen, wie die
Verwaltung mitteilt, durchaus gute Ausſichten beſtehen.

—-y. In der Sitzung des Aufſichtsrates der Annaburger Stein
gutfabrik Aktiengeſellſchaft wurde der Geſchäftsbericht für das Ge
ſchäftsjahr 1903,/04 vorgelegt. Nach reichlichen Abſchreibungen in
Höhe von 116 614 (im Vorjahre 131 295 4 einſchließlich einer
im abgelaufenen Jahre nicht erforderlichen Abſchreibung auf
Debitoren-Konto von 17 391 ergibt ſich ein Reingewinn von
166 840 (im Vorjahre 81 854 aus dem nach Dotierung
des geſetzlichen Reſervefondes mit 8342 A 7 Dividende (gegen
4 im Vorjahre) auf das Aktienkapital von 1 750 000 aus-
geſchüttet und der Reſt auf neue Rechnung vorgetragen werden
ſollen. Ueber den Geſchäftsgang wurden befriedigende Mitteilungen
gemacht.

Ueber den Arbeitsmarkt im Monak Auguſt berichtet das
„ReichsArbeitsblatt“ folgendes: Der Arbeitsmarkt trug im
großen und ganzen dasſelbe Gepräge wie derjenige des vorange
gangenen Monats. Störend wirkte auch im Auguſt die unge
wöhnliche Trockenheit auf die Geſtaltung der Binnenſchiffahrt ein.
Jm Kohlenbergbau und in der Roheiſeninduſtrie hat eine Belebung
nicht ſtattgefunden, während die Maſchinen und Metallinduſtrie
ebenſo wie die meiſten Zweige der chemiſchen Induſtrie im weſent
lichen zufriedenſtellend beſchäftigt waren. Die Arbeitslage ineinzelnen Zweigen der Textilinduſtrie war nach wie vor ungünſtig,

die geſamte Baumwollinduſtrie leidet ſtark unter den großen Preis
ſchwankungen des Rohſtoffes. Die Arbeitsnachweiſe entwickelten
eine ſehr lebhafte Vermittlungstätigkeit. Was ſpeziell den Berg
bau anbetrifft, wird o folgendes erwähnt: Die Situation im
Steinkohlenbergbau hat ſich weiter verſchlechtert. Das zeigt ſich
vor allem in dem Umſtand, daß die Mehrzahl der berichtenden
Werke wegen Mangels an Aufträgen in erhöhtem Maße zum Ein-
legen von Feierſchichten ſchreiten mußten. Auch der Koksabſatz hat
ſich im Auguſt ungünſtig geſtaltet. Mäßig, wenn auch etwas
beſſer als im Steinkohlenbergbau war die Beſchäftigung im Braun
kohlenbergbau. Die elektriſche Jnduſtrie ſtand auch im Auguſt
unter dem Zeichen einer günſtigen Konjunktur. Auch denjenigen
Branchen, die S r des Juli unter der Sommerflaue zu
leiden hatten, brachte die beginnende Winterſaiſon reichliche Preiſe
und lohnendere Beſchäftigung. Hinſichtlich des Lohnes und des
Arbeitsangebots iſt nichts bemerkenswertes zu verzeichnen.

Viehmärkte.

Magdeburg, 23. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 92 Rinder, 116 Kälber, 132 Schaf
vieh 2c., 943 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):Sſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

u 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ltere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere

31--33 d. gering genährte jeden Alters 27-30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32-35 c. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 2629 W.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--49 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 26-42 e. geringe Saugkälber 26—32 ältere, gering
enährte (Freſſer) 25--30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngereRaſthanmel 31-33 d. ältere Maſthammel 29-30 c. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25-—-28 Schweinemit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 54 b. fleiſchige 51 bis
53 e. gering entwickelte 47——50 d. Sauen 45--51 Verlauf
und Tendenz langſam. Ueberſtand 5 Rinder, 14 Kälber, 18 Schweine.

WochenMarktberichte.
Berlin, 23. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.

Während der letzten Woche machte ſich im deutſchen Wollhandel gute
Kaufluſt bei feſter Wertlage bemerkbar, auch iſt die Grundtendenz
des Artikels als feſt zu bezeichnen. Der allgemeine Verkehr blieb
lebhaft, der Kundenkreis hat ſich erweitert und die Nachfrage in den
verſchiedenen Sorten führte meiſt zu guten Umſätzen. Gegen
2000 Ztr. in Schmutzwollen und Rückenwäſchen gelangten in anderen
Beſitz, Käufer waren märkiſche Tuch- und Stofffabrikanten, ſächſiſche
Tuchfabrikanten, Spinner und Wäſcher. Schmutzwollen hatten in
den beſſeren Gattungen bevorzugte Beachtung, feinere Tuchwollen
blieben lebhaft gefragt, der Umſatz in Schmutzwollen ſtellte ſich auf
ca. 1400 Ztr., während der Reſt von etwa 600 Ztr. mittlere und
beſſere Rückenwäſchen umfaßte. Die t Lagerabzügewurden genügend durch neue Anlieferungen aus den verſchiedenen
Bezugsorten ergänzt und kann deshalb allen Bedarfsanſprüchen
voll genügt werden. Jn Gerberwollen nahm der Umſatz bei feſter
Wertlage mehr ruhigen Verlauf. Lange feine Wollen brachten gegen
112 halblange Wollen 100--103 C p. Ztr. Gröbere Wollen
wurden mit 70--75 A, Mittelwollen mit 88--90 A p. Ztr. be
zahlt, alſo ungefähr in derſelben Preislage wie im Juli d. Js.
Käufer waren größtenteils Fabrikanten aus Werdau und Crim-
mitſchau. Von ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen wird meiſt
ſtillere Geſchäftslage gemeldet, durchweg haben Schmutzwollen
beſſeren Umſatz als Rückenwäſchen. Die Preislage zeigte an ſämt
lichen Märkten Feſtigkeit und die Geſamttendenz wird als ver
trauend bezeichnet. Königsberg i. Pr. erzielte für feine Schmutz-
wollen 50-56 A für 106 Pfd., feine und feinſte Ware wurde
etwas höher bezahlt. An den Poſener Stadtlagern wurden in letzter
Woche größere Umſätze getätigt, die in den verſchiedenſten Gattungen
beſtanden, gute Schmutzwollen hatten bei ſchlanken Lagerabzügen
regere Beachtung. Die angelegten Preiſe bewegten ſich auf Höhe
der letzten offenen Wollmarktspreiſe, Käufer waren Fabrikanten
und Wäſcher. Die Beſtände ſind weniger umfangreich als bisher
und neue Anlieferungen gering. Ueberſeeiſche Wollen hatten
ſchwächeren Verkehr als in den Vorwochen, die eröffnete Londoner
Wollverſteigerung 5. Serie hielt Reflekanten hier von Erwerbungen
mehr zurück, dieſelben zeigen reſervierte Haltung, weshalb nennens
werte Lagerabzüge unterblieben. („B. B.Ztg.“),

Hamburg, 22. Sept. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Vermehrte Nachfrage namentlich aus den Notſtands
bezirken hat an den hieſigen Markt in dieſer Berichtswoche ſo große
Anforderungen geſtellt, daß mit einzelnen Futterartikeln völlig geräumt
iſt. Man ſieht hier mit Eintritt des Herbſt- und Winterbedarfs weiteren
Preiserhöhungen entgegen. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protein 4,50-—4,75. A ab Hamburg,
4,85-—5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,65 ab
r Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25——3,60 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 4,90--5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25——5,75 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,00 ab Hamburg Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,70--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,90--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaaimehl 52—58 6,70-—6,90 ab Hamburg, 56 62 7,00 7,40
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 Fett und Protern
6,25--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protein 5,30--5,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,00--5,65 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,60 7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 J Fett und Protern 5,90
bis 6,20 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 J 5,80 bis
6,50 AC, ab Hamburg, Getrocknete Treber 24-30 J Fett und Protern
per c. ab Hamburg, Malzkeime 4,90--5,50 ab Hamburg
per

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,
Hamburg, 23. Sept. Der Markt liegt außerordentlich feſt und die
Preiſe haben faſt bei allen Futtermitteln eine weitere Steigerung er
fahren. Erdnußkuchen und -Mehl. An Angebot von Mar
ſeille fehlt es faſt gänzlich, und wo kleine Partien an den Markt
kommen, werden hohe Preiſe dafür verlangt und bezahlt. Die Lage
unſeres Marktes iſt ebenfalls außerordentlich feſt, umſomehr, als die
Nachfrage in letzter Zeit immer ſtärker geworden iſt. Preis: 132
bis 152 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die feſten Berichte von
Amerika und die Zurückhaltung der Mühlen haben ein weiteres Steigen
der Preiſe veranlaßt. Da bei den ſtarken Abforderungen die Vorräte
in alter Ware ſchon knapp werden, iſt man namentlich hierfür ſehr feſt
geſtimmt. Preis: 137--148 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Nachfrage iſt
ſehr bedeutend, während das Angebot gering iſt. Die Preiſe ſind in
den letzten acht Tagen weiter in die Höhe gegangen. Preis: 118
bis 135 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen Die



Lage iſt unverändert. Preis: 108--112 für 1000 kg ab
Harburg. Leinkuchen. Die Preiſe be
132--136 für 1000 kg ab Hamburg.

ten ſich. Preis:
merik. Mais

ölkuchen. Die Nachfrage iſt gering, der Artikel hat wenig Jntereſſe.
Preis: 112--117 für 1000 kg ab Hamburg. Reis-
futtermehl. Die Lage iſt unverändert. Preis: 90--95 4
für 1000 kg ab Hamburg.

Braunſchweig, 23. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Die matte Haltung, mit der dieſe

Woche der Markt eröffnete, machte ſchon in den erſten einer
ſtetigen Stimmung Platz, die ſich bis zum Wochenſchluß weiter befeſtigte.
Zu Anfang beſtand das Angebot von Kornzucker auf Lieferung zumeiſt
aus Offerten der zweiten Hand. Jm weiteren erlaufe der Woche
trat aber noch eine Zahl von Fabriken mit frühen wie ſpäteren
Abladungen an den arkt. Die Nachfrage der Raffinerien war anfangs
nur vereinzelt vorhanden, ſpäter wurde die Zahl der Käufer etwas
größer. Bei den ſteigenden Terminwerten und beſſeren Auslands
nachrichten konnten die Werte unter dieſen Umſtänden ſich erheblich
beſſern. Den größeren Vorteil der r hatte ſpätere
Lieferung, während frühere Abladungen den öchſtpreis nicht voll er
reichen konnten. Nacherzeugniſſe waren vereinzelt angeboten und nahmen
an der Marktbewegung voll teil. Der Wochenſchluß iſt feſt.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 90 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg rodraffinade 43,00 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 46,00--44,00 incl. Sack
gem. Melis I 42,00--41,50 incl. Sack b. f. n., gem. Melis II

A. incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 47,00--46,00
incl. Kiſte, Würfelraffinade II 45,00 incl. Kiſte; für 50 kg
Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. excl.
Nachprodukte 759 Rdmt. 9,00-—9,30 excl. Rübenmelaſſe 430
Bé a. G. (81,50 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung

und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Tages Marktberichte,

Magdeburg, 23. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,80 A die 50 Kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Nürnberg, 22. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land
zufuhr, in ca. 800 Ballen beſtehend, wurde zu unveränderten Preiſen
verkauft, ebenſo haben auswärtige Gattungen ihren Preisſtand behauptet.
Umgeſetzt wurden 1300 Ballen für Kundſchafts und Exportzwecke. Tendenz
ruhig. Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 130
mittel do. bis 142 prima do. is 152 Gebirgshopfen bis
162 geringe Aiſchgründer bis 130 mittel do. bis 142 prima
do. bis 155 geringe Hallertauer bis 148 mittel do. bis 165
prima do. bis 182 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 192 AC,
geringe Elſäſſer mittel do. bis 155 prima do. bis 165
geringe Badiſche bis 138 mittel do. bis 160 prima do. bis
190 A. geringe württemberger bis 142 mittel do. bis 165

e n r 37 rn r r 205 c.aus werden einige Mark mehr t.Neutomiſchel, 22. Sept. (Ho p nbericht.) S Ptedugenien

zeigen vereinzelt Neigung zum Verkauf.
lt, mittel 160 geringe nicht gehandelt. Für Aus

einige Mark mehr gezahlt worden.
Chicago, 23. Sep

Dez. 50x (50), Schmalz per Okt. 7,1
7x), Speck ſhort clear 8,50--8,75 (8,50--8,76), Pork per Kohlenwagen,
11,35 (10,30). Harpener, erſtere über 8 Proz., letztere über 1 Proz. höher. Banken

b. f. n.,

Sept. 21

Sept. 21,90.

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais feſt.

Zuckerberichte.“
Magdeburg, den 24. September.

gen 9 Re gegt Er ſacn Jena
und. maRachprodukte excl. 759 Rend. i 35. Tendenz: ſtetig.

Wochenumſatz: 43 000 Ztr.
Vorverkäufe 6 553 000

r e d 2107-21,20er I. mit a 7Gem. Rafſinade mit Sad 21,07. Tendenz: feſt.
Gem. Melis mit Sack 21,32—-21,35.

Rohzudker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
Jan. März22,956G, 23,00B, 23,00bz.
Mai 238,156, 28,20B, 28,20bz.

r. gegen 2 160 000 Ztr.
ß 21,25.

806, 22,208.
22,856, 22,95B, 22,65bz.

Nov.Dez. 22,65G, 22,70B.

Für prima wurden 180 bis

(7,10), per Jan. 7,30

Börſe von Berlin vom 24. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Auf beſſere Dispoſitionen der auswärtigen Börſen War die
Haltung hier zu Beginn eine etwas feſtere, doch nahm der Verkehr
im allgemeinen einen größeren Umfang nicht an, nur im Montan

Uhr abends. Warenbericht. gktienmarkte war regeres Geſchäft, ſpeziell auf Hüttenaktien und
e g. en de R 3 z r auf die vollzogene Wagenbeſtellung der Staatsbahnen auf weitere

3188 Güterwagen verſchiedener Gattung und auf 900 eiſerne
Von Bergwerksaktien waren Gelſenkirchener und

gut preishaltend, Bahnen anregungslos, desgleichen Fonds. Nur
Türken und Spanier auf Paris beſſer.
Börſenſtunde allenthalben äußerſt ſtilles Geſchäft. Ultimogeld
4 Proz. Privatdiskont 324 Prozent.

Zu Beginn der zweiten

Preisnotierungen für Kugze am 24. Septemver.

(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rach
Kohlen Kuxe: frage geb

IILILIIIIIIII 2 8 IIXIIIIIILIIIIe 2225 z n renig Ludwig 27600 268200] Seienrode
Conſ. Nordfeld 77 BSchürbank Charl. e e 8
SiebenplanetenTremonta 6

edlicher Nachbar

An

CarlsfundLa. A. 7ebriheban 14e0, 1610
lückaufSondershauſen

Nach An
Kalt-Werte: frage gebot

3651 380

Stücke
Dividende

vorl. letzte Zinslauf

Halleſche conv. 3 StadtAnleide von 1882.
Halleſche 31 Theater Anleihe von 1884
Halleſche 32 StadtAnleihe von 1886.
Halleſche 32 StadtAnleihe von 1892.
Halleſche 4*/0 StadtAnleihe von 1900.
Akener 3 Stadt Anleide.
Erfurter 31 Stadt Anleibe
Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1803
Erfurter 4 StadtAnleide von 1901

alberſtädter 31 StadtAnleihe
aumburger 3 StadtAuleihe de es s

Sandſchaftliche 31, 9 CentratPfandbriefe e 9002
Fächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. BI
Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe e de e
Sächſiſche 32/0 landſchaftl. Pfandhriefe es e e e
Sächſiſche 31 Provinzial- Anleihe e e
HalleHettſtedter 3 Eb. Obl.
Halle-Hett tedter 4 Eb. Obl.
Halleſche traßenbahn 7 5 Obl.
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von

1899 unkündbar bis 1904.
UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra)
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103
Cröllwitzer Papierfabrit, 49 Hopothb.Anleibe.
Eilenburger KattunManuf. 47 Obligationen.
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 h e eFabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co,
A.G., 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103

Grube Glückauf 41 Obligationen
Körbisdorf Zuckerfabrit, 4 HypothekenAnleide.
Waldauer Braunkoblen 4 rückz. 102
Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. 49 Schuldv.
Sächſiſch-Th. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102
Werſchen-Weißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890.
Werichen-Weißenf., Braunk. 49/0 Anleihe v. 18068.

r „5,)5],——7 jqgxk ſſcä JZ„ZS h C

Mt. 1000; 5. u. 200
Mt. 500

Mk. 1000; 5. u. 200
Mk. 2. 1060; 5. 2. 100
Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100

Mk. 500 u. 200

Mt. 2. 1600;
Mk. 10. 5, 3. i

Mk. 5. 3. 1000
Mk. 5. 3. 200. 150. 75
Mk. 5. 1000.

500
Mk. 500

Mk. 1000. 500

Mk.

Mk, 500.
Mk. 3000. 1500. 6. 300. 160

Mk. 1000 u. 500
Mk. 1000 u. 500

Mk. 500

Mk. 1000 n. 500

Mk. 1000 u. 500
Mk. 500

Mk. 3000. 1500, 600
Mk. 500
Mk. 500

Mk. 1000 u. 500
Mk. 1000 u. 500

Mk. 1000
Mk. 500

5. 2. 100

r

e I10

Tendenz: ruhig. e e herber 388 11665Hamburg, den 24. September. u rer e 50 960(Eigener Drahtbericht der ſchen Z Zuae o é620 Jobannashau. 6028 e
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) benKohzucker J. Produkt. Viktoria 525 Ronnenberg A.G. o 1325arkt. Vormittag Widber 1600 16501 So iuſſel-Sahhgitter ii.-ö. 900Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. 8 u 38 ösoWilhelmshalle 12900 13

März 23,00. SSGGSCTSGSCINOTOoOTTPSGSGAGOA,.COC)CCAAIANnSS IIMai 23,15. Tendenz ruhig.
Aug. 28,40. (Schluß des vedaktionellen Teils.Produktenbörſe.

(Eigener Drahtbericht der Zeitung.Weizen S n Du Degbr. 181,75.4 e
en e t r. 179,50 r. e r.e e eidenstoſſe e l.re ph Oktbr. 140,25. Dezbr. 144,50 Deutsomands grösstes Speolalgesohaft 2
endenz behauptetafer Septbr. 140,00 Oktbr. 137,50 A. Tendenz matt. MIcHELS Cie 8ERLiM 8W. 19 S

da i s Septbr. 122,00 Oktbr. 120,00 Tendenz ruhig. Leipzigerstrasse No. 43, Beke Markgrafonetrasse-

Räbsöl Okibr. 44,60 Dezbr. 45,00 Mai 45,70 hTendenz: feſt.

Kursbericht der BVankfirmen zu Halle a. S. vom 24. September 1904.

T, Dividendes Kurz Stücke d ginskauf aurs4 m no 3 r e Amen J 1902. Mk. 500 z u. 4 100.50633 r M. 1000. 5. 800 u. 4 1101,0002 32588 Halleſche BantvereinActien e eeegeese e Mk. 600 u. 1200 2 8“ 11 a 155,006
102,756 Spar und VorſchusbankActien. Mr. 1000 2 r a 52/0068 506G Ammendorfer Paplerfabrik-Aktien Mk. 1000 1 wenn t 180,002582 Cröllwiger PapierfabrikActien 300 12 4 226,756102,75 Cönnerner MalzfabrikActien Mk. 600 u. 1200 12 180,0062,756G DörſtewigRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 400 2 e 4 3/009,00 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien, Mk. 1000 8 1 4 99 00BEilendurger KattunManufacturetien. Mk. 300 5 5 4 96,75Feldſchlößchen-Brauereictien Mk. 1000 77 7 z 4z Glauziger ZuckerfadrikActien 600 62 10 e anballeHettſtedter Eiſenbahn Acten Lit. A. bis 17 3 e 1908 garantlkert 32 es reseeeee re Mk. 1000 3 32 3 84,007 dalleſche Act.-Bierbrauerei Act.. e e e eedegeesee Mk. 1000 5 1 101,00 e3 Halleſche Maſchinenfabrik-Actien Mk. 600 u. 1200 1 1 4 2710 e 00 all eſche StraßtzenbahnAectien Mk 500 u. 1000 1 2 1 7,25el 102 allefche PortlandCementfab.Act. Mk. 1000 m ä 9,0041065 Fiidebrand ſche MühlenwerteActien. Mk. 1000 10 165,00b.Brbisdorſer ZuckerfabrikKctien Mk. 600 8 126,254 100,100 Kvffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien Mk. 1000 60 21 4 325,006Landsberger MalzfabrikActien Mk. 500 u. 1000 z wer i 4 177885e 100 Naumburger Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1200 1 10 1 3803*4 18 Niemberger MalzfabritActien Mk. 1000 3 m o 1 0010 4 0 Nienburger Schloßmälzerei Actien Mk. 1000 c „O00 v GRiebeckſche MontanwerkeActien Mk. 1000 12212/2 z 4 218,006o 4 102,506 Sächſ. Thür. BrauntodhlenSt.Actien Mk. 600. 1200 el r 98,00Sächſ. Thür. r r k. a V 4ü 2 Pr. -Actt b poa. 48462 r n Mk. 300 u. 1200 10 (12 4 201,0064100 006 Wegelin u. Hübner Aktien Mk. 1000 9 z u 4 137,50 Bwo 4 162,002 WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. Mk. 300 u. 1200 16 1 4 5,006
109 eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. Mk. 300 u. 12600 7 in4 100,50 8 eißer Varaffin und SolarölfabrikActien. Mk. 590 u. 1000 22 4 169,756101. ickerrafſinerie Halle Actien, Nk. 500 u, 1000 30 23 o 4 188,006 67 4100, GruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ohne Zinſen e.à 1065 all. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 330,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

c

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg Am G. VerKant von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Kursnotierungen
der Berliner Börſe vom 24. September

2 Uhr nachmittags

Zins Größe derZinsfuß term. Stücke in Mk.
Deutſche TeAnl. unk. 1905 321./4/10) 5000--200

o. a verſch. do.
do. 3 do.Preuß. St.Anl. unk. 1905 3 a do.

do. 1.410
5000--150

do

101,90b
102,906b5. G

G

do. do. 10000--100 897565.
BremerStaats-Ank. v. 1902 3 do. 10000-500 75838
Hamburg. St.Anl. v. 1886 1.5/11] 5000--500 87,7563.B
Sächſiſche Rente. verſch. 5000--100 8,60b3. G
Halleſche do. von 1900 4 1.1 5000- 200 103,206b3. G

do. St.A. v. 1886,92 3 verſch. 1000--200 99,60bz. G
Landſchaftl. e gentr.Ppfor r.

o.

J

e do. do.do. do.do.Sächſiſche Landſch.Pfobr. 4 do. 3000 75

do. do.Je do.do. 3 do. do.

5000--100
99, bz.
88,00bz G

69.1063.
166.406

Ausländiſche Fonds.

k G Idrente 000 J GGrieguche 4 v r ob 48780
m. I. C. 500 Fr

Monop.Anl. 4
do. Gold (Pir. Lar.)

Italieniſche Rente.
m. I. C
1s. ſh. 10000

G

44,806 G5

4 U. u 4000. 100 Fr. 104, 306z GMexik. konſ. von 1809 5 1000. 500. 481 G

4
4

o ch. Goldrent e o gut o.eſterreich, Goldrente, 1.4101000. 200 Fl. „40563z.do. Kronenrente. 1.13/9 20000-100 gt 33

do. Silberrente. 1./4/10]1000. 100 Fl. 1 bz. G
Rumän. amort. do. 4000. 400 3,00bz.du. von 1890 4 I 1.1117 437 r 9.00 z. G
Kuſſiſchev.1902 unk.b.19015 do. 6000-500 34 e
Serbiſche am. Rente v. 1895 do. 405 6,00be.
Ungar. Kronenrente 1./6/121000--100Kr. 33222

do. GoldAnl. Eiſ. T. 3 1.17 408 „250
Bahnen.

Zins Größe der
Dividende 1902 100 erm. Stücke in Mk.

r z v i 175,20 k.Elektriſche Ho n. o. 1 „26bz.Gr. Berl. Straßenbahn 7 do. 1200. 800 184 8065
Oeſt. Ung. Staatsb. ult. 58 52 1.1 500 Fr.
Südöſterr. Lomb. ult. 5 1.1 do. 1Warſchau III 1 100 Rub. u

i Größe der Zins Größe derDividende Stücke in Mk. Dividende 1902 1908 term. Stücke in Mk.
KanadaPazifik. i.i7 o 1000 Deſſauer Gas zo 10 1.1 1200. 300Gotthardbahn 500 Fr. DeutſchAmer. Werkz. 1.]7 1000Jtalien. Meridionalb. 5000-500 Lire do. Luxemb. V. A. 7 do. do.Donnersmarckh. konv. 14 14 1.1 600
Luxemb. Prinz Henry 500 Fr. Dortmdr. Un. V.A.K.Weſtſtzilian. Eiſenb.. 500 Lire ab 57 z 1.7 1500DynamitTruſt. 1./5 10Aktien. a s f 1 ß 1M intracht, Bergw. 1dere z Bant re v Eſchweiler Bergw.. 14 1./7 15. 12. 300

do Handelsgeſ. p 1000. 500 Eſchweil. Eiſenwalzw. 0 do. 1200. 600Berl. Hypoth.Bant 1000 Frdr. Wilhelm. L. A. 4 5 do. 1000Com. u. Disk-Bank. 1000. 300 Geisweider Eiſen 4 1.7 do.Darmſtädter Bank 1000 42.0 Gelſenkirch. Bergw. 10 110] 1.1 1200. 600
Deſſauer Land. Bank 2 1500. 300 GeorgMarienhütte. 3 1./7 1000. 750
Deutſche Bank 1200. 600 do. do. St.-Pr. 5 do. 1500. 300do. Genoſſenſch.-B. 1200. 600 G Glauziger uckerfabr. 62 10 1.6 600
DiskontoKommandit 1200. 600 Greppiner Werke 7. 1500. 300Dresdner Bank do. San Maſchinen 15 9 do. 1200. 600Goth. GrundkreditV. 600 ann. Baugeſ. I 4 1. f. 500Leipziger Kreditanſt.. 8 1200. 300 v St. P. 20 n 800Magdeb. Bankverein 1200. 600 B. n dedo. Privatbank. 1500 arpener Bergbau zo S do. 1200.1000.600Mitteldtſche. Kred.V. 100 Tr. artm. Maſchinenfab. S do. 1200. 600Nationalbankf. Dtſchl. 5 1200. 300 emmoor Portland. (0 1./1 1000. 500
Heſterr. Kred. Akt. ult. 160 Fl. e drehen 13 11 I es ran en SHelereburg. Dis v. 6 29 z e eoden Eiſen u. Sta 1./7u a u e uldſchinsky 3 6 do. 1000ysdant. 3000 Faimieriesſchers leben 1 i deusw. Hand. 5 attowitzer Bergbau. 1.4 oT J. T Hand g Au Kölner Bergwerk 2 1.1 1200. 600

Bl. Verein 1000 W t 126 e oJ örbisdorf. Zuckerfab. 1./4 r.h e er Ge 22 50 naurahütte i u.JnduſtriePapiere. 7 ne uvveris 70 1 5 o
SchiffahrtsAkt. evpoldshall 47a e Packetf. 4 6 1000 L. 2öwe Co. 10 10 u 1000. 600
Norddeutſcher Lloyd. 6 do. Maſchinenfabr. Buckau s 3 do 1200. 300

Brauereien. Mathildenhütte 0 (0 do 1000. 500ig. Bierbr. Rieb. do. Mend Schwertnsbr. Artern. do. 107,00bz St. P. 2 J 1.17 1000nduſtrie. Neue Bod. Akt.Geſ. zo 100] 1.1 do.Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 1000, 500 Niederl. Kohlenw. 1.14 1000. 500Allgem. Elektr. Geſ. do. Oberſchl. Eiſenb.Bed. 2 e 1.1 1200. 500An nt.Guano 1000 do. E.Jnd.KaroH. g* do. 1000Anhalter Kohlenwerke 1000. 800 Oberſchl. Kokswerke. s do. doAskania, chem. 600 Orenſtein 8 do. do.Berl.-Anh. Maſchfabr 1000. 600 Phönix Bergw.A. 8 1./7 1200. 600do. lege 1000. 500 Rhein .Naſſau 5 80] 1.11 1500. 300do. Maſch. Schwrzk 1200. 200 Thlr. Rhein. Stahlwerke 8 1./7 1200.1000. 600
Bismarckhütte 1000. 600 Riebeck Montanw. I2 12 1.4 1000
Bochumer Gußſtahl. 1500. 300 Rombacher Hütte 8 1777 do.Braunſchw. Kohlen. 600 Roſitzer Braunkohlen. 15 do. 1000. 600Butzke Co., Melall 1000 do. Zuckerfabrik 8 8 1.f1 1000. 500Chem. Fabrik Vuckau 309 Sächſ. Thür. Braunk. 520 do. 1200. 600Conſolidation 1000 do. do. St.Vr.. 820 do. 600Wie 300 Sangerhäuſer Maſch. 5 84 1.10 1000. 300
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Dividende Zins Größe der1908 term. Stücke in Mk.

Schalker Gruben. N. 1000 5 99Schering, Chem. Fabr 45 1.]1 do. 60bz.Schleſ. Bergb. Zink 1.1 100 Thlr. 6,10bz.
Schuckert, Elektr 0 1.8 1000 18,00bz. G
SchulzKnaudt (629 1.1 do 3 5,75bz.GSiemens Glashütten 14 do. do „50bz. G
Staßf. Chem. Fabrik. 8 1.]7 100 Thlr 16338
Stobwaſſer Lit. B. 2 1.4 1500 2,28bzStolberg. Zinkh. neue 6 1.1 100 Tlr. [153,00bz. G
Sudenburger Maſch.. 0 do. 1000 1,50bz. G
Thale, Eiſenh. St.Pr. 3 do. 1200. 600 2,50bz. G

üringer Salinen. e do. 500 68,00b, GWegelin&Hübn. Mſch. 9 do. 1000 zW.ſt. regelner Alkali. 17 do do. 264,90hbz.
Weſtf. Draht-Jnd. 8 10 1.7 200 Tlr. 159.806.
Wittener Gußſtahl. 4 do. 1000. 500 167,40Wrede Mälzerei 0 1.9 1000 72,90bz. GWurm Revier. 8 1.7 1200. 600 156,50bz. S
Zeitzer Maſchinenfabr. do. 1200. 800 185 7563.6

Wechſel-Kurſe.
Privatdiskont 31 4

Amſterdam 100 G. kz. 168,656bz.Belg. Plätze 100 r. 22 e kz. 80,90bz.
Jtal. Plätze 100 TIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII J kz. 80,900zTond. 1 Livre Sterl. 6 Tage. kz. 20,38oz. G
Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. „26
Paris 100 Fr h kz. 80,95Petersb. 100 Rbl. h kz. n eSchweiz 100 Fr. e kz. 80,90bz.Wien 100 Kr. kz. 85,05bz. V

Schluß-Kurſe.
Tendenz Ziemlich feſt.

Kreditaktien IIIIIIIIIII I IIILIIIIII 208,90en

Berl. Handel eſellſſchaft. 160 25Darm ter Bank. 142.00Deutſ e Vank. 226,00Diskonto Kommandit. 191,40Dresdner Bank 5,2Nationalbank für Deutſchland III 25,00

anzoſen 139,25ombarden hl 18,30h Mittelmeerbahn. 92,50o Reichsanleihe h 89,70Bochumer Guß ahl h 208,90DeutſchLuxem V.A. 93,50Dortmunder Union-E. 82.25IIIIIIIIIIIIIIIIBIIIIIIIIIIIIIXI 250,50e er: 438,00
78 enkirchener Bergwerk. 223,75

a
III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 15,10Große Berl. Straßenbahn

Hambur er Packetfahrt. 116,10Norddeutſcher Lloyd IIIIIIIIII III 106,50DynamitTruſt. III 183,25
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Faſte dich
warm

und trage
Seelenwärmer, Leibwärmer,
Kniewärmer, Rückenwärmer,
Bruſtwärmer, Magenwärmer,
Rierenwärmer, Kopfwärmer,
Fußwärmer, Sohlenwärmetr,
Armwärmer, Schulterwärmer,
Pulswärmer, Ohrenwärmer,

Bettſchuhe,
Zuavenjicchen,

Schulterkragen, Jagdweſten,
Strichjacken, Strümpfe,
Handſchuhe, Kopfſchals,

NormalUnterkleidung
für Damen, Herren und Kinder.

Zu haben [3612
in unübertroffener Answahl

zu billigſten Preiſen bei

JuliusBacher
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 12.
Fernſprecher 2629.

Mitglied d. RabattSparvereins.

Technikum Elektra,
Berlin, Neanderstr. 4.

Maschinenban, Elektroteechnik.
Eig. Werketätt. [3595

Keine Fachkenntn. erforderl.

Kurs. F. Finj. Freiw.
Unt. staatl. Anfsieht.

v Prospekte frei.
Jn meiner Pengion finden

1--2 schüler Wbei gewiſſenhafter Beaufſichtigung
der Schularbeiten freundliche
Aufnahme. [364B. MoM.,

Auguſtaſtraſte 14.

kinnd- THüet ert

Herhbst- u. Winter-

Palotots,
Joppen, Anzüge und dergl.,
nur gute Qualitäten u. elegant.
Schnitt, auf Roſthaar verarbeitet
und von Maßanfertigung nicht zu
unterſcheiden.

Für Reſerviſten beſ. billig.
Großes Stofflager, Maßan

fertigung ſchnell, gut und
preiswert.

Otto Knoll,
bere Leipzigerſtr. 36.2 Jripzigerſt [3620

Blüthner-Flügoel,
tadellos erbalten, äusserst prois wort

zu verkaufen. [3341B. Döll Gr. Ulrichstr. 33/34.

Bitte an wohltätige Menſchenfreunde.

Am 7. d. Mts. erlitt die Ehefrau des Arbeiters Klaus in
Böllberg, eine Mutter von acht zum Teil unerzogenen Kindern, einen

jähen, ſchrecklichen Tod, indem ſie von Nächſtenliebe beſeelt in helden
mütiger Weiſe ihr eigenes Leben einſetzte, um ein anderes Menſchen

ode zu erretten. Ueber dieſe ſeltene Tat einer
Frau haben die Zeitungen bereits ausführlich berichtet.
leben vom ſicheren

Die Unterzeichneten wenden
edle Menſchenfreunde, ihnen dur
zur Unterſtützung der noch unverſorgten Kinder der braven Frau bei
zuſtehen und ſolche der Expedition der Halleſchen Zeitung oder
einem der Unterzeichneten zu übermitteln.

Wörmlitz und Böllberg, den 16. September 1904.
RudlIorr, AmtsvorſteherWörmlitz.
Nitzschke, Pfatter-Wörmlitz.

Dittmar, rChristel, Gemeindevorſte
ERiehler, Hauptlehrer-Böllberg.

ch mit der herzlichen Bitte an
Gewährung von Geldbeiträgen

erWörmlitz.

Bureau-Vermietung.
Poſtſtr. 6 ſind die bisher von Herrn Juſtizrat Otto benutzten Räume
zum 1. April 1905 2 nderweitig zu verm. Näh. daſ. 1 Trèppe.

loehberrvchaftliehe II. Itay
Zudehör, Bad, Gas, venoviett, ſof. S 1. Okt. preisw. zu verm. Näh. part.

in wundervoller Lage,
Magdeburgerſtr. 48,
8 Zimmer, reichliches

Hochherrſchaftliche Wohnung
mit Gas ſofort oder ſpäter für 1200 Mk. zu vermieten.
2557) Rſchard StecKner, Grofſte Steinſtraße 74.

Getragene Kleidungsſtücke
und gebrauchte Möbel nimmt zur
Weitergabe an Bedürftige dankend
unſere Geſchäftsſtelle entgegen. Es

nügt, durch eine Poſtkarte der
eſchäftsſtelle (Rathausſtr. 17, Hof I.)

mitzuteilen, daß ſie durch autoriſierten
Boten die Sachen abholen laſſen möge.
Der Verein gegen Armennot

und Bettelei.
Profeſſor Dr. Loofs.

Magerkeit. 22
volle Körperformen durch

unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Woehben bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschäälich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweitung 2.-- Mark.

5 Pestanw. od. Naehn. exel. Porto.
Mygien. Institut [2620

D. Franz Steiner Go.,
Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbazillen [2946
fertigt gewiſſenhaft und billig
Asotdeker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Perſonen, e
die verlangt werden.

Täglich 30 Mark und mehr
verdienen Damen u. Herren jeden
Standes durch den Verkauf eines
neuerfundenen Hausbedarfsartikels.
Auskunft gr. u. franko. (3541
Hartin Hotze, Hörde i. W.
Suche u Hofverwalter
1. Okt. b. Bitterfeld. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Perſönl. Vorſtellung ſof. erwünſcht!

(3610)

durch Verkauf v. zug
tägl. k. jedermann10 Mk. kräft. Artikeln verd.

2565]) A. Daroid, Plauen i. V.

Sommer-Fahrplan. Bahnhof Halle.
Be Chüringen: 4.47D 65.45

(von Merſeburg, nur Werktags) 6.02 80
(von Probſte aNMünchen) 6.14 80
6.26 S (von Jena Müngen) 6.40
6.50 (von Stuttgart) 8.54 89 9.51
10.514 1.040 8.32 S 4.192

4.38 D b .20 S 6.31 D (von Kiſſingen)
8.1482 8442 9.418 942 D.

10.400 11.

v Berlin e 3.122 4.472
(von Landsberg, nur Werktags)
(v. Wittenberg) 9.46 10.0010.18 D 10.3162 11.27 8 12.30 D
1.05 89 2.00 3.40 S 3.50 D
5.29 7.26 8
10.41 85 11.31 11.48 D
on KCeipzig 4.34 6.206.3082 1.408 7.430 9.653
10.40 10.58 82 1.03 138 85
3.37 4.32 4.42
(nur Werktags) 7.
8.412 9.42* 10.44
12.16
on Ma deburg a7.388
10.28 8

r 7.22 743 82 9.8

on Caſſel- Nordhauſen C451220 241 Da
(von 643.

7.208
4.36
7.42 (von Eislahen) 24 10. z

won Nordhauſen, aur Feſttag

per Cottbus-Torgage 65.4380 6. 290
(von Torgau) le .18* 122182
2.81* 7.42 10. 44 10. 0 S.
on Goslar-Halberſtadt: 5. 47 (nur
Werktags von Cönnern) 7.104 (von
z 10.10 10.26 z
11.14.

640 (von

s 8944 X
6.5 von Cblme, aur

onnvon Dölau 8.50 8.20
t e5.50 aae

n Thüasingev: 8.44 6540 e
6.16 82 7.157 (nur Sonn und
tags) 7.47 Se 16.04 D 10.23
10.36 S ((nach Stuttgart München)
10.45 11.31 12.88D (über Jena nach

obftzella München) 1.166 10
.008* 5.48 8410 S(nach München)

7.4ä9 69 (bis Corbetha) 10.32
Feptt art e 10.41 S (beide

ber Jena nach München) 11.10 bis
Merſeburg) 11.44 D 11.22 (b. Erfurt)
ach Verlie: 12.332 (4.41 D
5.40 6.188 (vom 31. 6. bis 1. 9)
6.29 82 6.56 D 7.036 8.58 80
11.05 2.10 8.45 3.12 89 4.42
5.38 e 5.450 6. D 8.11 s5.1D 9.
ach Ceipzig: 2.27 4.330 5.403 s 693080 9.154
10.32 s 10.390 12.370 1.33.
2.2585 3.230 5.35 458G 7.226 7.3285 8432 93110.40 8 10.44 13.

n Magdebunsge 4.85. e 6,55
7.33 8210.060 10.578 1.418.45 65.632 7.901 s8.4 10.418 1233 (bis Cöthen).

9 ete-Caſſele 5.ehe12. 20 e u S 2.10-354 D. c.
11.42

1042 89

n CorganeCosstPuss 7.46 89
726 11.350 3.00 s 3.106.14 11.00 11. Ah (bis Torgau).

x Goslav: 4.49nenen de e vpon

Kesttſto8s 4.42 EbAme, nurn 6.00 10.00 1.10 bie
Es Ame 8.00 d 8.00 i Dölau 4.00 bis
Dölau 65.00 bis Schwittersdorf, nur

6.30 bis Dölau 742
9.30 bis Cöllme. Außerdem Sonn und

nach Dölau: 7.00 8.90 9.80T a e en 700

Beſtellungen baldigſt zu rich

Vorort Leipzigs geſ. 80Tlr. L., dauernd.

Zum 1. Januar ſuche einen
tüchtigen jüngeren

Jnſpektor
(nicht unter 30 Jahten), welcher
unter meiner Leitung zu wirtſchaften
hat. Verheiratet oder unverheiratet.
Gehalt nach Uebereinkunft, Um
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf,
welche nicht zurückgeſandt werden,
wird gedeten. Nur Herten mit
guten Zeugniſſen und Tätigkeit in
renommierten Wirtſchaften wollen

ſich melden. (355835

G. M. Schaeper,
Wolmirsleben (Bz. Magdeburg.)

Suche zum 1. Oktober einen un
verheirateten K ut ſch er
und einen unverheirateten

Pferdeknecht.
Reſerviſten bevorzugt. [3622

Koch, Gutsbeſitzer,
Unter-Peißen b. Bernburg.

Zum 1. Okt., ſp. 1. Nov. tüchtige
Mädchen f. g. bürgl. Küche, w. a. n. perf.,
u. etw. Hausarb. gr. Herrſchaftshaus

Stell. Zeugn. Abſchr. z.ſ. a. FrauDaven-
port, Leipzig-Lind., Lützenerſtr. 171.

Sof. geſ. jung Mädch. mit
beſſ. Schulbild. als Lernende od.
Aushilfe. Joh. Nietzseh-
mannmn, Gr. Ulrichſtr. 12. [3647

Arhbeiterinnen
ſuchen [3593

Fr. David Söhne,
verlängerte Delitzſcherſtr.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Junger Kaufmann ſucht die
Vertretung einer erſtkl. Zucker
und Schokoladen Fabrik für
das Voigtland und Bayern. Gefl.
Offerten bitte unter W. 12 an
Rudolf Mosse, Greiz. [3656
Verh. Jnſpektor, Zweigen der

Landwirtſchaft vertraut, ſucht
1. Januar oder ſpäter ev. Lebens
ſtellung. Prima Refer. über mehr-
jähr. Stellungen. Off. u. U. r. 6167
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

(3280)

Es ſuchen für ſofort und
ſpäter noch Stellungen gut em
pfohlene Jnſpektoren, Verwalter,
Rechnungéführer, Volontär-
verwalter, ſelbſtändige Landwirt
ſchafterinnen, junge Mädchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft,
verheiratete und ledige Hofmeiſter,
Aufſeher, Jagd u. Feldhüter,
Brenner, Gutsſchmiede, Stell
macher und Dreſchmaſchinen
führer, Gutsgärtner, verh.
Oberſchweizer, Kuh u. Ochſen
fütterer, Nachtwächter, verh.
Kutſcher, verh. Pferdeknechte u.
Tagelöhnerfamilien. Wir bitten

mit allen

ten

an de [3315n

Arhbeitsnachwoels

der Landwirtschaftskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Landwirtsſohn, 19 Jahre, mit
Bachführung vertraut ſucht auf
w. Zoloutärtelung
ohne acgenſeitige Vergütung. Off.
unter R. D. 6320 an Rudolf
Mosso, Halle. [8650
Feldarbeiter
beſorgt ſofort und zur Kampagne
05 mit Aufſeher prodiſionsfrei.
Prima Refer. Wilhelm Flscher,

S geb.Z Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

mit dem Einjährig-Freiw. Zeugnis,
ſuche ich zum 1. Oktober eine

Lehrlingsſtelle
in einem mittleren Bankgeſchäfte,
möglichſt in Halle. [3623

nerbieten unter Z. d. 899
an die Expedition dieſer Zeitung.

Aufträge auf ſchleſiſche Pferde
knechte zu Jahreslohn zum An
tritt Neujaht 1905 nimmt ſchon
jetzt entgegen 3503Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

wegte Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise RärwinkKel

Rudo, Stellenvermittlerig,

Suche zum 1. Okt. Stellung in
beſſ. Haushalt. Luise Brinkmann,
GEtaßfurt, Schloßſtr. 11. [3569

Vermietungen. J

Obere Leipzigerſtraße 664
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, Zimmer, Bad, reichlich

ör, Gas u. elektriſche Leitung,
artenpromenade, Mark,

1./10. 04 zu vermieten. ([2476

Hohherrſhaft. Wohnung
aden:

Neuban Poſtſtraße 18.
II. Etage: 10 Zimmer, reichl.

Gas u. elektr. Lichtanlage,
entralheizung [2259
IV. Etage: kleinere Wohnung

mit reichl. Zubeh., ferner ein ſchöner

ckladen
per 1. Oktober oder ſpäter zu verm.

Frieſenſtraße 20, I.
Wohnung, 4 Stub., Kam., Küche,
Bad, Fremdenzimmer, 1. April
1905, 750 Mk., zu vermieten;
desgl. Forſterſtr. 3, I.

Wohnung 1. April
905 zu verm. Preis 700

Näh. Deſſauerſtraßſe 2, Kontor.

300 000 Mark
unkündbare Kaſſengelder ſollen
recht bald in Teilbeträgen à 400
auf Landgüter

zur II. Stelle
bis über 50fachen Grundſtener-
Reinertrag unter günſtigen Be
dingungen ausgeliehen werden.
Anträge zu richten an

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

3 mauf ſich. Hyp. hint. Landſchaft a.
e. Gut geſ. Off. m. Zinsfuß bef.
d. Exp. d. Ztg. unt. Z. w. 895.

90000 Mk. à 33
ſollen in einem oſten
auf Acker unkündbar
ausgeliehen werden. Off.
unter T. e. 898 an die
Exped. d. Ztg. [3551

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 an
bis zur höchſten Be
leihnungsgrenze ausge-
liehen werden. [3527

Anträge erbittet

B. V. Ba er.
Halle a, S.,

Leipzigerſteaße 30.

20000 Mk. s
n d auf erſtſtellige Acker

ypothek auszuleihen. Offert. unter
d. 6280 an Rudolf Moese, Halle.

1800--2000 Mk.
zur 2. Stelle von ſtrebſamem Ge
ſchäftsmanne geſucht. Agenten
verdeten. Off. unt. T. 9. 889
an die Exped. d. Ztg. [3475

Selbſtgeber leiht reellenDarlehn Zur v Wöo d toulen
Bedingungen, Ratenrückzablung.
Zohlevogt, Berlin, Roſentdalerſtt.
11-13. antgreid.)Rocporio.

75000 Mr.
auf Landwirtſchaft zu 50 Zinſen
geſucht. Off. unt. B. e. 6279

6998

Für meinen Sohn, 17 Jahre alt,

3567)

5.

Mk 274 275 L. 35. D. T.

950 000 Mark We
diverſe Kirchen u. e ſind
bald oder ſpäter auf gute Hypotheken
auszuleihen. Auf Ländereien zu
3 3 4 o und auf Hausgrund
ſtücke zu 4 o Zinſen. Reflekt. werd.
gebeten, nurſchriftliche Geſuche unt.
genauer Angabe ihrer Beſitzverhältn.
mit der Aufſchrift „Kapitalsanlage“
an die Exped. diente einzuſenden.

Mk. 900000
Mk. 400 000 rer

von 3 h an auf Acker 1. oder
2. Stelle in get. Poſten auszuleihen.

H. Silberberg Zart

450000 Mark
Jnuſtitutsgelder
zu günſtigen Bedingungen auf
Acker auszuleihen. Offerten sub
B. p. 6166 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. (3263

Auszuleihen à 3

95000 Mk. Stiftsgeld
auf Acker, 10 Jahre unkündbar.
Offerten subd B. t. 6315 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

[3653)]

Stifts
gelder,

Es gingen 3 Jäger aus Beeſenſtedt,
Rebhühner zu jagen, feiſt und fett;
Da dieſe halten jetzt ſchlecht auf

der Such',
Schlau machten ſie einen neuen

Verſuch
DenDrachen ließen ſie ſteigen zurHöh
Doch ach, hertje, herrjemine!
Als müd' ſie kehrten am Abend

nach Haus
Und packten dott ihre Beute aus,
Kein Huhn, kein Hahn trotz

vielem Schweiß
Ein einzig Karnickel wat ihr Preis.

Und die Moral von der Geſchicht':
„Dit Drachen fängt man Hühner

W. 60. r

C

S

ff. Oliven-GOel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 3

5 o Rabatt.

Prich ſeine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
von Gold- und Silberwaren.

Herbst Neuheiten
der württembergischen Moetall-

Warenfabrik. (2828
ma R. Sp. V.

Licht -Bäder, 2
Oampf-Bäder, Massage, Moor-,
Kräuter-, Fichtennadel Bäder,
Elektrisohe Lohtannin Bäder,
Kohlenskure-, Sol-Bäder, Licht-
Bestrahlungen, Packungen ete,

Forwapr. Helios-Bath,
2867. Ljeipzigerstr. 30.

Familiennachrihten. J

Baschwit2z,
Regierungs-Baumeister a. D.
Emma Baschwitz,

geb. Sprossmann,. (s692
Vermählte.

Halle a. S. September 1904.

Verlobt: Frl. Käthe Viol mit
Hrn. Ingenieur Georg Kolshorn
(Leipzig). Fräul. Gertie Fiſcher
mit Hrn. Gerichtsreferendar Hans

w (Magdeburg). Fräul.
Elſe Aſſer mit Hrn. Gutsver-
walter Georg Fiſcher (Schlen;
bei Sulau-Wirſchkowitz). Fräul.
Agga Mechow mit Herrn Ober
leutnant Sigfrid von Kuehn
(Hildesheim). Frl. Elſa Rotter
mit e Paſtor Richard Plügge
(Fürſtenwalde i. Sa. Dresden).

Verehelicht: Hr. Adminiſtrator
Karl Gnewuch mit Frl. Marg.
Sedaſtian (Kuhtz bei Köslin in
Pom. Breslau). Herr Botha
Graf zu Eulenburg mit Fräul.
Cornelia Lytle (Berlin). Herr
Hauptmann Ferdinand Freiherr
von Lepel mit Frl. Dorothea
von Lepel (Wieck bei Gützkow).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer J. Eckert (Bubendorf b.

d Herrn Otto Petersena). Hrn. Dr. med. Georg
ibbeck (L.-Gohlis). Hrn. W.

Schöttler (Leipzig). Adreas
von Puttkamer (Verſin).
Eine Tochter: Hrn. Stabs-
arzt Dr. Blecher (Brandenburg
a. H.). Herrn Buchhändler Karl
Strobel (Jena). Hrn. Gymnaſial-
direktor Dr. Schmidt (Schleuſtngen
i. Th.). Herrn Prof. Dr. phil.
Otto Hölder (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Heinrich Reinecke (Reppichau).
Hr. Gottlieb Klebe (Schützberg).
Hr. Hauptmann a. D. Eugen
Frhr. von Stillfried-RattonitzBreslau. Herr Schiffseigner
Adolf Kühn (Kleinwittenberg).

Rittergutsbeſitzer Georg
Sornelſen (Hannover). Hr. Gott
lieb Schröter (Brehna). Herr
Schneidermſtr. Chriſtoph Tüngler
Dahlen). Hr. Landrat a. D.
Arthur Zimmer (Breslau). Hr.
Gaſtwirt Franz Kitzing (Roßlau).
Frau Ww. Emilie Angerſtein
(Wernigerode). Frau Minna
Lippmann geborene Großmann
Deubden bei Dresden). Frau
Anna Zimmermann geb. Runge
(Magdeburg). Fr. Anna Senn
geb. Gorgaß (Magdeburg). Fr.
verw. Amalie Töpfer (VLeipzig
Lindenau). Fr. Dorothea Hülſe
buſch geb. Telge (Weferlingen).

Heute nachmittag 32 Uhr verschied infolge
schweren Leidens nach rastloser Tätigkeit in
Bad Sulza mein lieber Mann, unser herzensguter,
treusorgender Vater, Schwieger- und Grossvater,
Bruder und Schwager,

der Kaufmann

Hermann Bonstedt
im 62. Lebensjahre, was tiefbetriübt anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., Metz, Peine, Leipzig,
Gernrode a. H., den 23. September 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
3 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers
aus statt. [3639

Wir beklagen tief den Tod anteres verehrten Prinzipals
und Väterlichen Freundes, des Kauſmanns Herrn

Hermann Bonstedt,
alloiaigen inhabers der firm Gebrüder Bonstedt.

Viel an fräh ward er aur seiner rastlosen Tätigkeit ge-
risten, die uns für alle Zeiten vorbilälich sein wird, ebenso
wie sein and seine grosse Herzensgüte.

Wir werden et Andenken etets in Ehren halten.
Ka No o. G don 23. Septemder 1904. [3657

Das Personal äer Firma Gebrüder Bonstedt,

Stellenvermittler, s u a. S,, am
Güterbahnhof 2, [2266 an Rudolr Mosse, Halle.



Sonntag

l dDie Krönungstage in Belgrad.
Peter I. iſt nun gekrönter König von Serbien. Wohl ſah

man den Feſttagen nicht ohne z entgegen denn a
beſtand immer noch die Gefahr, daß durch Ungeſchick oder Boshe
die Erinnerung an die Blutnächt, der dieſer Karageorgiewitſch denThron verdankt, aufgefriſcht und die Stimmung der Velgrader in

peinlichſter Weiſe beeinträchtigt würde; andererſeits wurde be
fürchtet, daß man des Gepränges nicht recht froh werden würde,
weil kein einziger der europäiſchen Herrſcher zur Krönung einen
Spezialgeſandten abgeordnet hatte, wie es ſonſt bei ſolchen An
läſſen Uebung iſt. Nur Danilo von Montenegro, der u

des Königs, ſtand Peter J. an dieſem Tage zur Seite.
mußte ſich eben behelfen und zufrieden ſein, daß wenigſtens die
in Belgrad beglaubigten diplomatiſchen Vertreter in feierlicher
Form Glückwunſchſchreiben ihrer Souberäne, u. a. auch des
deutſchen Kaiſers, überreichten. Und es ging auch ſo.
Ein Augenzeuge berichtet in den „Diſch. Stimmen“ über die feſt
lichen VPorgänge:

Am Dienstag abend wurden die königlichen Jnſignien nach
der Kathedrale des hl. Michael in Belgrad gebracht. Am Mittwoch
kündigte beim frühen Morgengrauen die Feſtung mit einund
zwanzig Kanonenſchüſſen der Bebölkerung der Hauptſtadt den Be
ginn der Feſtlichkeiten an, und zu gleicher Zeit antworteten im
ganzen Königreich Salven dem ehernen Gruß, deren Donner ein
weites Echo in den Felſenſchluchten des Balkan geweckt haben mag.
Der Kriegsminiſter, der die militäriſchen Schauſtellungen leitete,
traf nun ſeine Anordnungen. Truppenteile wurden auf dem
ganzen Wege vom Konak bis zur Kathedrale aufgeſtellt. Zwiſchen
dieſen Soldatenreihen nahmen die Delegierten der Provinzen, der
verſchiedenen Körperſchaften, die Studenten uſw. r Um
8 Uhr morgens ſetzte ſich der feierliche Krönungszug in h
An der Spitze ein hoher Offizier zu Pferde, dann die königlichen
Herolde, Kavallerie, dann in Hofwagen folgend die GErzieher der
jungen Prinzen, der Palaſt-Göuverneur und der Hofmarſchall, die
Ehrendamen der Prinzeſſin Helene; hinter dieſen Equipagen zog
die königliche Garde daher; dann kam, von zwei Vorreitern ge
führt, eine vierſpännige Galakaroſſe, in der die Pringeſſin Helene
und ihr Couſin Fürſt Paul ſaßen. Dann flatterte ein Wald von
Fahnen und Wimpeln in die Luft, die Feldzeichen der ſerbiſchen
Regimenter zogen auf, und von ihnen löſten ſich los S Herolde
des Königs, von denen der eine das königliche Wappen, der
andere die königliche Standarte trug. t

Hinter dieſem wogenden, wehenden Heere erſchien Peter I.
ſelbſt hoch zu Roß, von dem roten Mantel des oberſten Feldherrn
umwallt, mit goldenen Stickereien und goldſtrotzenden Epauletten
geſchmückt; angetan mit dem Halsband des heiligen Lazarus und
dem Großorden des weißen Adlers, auf dem Haupte den Kalpak.
An ſeiner Seite ritten der Kronprinz, Prinz w. J und Prinz
Danilo von Montenegro, hinter ihnen erſchien ihr Gefolge. Eine
Schwadron der königlichen Garde beſchloß den Zug. Jn langſam
feierlichem Zuge zog Peter I. nach der Kathedrale. Jm Portal der
Kirche erwartete ihn das diplomatiſche Korps, die Miniſter, die
hohen Würdenträger, der Metropolit von Belgrad und die hohe
Geiſtlichkeit. Vor der Kirche bildeten die Unteroffiziere der Jn
fanterieſchule Spalier, und als der König vom Pferde ſtieg, ſpielte
die Muſik des Garde- Regiments die Nationalhymne.

Die Kathedrale iſt durch Reſtaurationen ſehr moderniſiert
worden doch noch immer wirkt dies Heiligtum mit eindringlicher
Macht. Gold und bunte Farben ſind mit der verſchwenderiſchen
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Ueppigkeit des Orients überall verwandt und bieten ein be
täubendes Konzert von reichem Schmuck und glänzender Farben
pracht. Die Heiligenſchreine funkeln im Glanz der Edelſteine; der
Marmor der Sarkophage, in denen die Fürſten Miloſch und
Michel ruhen, bermählen ihren bleichen Schimmer mit dem tieferen
Goldton der Brongzen, die ſie verzieren. Die Feier ſelbſt wurde
nach orthodoxem Ritus durch hundert und einen e h
verkündet, deren erſter durch ein Geſchütz getan wurde, das ein
Karageorg, der Begründer des ſerbiſchen Reiches, den Türken fort
un hat. Aus der r dieſer den Türken im m rig

itskriege 1804 geraubten Kanonen iſt ja auch die Krone, die
Peter J. nun tragen wird, er worden. Der König ſtand
nicht ungleich ſeinen großen n an ger Stätte. Er hat
alle die typiſchen Merkmale der ſerbiſchen Raſſe: eine mittelgroße,
zähe Figur mit dichtem, leicht ergrautem Haar. König nahm
die achtzackige Krone aus den Händen des Metropoliten entgegen;
um ſeine ltern legte er den tiefroten, weiten, mit Hermelin
verbrämten Purpurmantel und mit der rechten Hand ergriff er
das Szepter, mit der linken den Reichsapfel. Nach dieſer gottes
dienſtlichen Feier ſetzte Peter I. ſeinen Namenszug unter die
Krönungsakte, und darunter ſetzten der Metropolit, die Präſidenten des nſerrgee, der Skupſchting, des Kaſſationshofes,
des Stantsrates ihre Signaturen.

Der Zug bewegte ſich dann in derſelben Anordnung wieder
zurück. Der König empfing in dem eploae von 211 Uhr an
die Gratulationen des diplomatiſchen Körps, Repräſentanten aller
Verwaltungen und Provinzen; er nahm auf ſeinem Throne Platz,
angetan mit all den Jnſignien ſeiner königlichen Macht, während
der lange Zug der Geladenen vorbeidefilierte. Nach dieſem feier
lichen Empfange legte Peter J. den Purpurmantel und die Krone
ab und zog ſich mit den Prinzen zurück. Am Abend fand in
Belgrad eine große Jllumination ſtatt. Ganz Serbien nahm an
dieſer Feier teil; in allen Kirchen ertönte ein Te Deum, ein jedes
Städtchen hatte geflaggt.

Am Donnerstag fand eine große Truppen-Revue auf den
Feldern von Bragitza vor dem König ſtatt. Doch ſeine r
Regierung beginnt erſt, wenn er aus dem Kloſter Zitcha zurück
kehren wird, in dem er durch den Metropoliten Erzbiſchof Jnnocenz
die Salbung mit dem heiligen Oele empfangen wird. Dies Kloſter
iſt heilige Stätte, mit der die ganze Vergangenheit Serbiens eng
verknüpft iſt. Jm 12. Jahrhundert von Stephan Vemania, dem
erſten ſerbiſchen König, der den Ruhm des Landes begründete und
ſich für unabhängig vom griechiſchen Reiche erklärte, gegründet,
iſt das Kloſter ſtets der Ort allgemeiner Verehrung geweſen. Hier
ſind alle geweiht worden, die je Serbiens Krone getragen, und von
dieſen alten Mauern ſtrahlt ein alter Ruhm und eine neue Hoff
nung für jedes Serbenhergz.

Vermiſchtes.
Ueber eine neue Mordtat in der Südſee erfährt die „Frankf.

Ztg.“ aus Sidneh: Auf Eſpiritu Santo in den Neuen Hebriden ſind
der Kapitän des Schoners „Petrel“, Pentecoſt und ſechs Mann der
Beſatzung von den Jnſulanern niedergemetzelt worden. Der Ueber
fall iſt nach den Nachrichten, die der Kapitän des Meſſageriedampfers
„Pacifique“ an Ort und Stelle geſammelt hat, auch in dieſem
Falle ganz plötzlich und ohne jede Veranlaſſung erfolgt, ſo daß die
überraſchte Mannſchaft, mit Ausnahme eines Kanaken, der ſich retten
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achſen, für Anhalt und Thüringen.
konnte und der dann ſpäter auch dem britiſchen Vertreter die
Meldung von der Mordtat erſtattete, faſt ohne jeden Widerſtand
den Angreifern zum Opfer gefallen iſt. Kapitän Pentecoſt ſelbſt
iſt an Händen und Füßen gebunden und in dieſem wehrloſen Zu
ſtande mit Pfeilen und Speeren bebworfen worden.
Umſonſt hat der aus zahlreichen Wunden blutende Unglückliche die
Unmenſchen angefleht, ihn nicht länger zu marktern, doch dieſe haben

ihn vielmehr ſchließlich noch lebend in das an jener Stelle
von Haifiſchen wimmelnde Meer geworfen und
ein Freudengeheul angeſtimmt, als die Ungeheuer ihn in Stücke
riſſen. Die Strafe für dieſe ſcheußliche Mordtat wird hoffentlich
nicht lange auf ſich warten laſſen. w

Ein ſcheußlicher Mordverſuch. Jm Ricklinger Holze (Provinz
Hannover) wurde, laut „Hann. Cour.“, Mittwoch nachmittag gegen
5 und 6 Uhr ein ſcheußliches Verbrechen aneinemzwölf-
jährigen Knaben verübt. Dieſer hütete unweit des Holzes
Kühe, wobei er noch zwei andere Knaben bei ſich hatte. Zu der
angegebenen Zeit erſchien bei ihnen ein gut gekleideter fremder
junger Mann, und ermunterte ſie, mit ihm nach der Landwehr-
ſchenke zu gehen, wo er ein Glas Bier ausgeben wolle. Der Knabe
Melcher erklärte ſich zum Mitgehen bereit; die beiden anderen
blieben bei den Kühen und erhielten dafür von dem Fremden je
5 Pfg. Dieſer wandte ſich nun mit Melcher dem Holze zu. An
einer dichten Stelle desſelben überfiel er den Knaben, warf ihn zu
Boden, zwängte ihm ein Taſchentuch in den Mund und verſuchte,
ſich an ihm zu vergehen und ihn in ſcheußlicher Weiſe zu ver-
ſtümmeln. Er brachte ihm erhebliche Schnittwunden am Unter
leibe bei; auch erhielt der Knabe, als er, ſich gegen den Unhold
wehrend, nach dem Meſſer griff, Schnitte in der Hand. Als der
Knabe ſich dann das Taſchentuch aus dem Munde riß und ſchrie,
floh das Scheuſal und entkam Der ſchwerverletzte Melcher
wurde von dem herbeigerufenen Arzte verbunden und dann nach dem
Krankenhauſe geſchafft. Als der Tat verdächtig wurde am Abend
ein y rich ergriffen, der den drei Knaben gegenübergeſtellt werden
wird.

Das Verſchwinden des „Groſſen Salzſees“, Jedermann kennt
dem Namen nach das „Tote Meer“ Amerikas“, den „Großen Salz-
ſee“, mit deſſen Namen für uns immer die berüchtigte Sekte der
Mormonen verknüpft iſt. Zahlreiche wiſſenſchaftliche Beobachtungen
haben nun die überraſchende Tatſache gezeigt, daß dieſes große
Salzmeer im Verſchwinden begriffen iſt. Die wiſſenſchaftlichen
Beobachter behaupten, daß er ſchon nach einem halben Jahrhundert
nicht mehr vorhanden ſein wird. Vom Ende des Jahres 1886 bis
zum Ende des Jahres 1902 iſt ſein Niveau um 3,50 Meter niedriger
geworden, und gegenwärtig überſchreitet die jährliche Abnahme
dreißig Zentimeter, während der See an ſeiner tiefſten Stelle doch
nicht über zwölf Meter tief iſt. Andererſeits führen geologiſche
Beobachtungen zu der Annahme, daß der Salzſee ehemals ein
Niveau hatte, das 180 Meter über ſeiner heutigen Oberfläche lag.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Wie richte ich meine Wohnung ein Jeder, der ſich mit
dieſer Frage beſchäftigt, verlange koſtenfrei von Dittmars Möbel-
Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6, das Heft mit obigem Titel.
Es iſt in dem Heft alles beſprochen, was inbezug auf Wohnungs
einrichtung von Jntereſſe iſt. Die Firma verſendet außerdem ihre
Kataloge jedem Intereſſenten gern koſtenfrei. (2722

Besonders billige Preise
für unsere durch vorzügliche Qualitäten ausgezeichneten

Gardinen, Teppiche, Decken e
Seſir grosse Selegenſieits- Jartien.

Engl. Tüllgardinen erème und weiss

Engl. Tüll-Stores erème und weiss

Gestickte Tüll-Spachtel-Stores

Point lace-Stores aitgold und eera

Brise-hises (Vorsetzor) in Tun ete.
Halbstores hochmodern

Fenster 10, 4, 3—2

Fenster 6, 3, 2—1

Gestickte Tüll-Spachtel-Gardinen Venster 30, 12, 92—-7
Fenster 20, 9, 75

Point lace- Gardinen altgold und eern Penster 30, 15, 10-—9
Fenster 20, 9, 7——5

Köper-Vitragen (Duggardinen) weiss u. erème Fenster 6, 4, 3—-2

Fenster 3, 1.50
Fenster 30, 20——3 J

Köper-Volants in unerreicht grosser Auswahl
Neueste Fenster- und Tür-Behänge einfacher und feinster

Art nach den besten Künstler-Entwürfen.

1--0.30 3

feinste Qualität,

Halle a. S.,
Grosse Steinstrasse

8687.

Sofa- Teppiche in Velvet, Tapestry und Axminster

Salon- Teppiche desgl. aparte Zeichnungen

Vorleger tür Sehreibtisoh, Bett und Diwan
Fellvorlagen aus echten Tierfellen

Teppiche aus echten Tierfellen

Echte orientalische Teppiche und Vorlagen,
darunter Prachtstücke in Afgan, Schiras, Kendje, sehr preiswert.
Tischdecken, Gobelin, Tuch und Plüsch

Diwandecken, Gobelin, Tuch und Plüsch

Bettdecken, Schlafdecken, Steppdecken, Tülldecken,
Wanddekorationen, Gardinenstangen, Zuggardinen-

stangen, Gardinenhalter etc.

15, 76
90, 30-—15

10--0. 75 2
1

30—-7

20, 18, 12 3

30, 20 7

145)(146 sonst 19

jetzt nur 11

Eine Partie einfarhige Mohalrplüsch-Tischdecken u Scbnur Quaste
145)(170 sonst 25

jetzt nur e 14.

Ruin 8 Co., Halle a. S.
Grosse Steinstrasse

8687.
3638
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Wieſe ſeltſame Binnenmeer liegt in einer Höhe von faſt 1800en a dem Niveau des Ozeans

Julius Wolffs Dank.
Brieftauben 577 mir ins Haus
Bei jedem Glockenſchlag
Und ſprachen Gruß und Glückwunſch aus
Zum Siebzigjahrestag.
Se ſcheint's, daß Wünſchen Wunder tut,

enn, wenn die Zeit auch rann,
Mir iſt, als m ich frohgemut
Von vorn das Leben an.
Jedwedem aber, der mir ſchrieb,
Der auf mein Wohl nur trank,
Der meiner dachte gut und lieb,
Dem ſag' ich habe Dank

Charlottenburg, September 1904. Julius Wolff.
Erziehungsanſtalt für junge Mädchen. Es iſt freudig zu be

grüßen, daß in neuerer Zeit neben der wiſſenſchaftlichen auch der
haus wirtſchaftlichen Ausbildung von jungen Mädchen gebildeter
Stände ein erhöhtes Intereſſe entgegengebracht wird. Jn un
mittelbarer Nähe Berlins, in Gr.Lichterfelde, Albrechtſtraße 14a,
iſt in dieſem Jahre eine neue Erziehungsanſtalt für junge Mädchen
unter dem Namen „Haushaltungsſchule“ von einer gemeinnützigen
Geſellſchaft nach dem Vorbilde der von Prof. D. Dr. Zimmer be
gründeten Töchterheime in Kaſſel, auf Wilhelmshöhe und in Graz
errichtet worden, deren Hauptziel darin beſteht, ihre Schülerinnen

zur ſelbſtändigen Führung eines Haushaltes zu befähigen. Jn
dem mit einem Jnternat verbundenen Hauſe mit großem Obſt
und Gemüſegarten. ſowie Kindergarten wird Gelegenheit zur
praktiſchen Einführüng in alle vorkommenden Hausarbeiten ge-
geben. Daneben läßt ſich die Anſtalt die wiſſenſchaftliche Weiter
bildung der Penſionärinnen angelegen ſein, vor allem in ſolchen
Fächern, die in höheren Töchterſchulen aus Zeitmangel nicht be
rückſichtigt werden können, wie haus wirtſchaftliche Naturkunde und
Buchführung, Haushaltungskunde, Naturmittellehre, Geſundheits-
lehre uſw. Der volle Lehrgang iſt auf 1346 Jahr feſtgeſetzt, da
Unterricht im Schneidern und Einführung in die Tätigkeit des
Kindergartens prinzipiell in das dritte Semeſter gelegt iſt. Die
Anmeldung verpflichtet auf ein halbes Jahr. Neben den Jnter
natsſchülerinnen werden, ſo lange es die Räumlichkeiten zulaſſen,
auch externe Schülerinnen aufgenommen, die nur an einzelnen
Unterrichtsfächern teilnehmen können. Nach erfolgreichem Beſuch
werden die Schülerinnen zu einer Prüfung zugelaſſen und ihnen
auf Wunſch eine Anſtellung vermittelt. Der Preis für die
Penſion einſchließlich des Unterrichtes beträgt 650 Mk. jährlich
und kann nur deshalb ſo niedrig bemeſſen werden, weil die Anſtalt,
wie oben erwähnt, aus gemeinnützigen Beſtrebungen hervor
gegangen iſt. Proſpekte verſendet auf Wunſch die Anſtalt.

Der Hut als Schatzbehälter. Ein junger Mann in Paris,
Sohn bemittelter Eltern, leiſtete ſich in der Trunkenheit den
„Witz“, einem Droſchkenkutſcher in deſſen Abweſenheit den Hut
vom Wagen zu entwenden. Ein Schutzmann hatte den Vorgang
beobachtet und ſiſtierte den jungen Mann zur Wache. Hier konnte
zwar bald feſtgeſtellt werden, daß man es nicht mit einem gewohn-
heitsmäßigen Diebe zu tun habe, aber man machte eine andere
intereſſante Entdeckung. Jm Jnnern des Hutes fand nämlich der
Polizeikommiſſar fünf Tauſendfrankſcheine, die, wie aus den
Nummern zu erſehen war, von einem Diebſtahl herrührten, der
vor fünf Jahren bei einem Pariſer Bankier vorgekommen war,
Nunmehr wurde der Droſchkenkutſcher, dem der Hut gehörte, in
Haft genommen, doch behauptete er, von dem Schatze, den er auf
dem Kopfe mit ſich herumgetragen, nichts gewußt zu haben.

Drei Tage in einer Höhle verirrt. Der Tramwahkondukteur
Johann Streiner zu Graz wurde ſeit Sonnabend vermißt. Er
war am genannten Tage vormittags in die Drachenhöhle bei
Mixnitz gegangen und durchſchritt die ihm bekannte Höhle mit
einer Pechfackel. Er ſchlug aber während des Durchſchreitens mit
dem Kopfe an einen Felſenvorſprung und ſtürzte zu Boden, wobei
die Fackel verlöſchte. Seine Verſuche, die Fackel wieder anzu
zünden, verſagten, weil die Zündhölzchen feucht geworden waren.
So irrte er drei Tage, hilferufend, in der finſteren Höhle umher,
ohne Nahrung zu ſich zu nehmen. Am Mittwoch endlich machte
ſich eine Frau von Mixnitz mit der Tochter eines Bergführers auf
die Suche nach dem Vermißten, und es gelang den beiden, ihn
mittags aufzufinden. Streiner war ganz mit Lehm bedeckt und
vollkommen erſchöpft. Nachdem er von ſeinen Rettern gelabt
worden war, trat er die Heimreiſe an.

Der Hauseinſturz in Sillegny (Lothringen), dem, wie wir
meldeten, ſechs aus der Schule heimkehrende Kinder zum Opfer
fielen, wird für die dortige Gemeindeverwaltung noch ein unan-
genehmes Nachſpiel haben. Das zuſtändige Bezirkspräſidium hat
nämlich dieſer Tage der Gemeinde angekündigt, daß jede von
dem Unglück betroffene Familie einen Schadenerſatz von 1200 Mk.,
insgeſamt alſo 7200 Mk. beanſpruche.

Noch einmal der kluge Hans. Die Literatur über das kluge
Pferd in der Griebenowſtraße zu Berlin iſt ſoeben um eine um
fangreiche Broſchü re von Fedor Freund bereichert worden. Das
Wiſſen von Hanz, ſchreibt der Verfaſſer, baut ſich allein, wie
an dieſer Stelle ſchon öfters betont, auf Kenntnis der
Zahlen auf. Ueber die Erziehungsmethode, die bei dem „ge
lehrten“ Pferde angewendet wurde, heißt es in der ſehr originellen
und von vielem Humor durchſetzten Schrift: Seit vier Jahren
kennt der Hengſt keine andere Welt als ſeinen St all und den Hof
des Hauſes Griebenowſtraße 10, auf dem der Unterricht abgehalten
wird. Jn dieſer ſtillen Abgeſchiedenheit und engen Umgrenzung
wird dem intelligenten Tiere bald beizubringen geweſen ſein, was
eine Treppe und was ein Dach iſt. Es wird wiſſen, was ein Fenſter
iſt und wird ein blumengeſchmücktes Fenſter von einem gewöhnlichen
unterſcheiden können. Es wird einen Mann von einer Frau, einen
Jungen von einem Mädchen auseinanderhalten können. Es wird
groß und klein und dick und dünn unterſcheiden können. Es wird
einen Hut, einen Schirm, Knöpfe, Uhrketten, Arme, Beine be
nennen, nachdem ihm durch den Urbegriff der Zahl und der Aus
drucksfähigkeit für die Zahl ein Mittel der Verſtändigung gegeben
iſt. Wer viel mit Pferden zu tun hat, wird die Möglichkeit einer
verfeinerten Dreſſur, wie ſie uns Herr von Oſten an Hans geliefert
hat, nicht bezweifeln, weil Tauſende von Beiſpielen beweiſen, wie
der Ortsſinn und das Gehör im allgemeinen bei den Pferden ent
wickelt ſind, und daß kein Tier für eine ſyſtematiſche Erziehung ſo
zugänglich iſt. wie der treueſte Gefährte des Menſchen. Das
Droſchkenpferd, das ſeinen betrunkenen Kutſcher in der Nacht von der
Friedrichſtraße nach Pankow bis an den Stall bringt, der Pferde-
bahngaul, der die Elbe bei Hamburg durchſchwimmt, weil er ſeinen
Stall der köſtlichen Sommerweide vorzieht, der Reitbahnklepper,
der auf jedes Kommando, und das Kavalleriepferd, das auf jedes
Signal reagiert, die Hunderte von Zirkuspferden, welche die er
ſtaunlichſten Kunſtſtücke machen, ſie alle können ſich die Gelehr
ſamkeit des Hans aneignen, wenn ein pädagogiſch erfahrener Mann
ſich vier Jahre hintereinander täglich früh und nachmittags mit
ihnen beſchäftigen würde. Aber das hat außer Herrn von Oſten
bisher wohl noch kein Menſch getan! Und deshalb iſt er auch der
erſte, dem es gelungen iſt, eine außergewöhnlich verfeinerte Dreſſur,
nämlich diejenige des Gehirns, zu erzeugen. Wenn man aber dieſe
Art von Dreſſur. als eine Folge von ſelbſtändigem Denken hin
ſtellen will. und wenn man die Fähigkeiten von Hans mit denjenigen
eines zwölf bis vierzehnjährigen Schülers vergleicht, ſo begeht
man damit eine Beleidigung des Menſchengeſchlechts, die nicht genug
zu verurteilen iſt. Sämtliche zwölf bis vierzehnjährigen Schüler
Berlins ſollten das MonopolHotel, in dem Herr Schillings wohnt,
ſtürmen und ihm ihren Unwillen ausdrücken. Denn ſelbſt wenn
der kluge Hans die neuentdeckte, auch ſehr Stute Roſa heiraten
würde, ſo könnten einige Milliarden von Jahren vergehen, und die
Urenkel dieſer Ehe würden doch nicht bedeutend mehr leiſten als ihre
gelehrten Stammeltern. Herr Schillings hat, verblüfft Darch die
Leiſtungen des Hengſtes, zu ſchnell der Oeffentlichkeit gegenüber
ſeinem Enthuſiasmus Ausdruck gegeben. Er, ein vorzüglicher
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S mit klarem Blick und ruhigem Bluk, hat diesmal weit über
das Ziel hinausgeſchoſſen. Die Produktionen von Hans gehören

Zirkus oder auf die Spezialitätenbühne, wiein den
alle memnotechniſchen Darbietungen, aber nicht vor das Forum
der Wiſſenſchaft. Wenn die Wiſſenſchaft aber dennoch ſich der Sache
widmen ſollte, ſo wird ſie vor allen Dingen darauf dringen müſſen,
zu konſtatieren, wie die Auffaſſung der tſprache bei dem intelli
genten Pferde zu erklären iſt, und wie ſeine Wiedergabe des ge
ſprochenen Wortes durch die Schriftſprache.

Mord. Jn einer der letzten Nächte geriet in einem Gaſthauſe
in Wiebelskirchen bei Neunkirchen, Bezirk Trier, der
Tagelöhner Klein aus Neunkirchen mit ſeiner Frau in Streit.
Als darob der 19jährige Schloſſer Grenner zu lachen begann, geriet
Klein in grenzenloſe Wut und forderte Grenner auf, mit ihm
hinauszugehen. Vor dem Lokale faßte Klein den Schloſſer am
Halſe und wollte ihn würgen. Dieſer aber war ſtärker, warf Klein
zu Boden und verabreichte ihm eine gehörige Tracht Prügel. Voll
Wut kehrte Klein in das Lokal zurück und äußerte dort. „Bis
morgen abend iſt Grenner eine Leiche“, Kurz darauf forderte er
ihn abermals auf, mit ihm herauszukommen. Dabei legte er ihm
anſcheinend ganz freundſchaftlich den Arm um die lter und
ging mit ihm gegen Neunkirchen. Plötzlich zog er ein Meſſer und
ſtieß es dem ahnungsloſen Grenner mit großer Wucht in die
Bruſt, ſo daß dieſer mit dem Aufſchrei „Jch bin geſtochen!“ einem
herzueilenden Poſtbeamten an die Arme fiel. Klein flüchtete
ſofort in ſeine Wohnung, zog ſich um, und wurde dann auch in der
ſelben Nacht in einer Wirtſchaft ver haftet. Als er am anderen
Tage der Leiche des allgemein geachteten Grenner gegenübergeſtellt
wurde, leugnete er alles ab und gab vor, den Toten nie geſehen
zu haben, ihn überhaupt nicht zu kennen. Die Zeugen dagegen erkennen Klein als den Möder des Grenner mit aller Beſtimmtheit

wieder. Die Leichenöffnung ergab, daß der Stich ins Herz ging
und den ſofortigen Tod herbeiführte.
Ueber ein ſchweres Eiſenbahnunglück in DeutſchSüdweſtafrika
ging dem Vorſitzenden des Marinevereins, Herrn Lokomotivführer
Tweer in Osnabrück, ein Schreiben des Lokomotivführers Barrel
meher zu Karibib, datiert vom 15. Auguſt, zu, das folgender
maßen lautet: „Erachte es als meine Pflicht, Sie von dem Ableben
unſeres Kollegen W. Diekmann in Kenntnis zu ſetzen. Diek-
mann war in Khan ſtationiert, einer Station, welche mitten im
Gebirge liegt. Von dort aus hatte er Züge nach Wellwitſch zu be
fördern. Die Station liegt oben auf dem Berge. Von Khan nach
Wellwitſch ſind 6 Kilometer und eine Steigung von 1: 18. Es
war nachmittags ein Zug von Khan nach Wellwitſch abgefahren und
in Wellwitſch angekommen. Beim Ausſetzen von Wagen gerieten
die beiden letzten Wagen in Bewegung und liefen die Strecke wieder
hinunter mit einer Geſchwindigkeit von mindeſtens 120 Kilometern.
Diekmann war, als der Zug von oben zurück gemeldet wurde, ſo
fort von Khan abgefahren; es kamen ihm die Wagen mit einer ganz
ungeheuren Geſchwindigkeit entgegen. Ob er die Wagen zu ſpät
geſehen hat oder dieſelben hat auffangen wollen, kann keiner be
ſtimmt behaupten; durch den fürchterlichen Anprall wurde Diek
mann die Schädeldecke und der Unterſchenkel des linken Beines ge-
brochen. Er ſtarb auf dem Wege zum Lazarett nach Swakopmund.
Soviel ſteht feſt, er ſtarb im Dienſt als ein deutſcher Lokomotivführer,
der auch in der Gefahr den verantwortungsvolken Poſten nicht
verläßt. Ebenſo erging es ſeinem Heizer Klein; derſelbe hatte un
gefähr dieſelben Verletzungen. Es iſt hier tatſächlich ein Fahren
auf Leben und Tod. Wer hätte das vor Wochen gedacht, daß Diek-
mann ſo früh ins Grab mußte.“
t Die Tätigkeit des Veſuv hat eine ganz außerordentliche Geſtalt
angenommen. Der Vulkan ſchleudert dichte ſchwarze Aſchenmaſſen
aus dem Krater heraus. Jeder Ausbruch iſt mit heftigen Deto
nationen verbunden, die ſich wie ein Bombardement anhören. Wie
tag abend nahmen die Ausbrüche an Heftigkeit zu; eine Feuerſäule
von 300 Meter Höhe ſtieg empor. Am Fuße der großen Kuppel
öffneten ſich neue Spalten, aus denen breite Lavaſtröme fließen.
Die ganze Umgebung erbebte unter der dauernden heftigen Deto
nation.

Großfeuer. Jn Ramkau (Kreis Danziger Höhe) geriet auf eine
bis jetzt unaufgeklärte Weiſe ein Strohſtaken in Brand. Da er in der
Nähe einer Scheune ſtand, ſo fing dieſe auch bald Feuer, und ehe die
Leute von den Feldarbeiten heimgekehrt waren, ſtanden bereits ſechs
Gehöfte in Flammen. 21 Gebäude ſind niedergebrannt,
die Ernte iſt bei keinem Beſitzer verſichert, die Sachen ebenfalls nicht.
Neun Familien ſind obdachlos geworden und haben teilweiſe faſt ſämt
liche Sachen verloren.

Durch einen frechen Gaunerſtreich iſt der Ortspfarrer in Kuners
dorf empfindlich geſchädigt worden. Während er einige Wochen auf
Urlaub verreiſt war, traf bald nach ſeiner Abfahrt ein Fremder im
Hauſe des Geiſtlichen ein, der ſich dem zurückgebliebenen Dienſtperſonal
als Hilfsprediger vorſtellte. Er ſei, ſo behauptete er, vom Konſiſtorium
beauftragt, den abweſenden Geiſtlichen zu vertreten und zeigte auch ein
Beglaubigungsſchreiben der Behörde vor, das jedoch gefälſcht
war. Dienſtwillig nahm das Hausperſonal den angeblichen Hilfs-
prediger auf, wies ihm ein Zimmer an und übergab ihm auch
den Talar des Geiſtlichen. Am nächſten Tage wollte der Stellvertreter
ſich mit dem Gutsherrn, der Patron der Kirche iſt, vorſtellen. Mit dem
beſten ſchwarzen Anzug des Seelſorgers bekleidet, verließ er morgens
das Haus, iſt aber nicht wieder gekommen. Er hatte während
der Nacht eine Kaſſette erbrochen und daraus Schmuckgegenſtände von
erheblichem Werte und auch bares Geld geraubt. Die bisherigen Nach
forſchungen nach dem Schwindler blieben z

Ein Sozialiſtenführer wegen Unterſchlagung verurteilt. Jn
Duisburg hat die Strafkammer nach der „Frkf. Ztg.“ den Vorſitzenden
der ſozialdemokratiſchen Preßkommiſſion in Mülheim a. d. Ruhr, Schuh
macher Chriſtian Müllker, unter Annahme mildernder Umſtände zu
einer Woche Gefängnis verurteilt. Der Genannte hatte Zeitungsgelder
in Höhe von 620 Mk. unterſchlagen.

Die Elbquelle ausgetrocknet. Aus dem Rieſengebirge wird der
„Schleſ. Ztg.“ berichtet: Eine noch niemals dageweſene Erſcheinung
konnte heute, den 20. September, auf dem Kamme des Rieſengebirges
beobachtet werden. Die Elbquelle iſt vollkommen ausgetrocknet kein
Tropfen Waſſer iſt in der die Quelle umſchließenden Steinumfaſſung
vorhanden.

Eiſenbahnunglück. Aus Montjoie wird gemeldet, daß mit
dem Stückgüterzug der Eifelbahn am 22. September in Büttgenbach
ein brennender Waggon einlief, der 22 für ein großes Gut beſtimmte
Zuchtſchweine enthielt. Die geſamten Tiere waren ſtark ange-
brannt, ſo daß ſie ſchleunigſt zu Schleuderpreiſen verkauft und ab
geſchlachtet wurden. Die Eiſenbahnverwaltung hat alsbald eine Unter
ſuchung eingeleitet.

Jn den 256 Jrrenanſtalten Preußens befinden ſich, ſchreibt die
„Neue politiſche Korreſpondenz“, 79 522 Geiſteskranke. Wie bedeutend
ſich dieſe Zahl in den letzten 30 Jahren erhöht hat, geht daraus hervor,
daß im Jahre 1875 in 118 Anſtalten nur 18267 Kranke gezählt
wurden.

Vergeſſen Sie nicht! Für die zerſtreuten Profeſſoren und andere
vergeßliche Leute iſt ein Retter erſchienen! Jn Wien iſt nämlich,
wie das dortige „Extrablatt“ berichtet, ein Jnſtitut g ründet
worden, das ſich's zur Aufgabe gemacht hat, die Leute an
Vorſätze, Pflichten und Unternehmungen zu erinnern. Wenn z. B.
jemand am 14. Februar einem Freunde zum Geburtstage gratulieren
oder ihm irgend ein Schriftſtück überſenden ſoll, ſo braucht er
nur folgenden Weg einzuſchlagen: er kauft in einer Trafik eine
Karte und ein Kuvert des erwähnten Unternehmens, auf die Karte
ſchreibt er ein Merkwort, wie „Geburtstag“ oder dergleichen, dann
teckt er die Karte in das Kuvert, vermerkt auf dem Kuvert ſeine eigene
dreſſe und das Datum 13. Februar und überſendet dieſes alſo be

handelte Kuvert an das Unternehmen. Pünktlich am 13. Februar wird
dem Abſender das Erinnerungskuvert von dem Jnſtitut zugeſendet, ſo
daß er, nachdem er in das Merkwort Einſicht genommen hat, ohne
weitere Gedächtnisanſtrengung ſogleich am 14. ſeinem Freunde gratulieren
kann. Das Jnſtitut, das ſich „Memento“ nennt, verkauft ſolche
Erinnerungskarten für 20 Heller. Der Käufer hat dann nur
das gewöhnliche Briefporto und Rückporto auszulegen. Der
Vorgang ſpielt ſich unter Wahrung jeglicher Diskretion ab, das
Jnſtitut hat von dem Merkwort, das in dem verſchloſſenen Kuvert im

Jnſtitut erliegt, keinerlei Kenntnis. Die Erinnerungsanläſſe, für die
man die Hilfe des „Memento“Jnſtituts in Anſpruch nehmen kann,
ſind mannigfaltigſter Art wenn man zu Gericht oder vor Behörden
geladen iſt, wenn man gegen einen Beſcheid rekurrieren ſoll, wenn man
in T einzureichen hat, wenn man eine Verſicherung erneuern

uſw.
Hinrichtung. Der 27 jährige Dienſtknecht Wilhelm Duve, der

vom Braunſchweiger Schwurgericht am 8. Juli zum Tode verurteilt
worden iſt, weil er am 3. Juni die elfjährige Nelen Bevenroth ver

hatte, wurde am Freitag in Braunſchweig durch Scharfrichter
ngelhardt aus Magdeburg enthauptet.

Gerichtszeitung.
2. Halle, 238. Sept. (Aus der StrafkammerFitz un g.) Als eine raffinierte Schwindlerin entpuppte ſich die

bisher unbeſtrafte 21jährige Verkäuferin Roſa Damſch aus
Ammendorf, welche des vollendeten Betruges in 19 Fällen und des
verſuchten Betruges in einem Falle angeklagt war. Ohne im Be
ſitze von Geld oder einer Stellung zu ſein, verſtand es die Ange
klagte, eine Anzahl Firmen mit falſchen Vorſpiegelungen zu täuſchen.
Unter der Angabe, ſie ſei die Tochter des Rentiers B. in der Reil
ſtraße, ließ ſie ſich bei dem Konditor Rothnick für 2,70 Mark, bei
Mitlacher für 2,50 Mark Kuchen verabfolgen, beim Kaufmann
Weiſe für 5 Mark Waren, im Seidenhaus von Schwarzzenberger
Seidenſtoff im Werte von 45,25 Mark, beim Fleiſchermeiſter Koegel
für 4 Mark Aufſchnitt, beim Friſeur Hennicke in der Sophienſtraße
ließ ſie ſich friſieren, nahm ein Abonnement davon auf und kaufte
mehrere wertvolle Kämme, das Blumengeſchäft von Tauchnitz be
ſchwindelte ſie um einen Blumenſtrauß im Preiſe von 1,50 Mark,
das Hutgeſchäft von Berger an der Alten Promenade ſchädigte ſie
um 38 Mark für einen Hut und andere Sachen. Jn dem Geſchäft
von Pottel u. Broskowski gab ſie ſich als die Wirtſchafterin des
Fabrikbeſitzers W. aus und ließ ſich auf deſſen Rechnung das erſte
Mal Waren im Betrage von 7,50 Mark, das zweite Mal von 12,05
Mark geben und borgte noch 5 Mark bar, weil ihr Geld alle ge
worden ſei und ſie für die Herrſchaft noch etwas mitbringen ſolle.
Unter der Vorgabe, ſie ſei bei Frau E. in der Königſtraße in
Stellung, veranlaßte die Angeklagte den Fleiſchermeiſter Hoinkis,
ihr für Rechnung der Frau E. Aufſchnitt für 4 Mark, den Fleiſcher
meiſter Nietſch für 1,35 Mark Wurſtwaren, den Kaufmann Tanger-
mann eine Quantität Gemüſe und Obſt auszuhändigen. Dem
Goldarbeiter Walther gegenüber nannte ſie ſich Frl. Dehne aus
Merſeburg, in dem Konfektionsgeſchäfte von Boegelſack Frl. Linke
aus Merſeburg, der Firma Wratzke u. Steiger gegenüber Frl. von
Lühr, in dem Schirmgeſchäfte von Hohm Frau Halke und bewog
die Genannten, ihr zwei Ringe im Werte von 32 Mark, eine
ſchwarzwollene Bluſe für 12 Mark, für 280 Mark Goldwaren und
zwei Schirme ohne Bezahlung zu verabfolgen. Jn dem Konfektions
geſchäfte von Boegelſack ließ ſie ſich außerdem ein ſchwarzes Kleid
und eine weißſeidene Bluſe anmeſſen. Jn allen Fällen vermochte
ſie durch ihr ſicheres und feines Auftreten die Verkäufer vertrauens
ſelig zu machen und gab an, die Rechnung über die betreffenden
Gegenſtände an die angegebene Adreſſe zu ſchicken. Jn einem der
hieſigen Warenhäuſer ereilte ſie ihr Schickſal. Sie gab ſich dort
ebenfalls als die Tochter des Rentiers B. in der Reilſtraße aus und
wollte ohne Bezahlung ein Koſtüm haben, die Rechnung ſollte an
ihren Vater geſchickt werden. Sie hatte hier aber keinen Erfolg und
wurde zur Anzeige gebracht. Jn dieſem Falle lag der Betrugs
verſuch. Die Angeklagte war in vollem Umfange geſtändig und
gab weinend an, daß ſie ihren Schritt, zu dem ſie durch die Notlage
infolge Stellungsloſigkeit veranlaßt ſei, bitter bereue. Das Gericht
erkannte wegen 19 vollendeter und eines verſuchten Betrugsfalles
auf eine Gefängnisſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten. Jnfolge dieſer
hohen Strafe wurde die Angeklagte in Haft genommen.

Tief geſunken. Aus der Unterſfuchungshaft wurde als Ange
klagter vorgeführt der Schmiedemeiſter Ernſt Beyer von hier,
welcher des vollendeten ſchweren Diebſtahls in vier Fällen und des
verſuchten in einem Falle beſchuldigt war. Der Fruchthändler
Pforte vermißte im vorigen Jahre aus der Ladenkaſſe in dem ver
ſchloſſenen Laden wiederholt Beträge von 3 bis 14 Mark. Da alles
unverſehrt war, konnte der Diebſtahl nur mit Anwendung falſcher
Schlüſſel ausgeführt ſein. Pf. legte ſich eines Abends auf die
Lauer hinter den Ladentiſch und hörte, wie die Ladentüre aufge
ſchloſſen wurde und ein Mann eintrat. Er erhob ſich, um dieſen
feſtzunehmen; der Dieb, denn zweifellos war es einer, hatte aber
das Geräuſch gehört und lief davon. Pf. verfolgte ihn mit Hilfe
eines Polizeiſergeanten durch mehrere Straßen bis in die Henrietten
ſtraße, wo der Flüchtling bei der Dunkelheit plötzlich verſchwand.
Der Beamte vermutete, daß der Dieb nur in dew Garten eines
Hauſes geflüchtet ſein könne, kletterte über die Einfriedigung und
unterſuchte mit einer Laterne die Büſche und Sträucher. Erſt beim
allerletzten Strauche in der äußerſten Ecke entdeckte er den flüchtigen
Dieb, der mit vergeblicher Verſtellung den Schlafenden markierte
und erſtaunt fragte, was man denn eigentlich von ihm wolle, er
habe ſo ſchön geſchlafen. Der Polizeiſergeant ließ ſich nicht düpieren,
packte den Spitzbuben mit kräftigen Griffen und ſpedierte ihn über
die eiſerne Eingangstüre dem Pforte zu. Beide transportierten
den Mann nach dem Polizeirebier, wo er ſich als der Schmiedemeiſter
Beher, der heutige Angeklagte, entpuppte. Jn allen Taſchen an
ſeinem Anzuge hatte B. Schlüſſel von dem größten Hausſchlüſſel
bis zum kleinſten Pultſchlüſſel, 28 Stück an der Zahl. Bei einer
Probe ergab ſich, daß mehrere zu dem Laden und der Kaſſe des Pf.
paßten, und bei einer Hausſuchung, daß B. auch bei dem Kauf
mann Dinglinger einen Diebſtahl ausgeführt hat. Denn es
fanden ſich mehrere Gegenſtände vor, darunter eine Küchenuhr,
welche D. als aus ſeinem Laden herrührend rekognoszierte. Auch
dieſer Diebſtahl war mit Anwendung falſcher Schlüſſel verübt, denn
es fanden ſich paſſende unter den bei B. beſchlagnahmten. Nach
der Feſtnahme dieſes hörten die Diebſtähle bei Pforte auf. Als
die Sache in der Stadt bekannt wurde, war man allgemein er
ſtaunt, wie B., der aus einer wohlgelittenen Familie ſtammt, in
der oberen Großen Steinſtraße ein Grundſtück und eine Schmiede
werkſtatt mit Wagenbauanſtalt beſaß, ſo tief hat ſinken können.
Schon ſein Vater betrieb in dem Grundſtück das Schmiedehandwerk
und war ein angeſehener, fleißiger und leiſtungsfähiger Fachmann.
Die Anklage gegen B. ſollte ſchon im vergangenen Jahre zur Ver
handlung kommen, der Termin mußte aber vertagt werden, weil
eingewendet wurde, daß B. nicht zurechnungsfähig ſei. Es erfolgte
ſeine Unterſuchung durch den Kreisphyſikus Dr. Rothe in Braun
ſchweig, wo B. untergebracht war, weil er ſich von hier entfernt
hatte. Der Arzt hat feſtgeſtellt, daß B. etwas geiſtig geſchwächt,
aber nicht unzurechnungsfähig im Sinne des Geſetzes iſt. Er mußte
daher wegen der Straftaten zur Verantwortung gezogen werden.
Seine Vorführung erfolgte mit gefeſſelten Händen aus Braun
ſchweig. Die Beweisaufnahme ergab die volle Schuld des Ange
klagten. Beher wurde wegen vier vollendeter ſchwerer Diebſtähle
und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls zu zwei Jahren Ge
fängnis verurteilt.

(Schluß des redaktionellen Teils.
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Operngläſer bei C. W. Trothe.

Stadttheater in Halle a.
Sountag, den 25. Sept. 1904,

nachmittags 3 Uhr1. VollsVorſt, z. i. Eind.Vreiſen.

p igenie.Schauſp. in 5 Akten v. W. v. Goethe.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

Perſonen:
Jphigenie F. Wagner.Thoas, König der ß

Taurier J. Heinz.Oreſt s ötz.Pylades Alvingrka r Sieg.Schauplatz Hain vor Dianens
mpel. [3575

Nach dem 3. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

11. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von
Rich. Wagner. RegiſſeurTheo Raven.
Dirigent Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,

deutſcher König W. Rabot.
Lohengrin Dr. Banagſch.
Elſa von Brabant M. Ekeblad.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder L. Lagrange.
Friedrich von Telra

mund, brabantiſch.

raf W. Soomer.Ortrud, ſ. Jena L. Stoll.

Königs Carl Muth.t

weiter Sarta.Dritter Edelknabe Eiſe Seidel.

Vierter A. Hartmann.
Böttcher.

3 bradant. Edler Theo Raven.

4. F. Alexander.Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

Frauen, Knechte.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr.

Montag, den 26. Sept. 1904:
12. V. i. Ab. Beamtenk. giltig. 4. Viert.
2. Vorſt. im „Goethe“-Cyclus.

Ia Vigo.Trauerſp. i. 5 Akt. von W. v. Goethe.
Regie Oberregiſſeur Scholling.

erſonen:
Clavigo, Archivarius

des Königs Carl Alving.
Carlos, deſſen Freund W. Sieg.
Beaumarchais H. Götz.
Marie Beaumarchais M. Adolphi.
Sophie Guilbert, geb.

Beaumarchais M. Brandow.
Guilbert, ihr Mann J. Heinz.
Buenco Nonnenbruch
Saint George M. Krüger.
Ein Diener K. Lübben.
Der n zu Madrid.

orher:Die Geſchwiſter

Schauſp. i. 1 Akt von W. v. Goethe.
Regie Oberregiſſeur Scholling.

Perſonen:
Wilhelm, ein Kauf-
mann H. Götz.Marianne, ſeine
Schweſter H. Schramm.

Fabrice J. HeinzEin Briefträger.
Nach „Geſchwiſter“ u. nach d. 2. Akt

von „Clavigo“ längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10x Uhr.

Dienstag, den 27. Sept. 1904:
13. V. i. Ab. Beamtenk. giltig. 1. Viert.

Das Glöckchen des Eremiten.
Hierauf: Ein Erntefest.

Ballettidyll v. A. StahlbergWieſt.

Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag, d. 25. Sept., abd. 85:
Novität! Zum 1. Male Novität!

Gastons Hochzeit.
Schwank i.3 Akt. v. Cottens u. Veber.

Montag Gastons Hochzeit.
(3576)

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Letzter Sonntag
in dem diesmaligen

glänzenden Spielplane.
Nachm. 4 u abends 8 Uhr:

2 Vorſtellungen.
Jn beiden Auftreten von
Gaptain Nansen

mit ſeinen dreſſierten

4 Seelöwen.
Einzig in der Welt exiſtierend!

u. a.: [3578
„Die Soelöwen

als Fackeljongleure“.

5 T.
1. 10. 61, Vhr. L. A. T.

[tsge]

Walballa- Theater.

Heute Sonntag, S uhr

Gala-Vorstellung.
Nachmittags 4 Uhr:

Große ([3577
Kinder Vorſtellung.
Kinder zahlen halbe Preiſe.

Ein Kind in Begleitung frei.
In beiden Vorſtellungen

Auftreten
des gesamten

Künstler-Personals.

gross (mit Pianino).

Chaliafestsäle.
Zur bevorstehenden Wintersaison erlaubeich mir meine Lokalitäten hierwit

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Die Bühne des grossen Festsaales
ist renoviert und mit neuen Dekorationen ausgestattet worden. Ferner hat eine

vollständige Neuanlage der Centralheizung etattgefunden. Ausserdem
bitte ich gegebenenfalls um Berüecksichtigung des Kleinen Saales (mit Rühne),
sowie der gut eingeriehteten Vereinszimmer, 100 qm und 50 qm

Hochachtungsvoll

Hermann Kunze.

000000000000000000 200

2020 0

„Dum chultheigg“,

Poststrasse 5.

Menu
am Sonntag den 25. Sept. 1904:

Hühner-Suppe
Bouillon mit Gemüse

Karpfen blau mit Butter
Roastheef mit Steinpilze

Kalbskopf en tortue
Eishein in Gelee

85

Gänsebraten
Hirschrücken

Kompott Salat
Eio Butter u. Käse Kaffee

c käGrosses Frühstüekshuffet
Speckkuchen.

Saalplatz 60 Pfg.
II. Raug 30 Pfg.Logenplatz 1,75 Mit

Answärtige Theater.
Sonntag, den 25. und Montag,

den 26. September 1904.
Leipzig( Neues Theater): Margarethe.

Montag Der Waffenſchmied.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Die Journaliſten. Abends Die
ledermaus. Montag: Die
inder des Kapitän Grant.

Weimar (Hoftheater): Hoffmanns
Erzählungen. Montag: Die
Schmetterlingsſchlacht.

83 D. [3606
30./9. 6 S. Br. Br.

GLeih weise taso
Polterabendſcherze Hochzeitsgedichte Kranzgedichte

Kinder Glückwünſche Toaſte Reden Prologe
Vorträge Soloſpiele Feſtſpiele Gelegenheitsgedichte

in großer Auswahl
in der Buchhandlung Albert Neubert, Halle S., Poſtſtraße 7.

Baci Mittelcinclk,
(Bei günſtigem Wetter.)

Morgen, Sonntag, nachmittags 3 Uhr [3631

Gr. Extra-ilitär- Konzert
der Kapelle des Füſilier-Regts. General-Feld marſchall Graf

Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer). Abonnements Billetts
haben Gültigkeit. O. Wiegert.
Saalsehlossbrauerei.

Sonntag, den 25. September, nachmittags 4 Uhr
Grosses Extra-Militär-Konzort,

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder (3600
Entree 35 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Wintergarten.Sonntag, den 25. September, abends 8 Uhr (3601

Grosses Extra-Militär-Konzert,
V Streich-MusikK, Wausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder

Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

6 Philharmonische Konzerte
des Winderstein- Orchesters aus Leipzig

unter Mitwirkung hervorragender Solisten.

I. COoOnZert am 18. Oktober
in den „Kaisersälen““.

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze
bis 30. September reserviert.

Abonnements Anmeldungen (I. Platz 12 AKk.,
II. Platz 9 A. u. Billettsteuer) in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Hothanm, Grosse Steinstrasse 14. [3616

Hötel u. n Restaurant

„Julpe“.
Cröffnung aer Nustern-Saison.

Prima Holländer Austern
(Whitstable Natives Mitte Oktober.

Ewpfeble:
Diners von 1- 3 Uhr Soupers 6 Uhr

1,25, 2,00, 3,00 Mk. 2,00 Mk.
F Krohse. W (3628

e

Rennen zu Leipeig.
II. Tag: Sonntag, clen 25. September,

nachmittags 2 Uhr [3581
6 Rennen im Gesamtbetrage von 31 500 Mark,

Worunter Grosser Preis von Leipzig 16 000 Mark.

Abends Sperzialität:
Hasenbraten,

Kaiser-Sohnvitzel.

Hochachtungsvoll

Karl Völkner,
OéKonom. [3607

0900000000000000090

lapelneister llI5d Iaehe,

MusikKlehrer für Klavier, Ge-
sang u. Theorie. Germarstr. 11.

(2592)

Zunte Auffee

Sonntag, d. 25. September,
nachmittags von 3 Uhr ab

Großes Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Thiem.

Montag, d. 26. September,
nachmittags von 4 Uhr ab
Großes Konzert,

ausgeführt vom

Willy Wolf Orchester
aus Leipzig.

Eintritt [3654
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Waldlust gen
zwiſchen Waldkater und Heide-
ſchlößchen idylliſch gelegen, herrliches
Panorama, ff. Kaffee, gutes Bier,
auch Lichtenhainer. Von jetzt ab iſt
das Kaffeegeſchäft für Großbet rieb

berechnet. [3
Eingetragener Verein

Tiergarten.
Monatsverſammlung am Mon-
tag, den 26. Septbr. er., abends
8 Uhr im Reſtaurant des Zoolog.
Gartens. Vortrag des Herrn Direktor
Dr. Brandes über Zoologiſche Gärten
in Deutſchlands Oſten und in
Ungarn. Reiſe-Eindrücke.
Von 4-8Uhr: Willy Wolf- Konzert.
3640] Der Vorſtand.

Pension.
Zu Michaelis werden noch zwei

Schüler in Penſion genommen.
Geſunde Wohnung mit Bad, gute
Koſt, ſtete Beaufſichtigung, mäßige
Preiſe. Off. unter B. b. 6026 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. (2961

Berlin W. 30, Zietenſtraße 22,
Vorbereitungvangtalt

von Tir. Dr. Fischer.,
1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit.
u. Schulexamina. 1903 beſtanden
21 Abiturienten, 103 Fäbnriche,

S 13 Primaner, 22 Einjährige,e 5 f.andere Schulklaffen. [2601

J

a

h in Paketen mit Aufdruck o 0 0000r A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hoflieferant.
Berlin Hamburg.

Caramelisſerte und hellglasierte Röstung
à Mk. I. 1.20,

Käurlich in allen besseren Geschärten der Lebensmittelbranche.
1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2. per Kilo. [0852

e

mosel und Saarweine
Peter Nicolay, uerzig a. d. Mosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen.

Man verlange Preisliste, event. Proben.

S re
Zum „Pilsner Urquell“,

Barfüsserstr. 20. Fernruf 1061.
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, dass h

ich mit heutigem Tage einen

[c207)

Siphon-Versand
eingerichtet habe und um gütige Unterstützung weines

Unternehmens bitte. 13637Hoehbachtungsvoll
s

Kaufmann
e

Be Zum WWüreburger

Ludwig Riese.E 3641]

z Anm Hallmarkt Fernſpr. 2807 7
Z empfiehlt ſein rühmlichſt bekanntes Würzburger S

Bürgerbränu, hell (Goldperle) und dunkel. S
e Spezialität: Bayerische Würste (auch außer Haus).2

Sy phon Versamd.

M Ergebenſt 2d

Deutsohnationalernandlungsgebilfen Verband

Hamburg.
Am Dienstag, den 27. Septbr. 1904, abends 9 Uhr

findet in den „ThaliaFeſtſälen“, Geiſtſtraße, eine

öffentliche Verſammlung ſatt.
Tagesordnung 1. Die Frauenfrage im Handelsgewerbe.

Redner Herr M. Vorholz, Hamburg.
2. Freie Ausſprache.

Wir laden hierzu die Handlungsgehilfen und ſelbſtändigen J
Kaufleute höfl. ein und rechnen bei der Behandlung dieſer für
den Handelsſtand ſo überaus wichtigen Frage auf recht zahl-

reiche Beteiligung. [3643Ortsgruppe Halle a. S.

S S

c

S

S

e

h
e

S

u



Paodagogium

Bad Sachsa,

von Ostorn 1905 an in

J Blankenburg a rn

I PEntlassungszeugnisse aus Kl. I
I boerecht. 2. einj.-freiw. Dienst.

Döchterpensionat Dhalea. IHarz

von Frau Profeſſor Lohmann und
Tochter. Wiſſenſchaftl., häusliche u.
geſell. Ausbildung. Konverſ. b. Aus
länderinnen. Muſik, Geſang, Malen.Hand u. Kunſtarb., Haush. Wochen

Gute Pflege, z W Fürſorge.
3

gern gestattet.

Louis Böxer,
Grösstes Spezial-Geschäft für

Porzellan, Kristall-, Steingut- und Luxuswaren.
Besonders günstige Kauſ gelegenheit für

Speise- Service,

P un staunnend billigen Preisen. W
Versand nach auswärts unter Garantie für Bruchfreiheit.

Adolf Sersmann
u

lager J
Fernsprecher 668.

Kaffee-Service, Wasch- Service,
Kristallglasgarnituren, Küchengarnituren,

Hochzeits-Geschenke und Ausstattungen

Telephon 1367.

Carl Gieseguth's
Bureau für kaufm. u. landw.

Buchführung, r
Halle a. S., Sternſtraßeabernimmt überall bin die Ein

richtung, Reviſion und fortlaufende
Führung der Bücher von kaufm.
Und landw. Betrieben, Genoſſen
ſchaften c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. Strengſte Dis

kretion. Vieljährige raxis.

Bitte aussechneiden

Celegenheits-Gocdiehte

Begleitworte zu Geschenken,Prologe, Tafellieder (ernst u.

humoristisch), für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

nanejsaß uxaß

gö7re

m290060600880868202909000000 Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

e celehe r Hauptmöhbelmagazin
a e ort S

Inventur- Ausverkauf.
Nach beendeter Inventur und um Platz für neu einzurichtende

Zimmer 2u sehbaffen, stelle den grössten Teil meines Lagers zum

Ausverkauf,
Derselbe endet mit dem 30. Oktober.

Verkauf nur gegen Kasse
aufbewabrt.

Das Lager enthält eine reiche Auswahl von

fur die Reellität dieses Angebotes.

wit 200 Rabatt.

reipzig,
I Hainstr. l.

Paul Michaucd,

0Diese Preise sind 10-20 o und mehr ermässigt.
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich

hochmodernen Zimmern und einzelnen Nöbeln
in nur solider Ausführung und bürgt der gute Ruf meiner Firma

Pinen grossen Posten abgepasste Gardinen u. Tischdecken
[3161

Leipzig,
Hainstr. I. 4

Gegr. 1878. Für Auswärt, Pension im Hause.

M R OS

Reh. Bitter

Best eingeführte Marke am Platze

Grösstes Lager der Provinz!
Zehn jährige Garantie!

Harmoniums
Wüg

Gebrauchte Instrumente, unter voller Garanths,
stets am Lager.

Grossh. Sächs. Hof-
9 Pianoforte- Fabrik.

la t. 9

r

Liniaünng zum Abonnement auf die Münchner

Preis pro Quartal (13 Nummern)
durch Buchhandel, Zeitungs-Agentur od. Poſt bezogen

mk. 3,50 (kr. 60).
Die „Jugend“ iſt in ihrer vielberufenen

Eigenart geradezu ein Bedürfnis für unſer öffent
liches Leben. (Breslauer Zeitung.)

„Wie um ein friſch entrolltes Banner ſchart
ſich Alles um die „Jugend“, was nach neken,
freien, kecken und dabei doch edlen Formen in

el

Kaiseroel
j Kochm aschinen.

Kaiseroeltransportwagen

geliefert.

sich vor I Explosionen Von
Petroleum-Lampen schützen und ein
W Brandunglüek, welches
meistens durch Umwerfen oder Zer-
trümmern von brennenden Petroleuw-

Lawpen entsteht, P vermeiden Wwill,
cler brenne nur

Kaiseroel,
nicht explodierbares Petroleum.

brennt auf jeder Potroleum-Lampe und
ist ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Petrolenum-Oeſen und Petroleum-

Kaiseroel wird in plombierten, mit Sohutzmarke Ver-
sehenen Kannen à 5, 10 und 15 kg Inbalt dureh eigenen

rei Haus
August Apelt, leiprigerstr. 8

General- Vertreter für Halle und den
Roeog.- Bez. Mergseoburg.

Wer andere Petroloum- Sorten unterder Bezeichnung „Kaiseroel

verkauft, macht sich strafbar!

Kunſt und Leben ſtrebt.“
(dveilage der hamburger Nachrichten.)

„J ug enck“ München färbergraben 2

auf verlangen
koſtenfrel.

Viel Kummer wird in der familie beseitigt durch Gebrauch unseres

Bettnassen-Hpparates
rugo oiltion ſeranert „Austria“, Berlin C., Königstr. es.

Prospekte gratis.

u Hochherrſch. I. Ctage, Köuigſtr.

än. e e De

1927e

MILCH- CHoCOLADEN D. PETER, ERFINDER
JEDE ANDERE MARKE IST NACHAMUNG

Staatl, genehm, höhere Privatknabenschule
zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vor

Gymnaſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl. [3604
Beſondere Abteilung für das Einj.- Freiw. Examen.
Beſter Uebergang von einem Gymn. oder Mittelſchule zur Real-

ſchule. Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters Dienstag,
den 18. Oktober. Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Pension für Cymnasiasten und Realsehüler in Halle J.
Einige Knaben aus gutem Hause finden bei mir Vorzügl. Pension

u. sorgfältige Erziehung bei engem Familienansehluss. Anfertigunggar Schularbeiten unter meiner ständigen Aufsieht u. Anleitung.

Gründliche Nachhilfe u. Förderung. Paul Waldstein, wissen-
schaftl. Lehrer a. d. Höh. Priv. S bonsgohule, Bernburgerstr. 28, II.

Halle a. S. Findergürierſinen Sewinar,

Haushaltungssehule,
Prospekte kosten-

frei. Beginn des neuen Semesters 18. Oktober. [2564
Dir.: Laegel, Gymnasiallehrer.

HaushaltungsschuleGr. -Iächterfelde bei Berün, Albrechtstr. 144

Verein]. herPenſionat für Mädchen gebildeter Stände zwecks gründlicher haus
wirtſchaftlicher Ausbildung. Unterricht im Gartenbau und Einführung
in die Tätigkeit des Kindergartens, außerdem wiſſenſchaftliche Weiterbildung. Gtoßer Garten. enſtonevrei inkl. Unterricht jährlich 650 Mk.

Nähere Auskunft und Proſpekte ſind durch die Anſtalt erhältlich.

militärvorbereitungsanstalt
zu Gross-Liohterfelde, Ringstrasse 105 (Dr. Müllers ſeit 1878 beſteh.
Penſionat), staati. bereoht. für d. Fähnriohs- u. alle and. Prüfungen
z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durch

Oberlehrer (Profeſſoren). [2618Hempoel, Profeſſor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

Har 13.

Ernst Vieweg,
Geiststr. 48, Ha l e, Foernspr. 755,

empfehlt [3286
moderme

Beleuchtungs-
Gegenständs.

Butterick's Schnittmustor
einzig und allein zuverlässig, ermöglichen spielend leicht

Selbstanfertigung aller Kleider.
Buiterick's Modenhblatt rei

verabfolgt monatlich unsere Alleinvertretung

Firma Schneiclor Haase, Halle,

Wohnung,6 Zimmer Se lichem Zubehör u.

Garten ſofort oder ſpäter zu b vermiee,
Näheres Alter Markt (3339

Mählweg e
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

g. Döllnitz (Saalkr.), 23. Sept. (Optiſche Täuſchungen.)
Jn dieſer Woche und auch ſchon früher wurden öfters nächtlicherweile
von hier aus am bedeckten Südoſthimmel Lichterſcheinungen beobachtet,
welche Flächenblitzen, von entfernten Gewittern herrührend, täuſchend
ähnelten und deshalb auch mehrfach für elektriſche Entladungen ge
halten wurden. Nachforſchungen haben jedoch ergeben, daß jene Licht
reflexe aus den Keſſelhäuſern der Glashütte bei Groß-Corbetha bezw.
der Saline Dürrenberg ſtammen, indem durch das Oeffnen der Schieber
an den Feuerungen intenſive Ausſtrahlungen ſtattfinden und jene
Augenblickserſcheinungen am Himmel hervorbringen. Das Aufleuchten
am bedeckten Südweſthimmel hat ſeinen Urſprung in dem intenſiven
Funkenſprühen an den Leitungsdrähten der elektriſchen Fernbahn Halle
Merſeburg in der Gegend der Schkopauer Höhe.

g. Lochau (Saalkr.), 23. Sept. (Eine eigenartige Krank
heitserſcheinung) tritt unter Schulkindern hier auf. Dieſelbe
äußert ſich durch einen intenſiven Ausſchlag über das ganze Geſicht.
Dank der ärztlichen Vorſchriften und der Umſicht der Schulbehörde iſt
die Erſcheinung jedoch ſchon im Schwinden begriffen.

g. Dieskan (Saalkr.), 23. Sept. (Schulviſitation.) Geſtern
fand von ſeiten des Herrn Kreisſchulinſpektors, Konſiſtorialrats a. D.
und Superintendenten Gutſchmidt- Reideburg hier und in den Nachbar
orten Zwintſchöna und Kleinkugel Schulviſitation ſtatt, der auch die
Schulvorſtände der einzelnen Gemeinden beiwohnten. Am Montag war
bereits in Bruckdorf und Canena Schulviſitation abgehalten worden.

Mücheln, 23. Sept. Die Herbſtverſammlung
der Kriegervereine) der Gruppe Mücheln-- Schlacht
Roßbach tagte unter zahlreicher Beteiligung am letzten Sonntag
in der Sprotte. Da der bisherige Gruppenführer, Herr Leut
nant Zweiling, ſeinen Wohnſitz in Merſeburg genommen hat
und ſomit aus dem hieſigen Verbande ausſcheidet, wurde von ſämt
lichen erſchienenen Vorſitzenden der eingelnen Vereine Herr Amts
gerichtsſekretär Stierba- Mücheln zum Gruppenführer ge
wählt. Dieſer Beſchluß der Vorſtände wurde in der darauf folgen
den öffentlichen Verſammlung mit allgemeinem Beifall begrüßt.
Eine beſondere Ehrung war der Gruppe dadurch zuteil geworden,
daß der Vorſitzende des Saale UnſtrutElſterBezirkes, Herr Haupt
mann d. L. und Amtsgerichtsrat Zwirnmann- Freyburg in
Begleitung des Herrn Dr. med. Kuliſch erſchienen war. Kamerad
Stierba feierte in herzlichen Worten ſeinen Vorgänger, Leutnant
Zweiling, der gerade zehn Jahre lang in Treue und Umſicht ſeines
Amtes als Gruppenführer gewaltet und übertrug i die Ghren
mitgliedſchaft der Gruppe, die der Gefeierte mit dankbaren Worten
annahm. Kamerad Zwirnmann, der vor Eintritt in die Tages
ordnung unter Hinweis auf die Bedeutſamkeit der Kriegervereine ein
donnerndes Hoch auf den oberſten Kriegsherrn ausgebracht hatte,
überreichte nun ſeinerſeits dem ſcheidenden Kameraden Zweiling
zwei prächtige Ehrendiplome im Auftrage des Allgemeinen Deutſchen
Kriegerbundes und des Saale-Unſtrut-Elſter-Bezirkes als Zeichen
der Anerkennung für ſeine treuen kameradſchaftlichen Dienſte als
langjähriger Gruppenführer. Hierauf nahm das anhweſende
Ehrenmitglied P. SwierzewskiSt. Ulrich das Wort zu einem
Vbrträge über Japan, das durch den Krieg mit Rußland in den
Mittelpunkt des Intereſſes gerückt und das mit ſeiner fabelhaften
Entwickelung innerhalb 30 Jahre aus einem faſt unbekannten acker-
bautreibenden Jnſelvolk zu einer machtvoll heranſtrebenden Groß
macht eingehender Beachtung wert iſt. Zum Schluſſe bot der Vor-
ſitzende noch verſchiedene Mitteilungen; er empfahl die Krieger
Sterbekaſſe mit ihren großen Vorteilen für alle Kameraden, teilte
mit, daß die rats erſammlung in Möckerling ſtattfinden werde und lud die anweſenden Vereine zur nächſten BegirksVerſammlung ein, die am 25. d. M. in Schkölen tagen ſoll

Mühlberg a. E., 23. September. (Stadtſekretär.
Epidemie.) Die ſtädtiſchen Behörden haben berg in den
ſtädtiſchen Beamtenkörper eine neüe Stelle, die eines Stadtſekretärs,
einzufügen. Für die Stelle, die mit einem Anfangsgehalt von
1200 Mk. und. ſteigen nach je drei Jahren um 160 Mk. bis zu Höchſt
betrage von 2000 Mk. ausgeſtattet iſt, haben ſich bisher 33 Bewerber

„gemeldet. Jn unſerer Nachbarſtadt Strehla treten die gefürchteten
Kinderkrankheiten Diphtherites und Scharlach gegenwärtig epidemiſch
auf. Mehrere Krankheitsfälle ſind bereits tödlich verlaufen.

4 Merſeburg, 24. Sept. (Ernennungen,.) Der Regierungs
und Forſtrat von Schrader der diesſeitigen Regierung iſt zum
Oberforſtmeiſter bei der Kgl. Regierung in Osnab rück ernannt und,
wie ſchon berichtet, zu ſeinem Nachfolger der Oberförſter Freiherr von
Maſſenbach, bisher zu Querfurt, zum Regierungs und Forſtrat
bei der Kgl. Regierung in Merſeburg berufen worden.Weißenfels 23. Sept. (Shadigungen der Fiſcheret
durch Turbinen. Lutherſtatue.) Hieſige Fuae anden
in dieſen Tagen unterhalb Goſeck etwa 50 Stück zerſtückelte Aale in
der Saale, welche angeblich in das Getriebe einer Türbine geraten und
ſo vernichtet worden ſind. Behördlicherſeits iſt eine Vergitterung der
Getriebe von 2 em Lichtweite vorgeſchrieben, damit die Fiſche, zumal
Aale, geſchützt ſind. Jn unſerer alten St. Marienkirche wurde eine
Lutherſtatue aufgeſtellt, welche nach dem Modell und unter Auf
ſicht des Bildhauers Juckoff Merſeburg in dem Leipziger Atelier
Hellriegel in franzöſiſchem Kalkſtein ausgeführt worden iſt. Auf reich
gegliedertem Poſtament, das ſich an den Steinſchmuck unſerer Kirche
ſtreng anſchließt, erhebt ſich das lebensgroße wohlgelungene Bildwerk,
welches den Reformator in kräftiger Männlichkeit, im Kampfesmute
die geliebte Bibel mit der Rechten faſt ans Herz drückend darſtellt.
Das Werk gereicht dem aufſtrebenden Künſtler r vollen Ehre

g. Oſterfeld, 23. Sept. (Ein Rabatit-Sparverein) iſt
auch hier begründet worden, der ſeine Tätigkeit im Laufe des nächſten
Monats aufnimmt. Es haben ſich dem Verein von ungefähr 50 offenen
Geſchäften am Platze 16 mit Ausnahme der Bäcker und Fleiſcher an
geſchloſſen. Der gewährte Rabatt beträgt 6 Proz.

V Eisleben, 23. Sept. (Maſern. Kirchweihe.)
In den Nachbardörfern Volkſtedt und Biſchofroda mußten die Schul
ferien früher beginnen, da unter den Kindern die Maſern aus
gebrochen waren. In Vornſtedt bei Eisleben wird die neue
Hirche, die vom September 1901 bis jetzt gebaut worden iſt, durch
den Generalſuperintendenten D. Holtzheuer aus Magdeburg nächſten
Montag, den 26. d. M., feierlichſt eingeweiht werden.

Eisleben, 23. Sept. (Die böſe Sieben.) Dieſe be
kannte Bezeichnung für ein böſes Weib hat man wohl ſcherzhaft
mit der ſiebenten Bitte des Vaterunſer in Verbindung gebracht,
und ebenſo wenig ernſt zu nehmen iſt ein Erklärungsverſuch, der in
dem neueſten Hefte der „Ztſchr. für den h nterricht“ zumBeſten gegeben wird, wonach ſg Ausdruck weiter wie ſe n ſoll

als ein Verlängerung aus: die böſe Sie. Das Richtige hat wohl
die in der „Ztſchr. für deutſche Wortforſchung“ verd Er
klärung. getroffen, die an eine ſchon früher geahnte, aber noch nicht
belegte anknüpft, nämlich an die eines Namens für ein Spiel
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O. Nordhauſen, 28. Sept. (Ueber eine eigentüm-
liche Erfahrung) aus Nordhauſen ſtammender Prüflinge
beim Einjährig-Freiwilligen- Examen an einer
auswärtigen Lehranſtalt wird berichtet: Eine unangenehme Ueber
raſchung wurde drei früheren Nordhäuſer Schülern, die in letzterer
x die Realſchule zu Frankenhausen beſuchten, zuteil. Dieſe hatten
ſich zur Teilnahme an der jetzt ſtattgehabten Einjährigen Prüfung
an der erwähnten Schule gemeldet, waren zum ſchriftlichen Examen
auch zugelaſſen und hatten es mit gutem, zum Teil ſogar vorzüg-
lichem Erfolge hinter ſich. Beim mündlichen aber wurden ſie vom
ſchwarzburgiſchen Regierungsvertreter zurück 5 ewieſen. Als
Grund für die Abweiſung wird angegeben, daß die Schüler teils
wegen Konflikts mit Lehrern, teils wegen
Teilnahme an einer verbotenen Schülerver-
bindung die Nordhäuſer Schule verlaſſen hätten, ehe ſie die
Frankenhäuſer Schule aufſuchten.

Quedlinburg, 23. September. (Feuer.) Jn der vergangenen
Nacht entſtand in den Lagerräumen des Behmſchen Geſchäfts für
Haushaltungsgegenſtände und Kurzwaren, Marktſtraße 11, ein Schaden
euer, durch das das Dachgeſchoß faſt vollſtändig eingeäſchert wurde.
in größerer Poſten Spielwaren, Puppen, Kinderſportwagen uſw. ſind

ein Raub der Flammen geworden. Jn großer Gefahr ſchwebten die
Stallungen des Gaſthofs „Zum ſchwarzen Roß“, in dem noch 16 Pferde
der hier einquartierten Artillerieabteilung vom 75. Regiment aus
Halle ſtanden ſie wurden aber ſämtlich gerettet. Es bedurfte der
angeſtrengten Tätigkeit der Feuerwehr, das Feuer auf ſeinen Herd zu
beſchränken. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

2 Wernigerode, 23. September. (Beſuch des Kaiſers.
Bahnhofsreſtauration.) Wie hier verlautet, gedenkt der
Kaiſer in den letzten Tagen des Oktober unſerem
Fürſten einen Jagdbeſuch abzuſtatten. Die Wirtſchaft
im Hauptgebäude der Harzquerbahn iſt an den Jnhaber der Staats
bahnreſtauration, Herrn Boedemann, für 1500 Mk. verpachtet worden.
Der bisherige Pächter ſoll 3000 Mk. gezahlt haben.

Alsleben a. S., 23. Sept. (Zum Brande der Zucker
fabrik.) Wie bereits gemeldet, iſt in der Nacht zum Mittwoch die
ieſige e vollſtändig niedergebrannt. Diek erzeugte Rohzucker und war imſtande, in 24 Stunden 10 000 Ztr.
üben zu verarbeiten. Erbaut wurde die Fabrik 1850 und umgebaut

1896. Sie gehörte einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. Außer
der Fabrik wurden auch die Wohnung des Direktors, ſowie die vor
kurzen beendeten Neuanlagen ein Raub der Flammen.

Aken, 23. Sept. (Feuer.) Geſtern abend um 9 Uhr brach
im nahen Mennewitz ſchon wieder ein größeres Feuer aus. Die mit
Erntevorräten gefüllte Scheune des Landwirts Hagel und die Stall-
gebäude desſelben Beſitztums brannten vollſtändig nieder. Dabei ſind
zehn Rinder, ein Schwein und einiges Federvieh in den Flammen um
gekommen. Die Eniſtehungsurſache iſt wie bei dem neulich gemeldeten
großen Schadenfeuer noch nicht ermittelt.

Salzungen, 23. Sept. o einem ſchnellen Tode)
wurde der Generalverſicherungsinſpektor Hermann Wilhelm Robert
Thiele aus Leipzig, der ſich mit ſeiner Ehefrau hier zur Kur aufhielt,
ereilt. Das Ehepaar hatte einen Ausflug nach Ruhla gemacht auf
dem Rückwege wurde der Gatte von einem Herzſchlage betroffen, der dem
Leben des 58 jährigen Mannes ein Ziel ſetzte.

-I- Staßfurt, 23. Sept. (Schachtunfälle.) Auf dem Salz-
bergwerk Neu-Staßfurt verunglückte geſtern nachmittag der Grubenauſſeher Guſtav Großmann von hier. Außer einer ſchweren Quetſchung

des linken Oberſchenkels erlitt er einen komplizierten Bruch des Unter
ſchenkels. Er wurde ſofort dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ in
den überliefert. Heute mittag ereignete ſich auf der der hieſigen

rma Bennecke, Hecker u. Co. gehörigen Jakobsgrube bei Börnecke ein
zweiter Schachtunfall. Als der Steiger Mehl aus dem Schachte fahren
wollte, wurde er, wahrſcheinlich infolge eines Fehltritts, von der Förder
ſchale derartig gequetſcht, daß er gleichfalls dem „Bergmannstroſt“ zu
geführt werden mußte.

Friedrichroda, 23. Sept. (Das Hirſchbrüklken.) Wenn
der Herbſt die Wälder färbt, kennt der Thüringer kein ſchöneres Ver
gnligen, als mit Weib und Kind in des Waldes te Gründe zu
iehen, um nächtlicherweile dem Brunſtgeſchrei der dir e zu lauſchen.
riedrichtoda und Reinhardsbrunn rühmen ſich, die beſten Stand

quartiere für den Beſuch des Hirſchbrüllens zu ſein. Jn Friedrichrodamachen die Gaſtwirte durch die e Publikum aufmerkſam,
wann der „König der Wälder“ den B mit eherner Stimme
durchhallt. Urwüchſig, wie das Geſchrei der Hirſche, ſind zuweilen dieſe
ſidenten n So enthält die „Friedrichrodaer Zeitung“ zurzeit
olgende ſtehende Anreige: „Parkhotel Reinhardsbrunn. Von jetzt ab

jeden Abend Großes Hirſchbrüllen. Bei ungünſtiger Witterung im
nen Mehr kann man in der Tat von undreſſierten Hirſchen nicht
verlangen

Leipzig, 23. Sepiember. (Sozialdemokratiſcher
Bohkott-Terrorismus.) Die Leipziger Sozialdemo
kraten bohkottieren den Theaterdirektor Hartmann, den Leiter der
vereinigten Schauſpielhäuſer: das iſt das Neueſte auf dem Gebiete
des ſozialdemokratiſchen Terrorismus. Und weshalb der Bohykott?
Weil die Aktiengeſellſchaft r S (Theater am
Thomasring), von welcher Direktor Hartmann die Theaterräum
lichkeiten gepachtet hat, ihre Säle nicht zu h r Ver
ſanrmlungen hergibt. Der Aufruf der „Lokalkommiſſion“ beſagt:

Wie ſich unter dieſen Umſtänden die Arbeiterſchaft zu dem
neueröffneten Theater am Thomasring ch hat, iſt klar.
Jeder auf Menſchenwürde haltende Arbeiter bedankt ſich dafür,
auf dem Umwege durch die Theaterkaſſe des Herrn Hartmann
die Aktiengeſellſchaft Zentraltheater in die angenehme Lage zu
verſetzen, aus den r r einen „namhaften Ueberſchuß“
zu erzielen und dadurch die Vorausſetzung für die dauernde Be
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handlung der Arbeiter als Bürger zweiter Klaſſe ſelbſt mit
ſchaffen zu helfen.

Direktor Hartmann, der Pächter der Theaterräume, die mib
den übrigen Sälen des Etabliſſements in keiner Verbindung ſtehen,
at auf die Aktiengeſellſchaft di ſten nicht den geringſten
h Das wußte die „Lokalkommiſſion“, als ſie auf ihn ein

wirkte, ſeinen Einfluß auf das Zentraltheater dahin geltend zu
a daß deſſen Säle auch den Sozialdemokraten überlaſſen
würden und doch ſpricht ſie den Bohkott gegen ihn und ſein
Unternehmen aus und ſetzt alle Hebel in er einen völlig
Unſchuldigen geſchäftlich zu ſchädigen. Auch ein Exemplar von

Menſchenwürde

Landwirtſchaftliches-
Helmſtedt, 23. Sept. An der hieſigen berechtigken Land

wirtſchaftlichen Schule Marienberg mit Realabteilung
fand am Sonnabend unter dem Vorſitze des Herzoglichen Kommiſſars
Herrn Oberſchulrat Profeſſor D. Dr. Koldewey die mündliche Ab
gangsprüfung ſtatt, an der zehn Primaner teilnahmen und denenſämtlich das Reifezeugnis und damit gleichzeitig auch der Be

rechtigungsſchein zum einjährigfreiwilligen Dienſt zuerkannt werden
konnte. Die Anſtalt, die zur Zeit von 402 Schülern beſucht wird,
die in 15 vollſtändig voneinander getrennten Klaſſen unterrichtet
werden, beginnt das Winterſemeſter am 18. Ok-
tober d. J. Da in den Klaſſen Sekunda und Tertia (der be-
rechtigten Landwirtſchaftsſchule) ein neuer Kurſus beginnt, ſo
eignet ſich dieſer Termin ganz beſonders für ſolche Schüler, mit
welchen ein Schulwechſel beabſichtigt wird. Ebenſo günſtig iſt dieſer
Termin zum Eintritt in die nicht berechtigte Abteilung der An
ſtalt (landwirtſchaftliche Schule), die aus drei Klaſſen mit je halb-
jährigen Kurſen beſteht. Abgangsprüfungen finden regelmäßig
zu Oſtern und Michaelis ſtatt.

Deutſche Gerſten- und Hopfen- Ausſtellung 1904. Die
diesjährige, nunmehr zum elften Male in Berlin unter Mit-
wirkung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft und des
Deutſchen Hopfenbau- Vereins ſtattfindende Ausſtellung des
Berliner Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei wird die am
ſtärkſten beſchickte aller ihrer Vorgängerinnen ſein. Bis zum
15. September, dem letzten Anmeldetermin, waren allein an
Gerſten 370 Muſter zur Ausſtellung und Preisbewerb angemeldet,
darunter etwa 60 Gerſtenmuſter, welche an dem Saatgerſten-
Preisbewerb teilnehmen werden, die zur Hebung der Kultur
ſortenreiner Braugerſte in Deutſchland neu geſchaffen iſt, und für
den verſchärfte Bedingungen bezüglich Zulaſſung und Prämiierung
erlaſſen ſind. Außerdem ſind 8 Wintergerſten und 14 Brau-
weizen, ſowie 120 Hopfenmuſter angemeldet worden. Für den
Prämienfonds werden ebenfalls mehr wie in früheren Jahren,
nämlich über 10 000 Mk., zur Verfügung ſtehen, darunter wieder
2000 Mk. vom Preußiſchen Landwirtſchafts miniſterium. Ebenſo
iſt auch wieder ſeitens desſelben je eine ſilberne Staatsmedaille als
erſte Siegerpreiſe für den Gerſten- und Hopfen-Siegerpreisbewerb
geſtiftet worden. Da auch die gleichzeitig ſtattfindende Brauerei-
maſchinen- Ausſtellung der Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei
eine ſehr ſtarke Beteiligung, darunter viele techniſch intereſſante
Neuheiten, aufweiſt, und auch für die Oktober-Tagung genannten
Vereins ein reiches Programm aufgeſtellt iſt, ſo darf wieder auf
einen zahlreichen Beſuch der Ausſtellung gerechnet werden.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50-4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,30-—2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35-45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,20-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 7— 8 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—83,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10-40 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,50-—6,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,80 1,00 Mk.
Brauntoht, 1 St. 5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.Rettiche, pro St. 3--10 ſ. Butter, pro St. 65--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-13 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. Eier, pro Modl. 1,15--1,20 Mk.Senfgurken, 1 Mol. 0,75-1,50 vt. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.

Birnen, 1 Mdl. 10-—50 Pfg. Fang pro Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—80 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 70—90 Pfg.

Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.flaumen, 1 Liter 18--20 Pfg.Kann 1 Pfd. 20 Pfg. ß

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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iſt es, ob man Kälber 3 v
mit oder ohne den
Brockmannſchen echten

Futterkalk aufzieht.
Kälber, die regelmäßig

dieſen weltberühmten
Futterkalk ins Futter
erhalten, werden ſtark,

Mitdem Brockmannſchen kräftig und ſpäter gute den Brockmannſchen

Futterkalk. Milchkühe. Futterkalk.
Brockmanns Futterkalk, Marke B mit dem Zwerge (nur echt in
Säcken, wie oben links abgebildet), koſtet: 100 Kilo 39 Mk.,
50 Kilo 20 Mk., 25 Kilo 11 Mk., 12 Kilo 6,50 Mk.,
3615] 6 Kilo 3,50 Mk. Alles franko.
H. Brockmann, Leipzig-Dutritzseh 142.
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Amtliche Kekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 27. September 1904, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung1. Petition wegen Verdreiterung der Lapfenſtraße. 2. Errichtung

eiter Bedürfnisanſtalt auf dem Platze vor dem Parkbade. 3. Ver
wendung des vom Provinzialverbande für Straßenunterhaltung all
jährlich zu zahlenden Beitrags. 4. Fluchtlinienfeſtſetzung für die
Mansgsfelder- und Wieſenſtraße projektierte neue Straße (edemaliger
Poetenweg). 5. Mittelbewilligung zur Ausführung verſchiedener
Arbeiten auf Gasanſtalt I. 6. Landverkauf zum Grundſtück Viktoria
ſtraße Nr. 32. 7. Neupflaſterung des nichthiſtoriſchen Teils der Meteritz
ſtraße. 8. Nachbewilligung von Mitteln zur Herſtellung der neuen
Einfriedigung des Bürgerparks an der Seebenerſtraße. 9. Fluchktlinien-
und Höhenlagefeſtſetzung für die Talſtraße von Nr. 1 bis zum Treff
punkte mit der Dölauer- und Lettinerſiraße. 10. Nachbewilligung für
Kapitel XIII A II 12 für Unterſuchung von Baumaterialien u. ſ. w.
11. Umbau des Kanals im Kleinen Sandberge zwiſchen dem Großen
Sandberge und der Albert Dehneſtraße. 12. Verlegung der Straßen A a
und W, ſowie Aufhebung der Harrachſtraße im ſüdlichen Bebauungs
plane. 13. Ausbau der Straße W des ſüdlichen Bebauungsplanes.

Bekanntmachung.
Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

im Schulgrundſtück Handwerkerſchule, Gutjahrſtraße.

Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 17. Oktober 1904.
Bei genügender Beteiligung ſoll zu Michageli eine neue Abteilung der
van dere eingerichtet werden. Unterrichtsfächer:

Buchführung, Handelslehre, Kontorpraxis, Geographie, Deutſch,
Rechnen, Franzöſtſch, Engliſch, Stenographie, Schreibmaſchine,
Schönſchreiben.

Anmeldungen nimmt bis zum 30. September die Vorſteherin
Frau Elise Gehrts-Wildhagen an den Wochentagen von 9 10 in der
Handwerkerſchule entgegen.

[3603Halle a. S., den 23. September 1904.

Der Magiſtrat. Staude.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der bei dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe in der Zeit

vom 1. November 1904 bis 31. Oktober 1905 erforderlichen
Verpflegungs- und Reinigungs- Bedürfniſſe ſoll im Wege des
AusgebotsVerfahrens vergeben werden. Der vorausſichtliche Bedarf der
einzelnen Lieferungs Gegenſtände für den obenbezeichneten Zeitraum
beträgt ungefähr:

200 kg gelbe Seife (Kernſeife),
50

30 kg Weißbrot,

1500 Rindsnierentalg, Schmierſeife,
3000 Rindfleiſch, 100 Soda,600 geräucherten Schweineſpeck. 50 Stiefelwichſe,
2000 Linſen, 20 Fiſchtran,2000 Bohnen, 1000 Lagerſtroh,100 Butter, 2000 Seefiſche,2500 Erbſen, 500 Suppenkräuter,30 Liter Frankf. Eſſig-Eſſenz 809, 3500 Stück Semmeln à 300 gr,
3500 kg Gerſtenmehl, 100 kg Fadennudeln,
200 Weizenmehl, 40 Kaffee-Surrogat,
500 Graupen, 80 Weißkohlpräſerven,1000 Hafergrüße, 40 Miſchgemüſepräſerven,
20 Kaffee, 500 Kohlrabi,25 Kümmel, 50 Schweinefett,2000 Liter Milch, 50 Stichwurſt,
30 kg Pfeffer, 50 Rauchfleiſch,100 Perlgraupen, 100 friſche oder geräucherte Rot

1000 Reis, oder Leberwurſt,150 Weizengries, 50. Rindfleiſch,70150 Kartoffeln, 500 Salzheringe,500 gelbe Rüben (Mohrrüben, 300 ſaure Heringe,
Möhren), 100 Stück Kuhkäſe,

500 Steckrüben (Kohlrüben, Erd 50 Flaſchen Braunbier,
rüben, Wrucken), 200 Kg geſtoßenen Zucker.

2000 Weißkohl,
Angebote auf Kartoffeln haben dahin zu erfolgen, daß ein um Prozente

hinter dem jedesmaligen durch das Regierungsamtsblatt in Merſeburg
bekannt gemachten Marktpreiſe des der Lieferung vorhergehenden Monats
zurückbleibender Preis zu bieten iſt.

Es ſind nur gute Waren zu liefern, ſchlechte ſind ſelbſtverſtändlich
ausgeſchloſſen.

Angebote können ſowohl auf ſämtliche als auf einzelne der auf
geführten Waren abgegeben werden; Proben ſind auf Verlangen vorzulegen.

Die Angebote ſind von dem Unternehmer unterſchrieben, verſiegelt,
portofrei und mit folgender Aufſchrift verſehen:

„Angebot auf die Lieferung von Wirtſchaftsbedürfniſſen für
das Gerichtsgefängnis“

bis zu dem auf
den 8. Oktober ds. Jahres, vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Oberſekretär Teichler im Landgerichtsgebäude, Poſt
ſtraße 20, Zimmer Nr. 2 anberaumten Verdingungstermine an den
Gefängnisvorſtand einzureichen und müſſen enthalten:

a) die ausdrückliche Erklärung, daß der Unternehmer ſich den der
Verdingung zu Grunde gelegten Bedingungen unterwirſt;

b) die Angaben der geforderten Einheitspreiſe nach Reichswährung in
Buchſtaben, und zwar für jedes Kilogramm, Liter oder Stück,
bezüglich der Kartoffeln die Angaben der Prozente. Pfennigbruch-
teile ſind nur in ZehntelPfennigen zuläſſig;

c) die genaue Bezeichnung der Adreſſe der Unternehmer.
Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, oder nach

erfolgter Oeffnung der eingegangenen Angebote abgegeben werden, ins
beſondere auch Nachgebote, haben keinen Anſpruch auf Berückſichtigung.

Die näheren Bedingungen ſind im Sekretariat der Staatsanwaltſchaft
im Landgerichtsgebäude Poſtſtraße 20, Zimmer Nr. 2, in den Stunden
von 10 bis 12 Uhr vormittags einzuſehen. [3634

Halle a. S., den 21. September 1904.
Der Erſte Staatsanwalt.

Ausſchreibung.
Die Küchenabfälle, Speiſerückſtände und Vettſtrohabfälle

des hieſigen Gerichtsgefängniſſes in der Zeit vom 1. November 1904 bis
31. Oktober 1905 ſollen im des Ausgebotsverfahrens getrennt oder
nach Befinden zuſammen vergeben werden. Die Bedingungen ſind im
Geſchäftszimmer der Gefängnis-IJnſpektion hier, Kleine Steinſtraße Nr. 7,
zu erfahren, woſelbſt auch über die Mengen Auskunft erteilt wird.
Angebote auf Abnahme dieſer Gegenſtände ſind mit der Aufſchrift

„Angebot auf Abnahme der Küchenabfälle uſw. des hieſigen Ge

richtsgefängniſſes“ 3634portofrei und verſiegelt bis zu dem auf den S. Oktober d. Js.,
vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Oberſekretär Teichler im
h Poſtſtraße Nr. 20, Zimmer Nr. 2 anberaumten
öffentlichen r an den Gefängnisvorſtand einzureichen.

Halle a. S,, den 21. September 1904.
Der Erſte Staatsanwalt.

Auf dem Güterbahnhof Halle, ſowie auf den vormaligen
Mannm'ſchen und Hildebrand'ſchen Grundſtücken an der
Delitzſcherſtraße ſind Lagerplätze mit Gleisanſchluß ſofort
zu vermieten.

Die Bedingungen für die Vermietung können hier eingen355

werden. [3Halle a. S., den 13. September 1904.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke des
Fleiſchermeiſters Robert Thürmer in Halle a. S. fluchtlinienmäßig
zur Straße entfallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S.
den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Ent
ſchädigung auf Grund der g8 13 und 14 des Geſetzes betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 und der

s 24 und ff. des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum
vom 11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben
worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der Ge
markung Halle a. S.

a) 67 qm, e n 15,/16, Parzelle 2852/1, zur Meteritz
ſtraße, Weg,

b) 89 qm, Kartenblatt 15/16, Parzelle 2853/1, zur Ritterſtraße,
Weg,

c) 40 qm, Kartenblatt 15/16, Parzelle 2854/1, zum Alten
Markt, Weg,

zu a bis c von dem Grundſtücke Kartenblatt 15/16,
Parzelle 2724/1, Hofraum, eingetragen im Grundbuche von Halle
Band 18, Blatt Nr. 629, die Hausgrundſtücke Alter arkt
Nr. 25, Meteritzſtraße Nr. 1, Ritterſtraße Nr. 10, Grundſteuerbuch
Art. 4249 Nr. 1854, 867, 2435 auf den Namen des Fleiſcher
meiſters Robert Thürmer in Halle a. S. P.Als Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf:

Sonnabend, den 1. Oktober d. Js., vormittags 92 Uhr
im Dienſtgebäude der ſtädtiſchen Sparkaſſe Geſchäftszimmer des
Herrn Stadtrats Winter) in Halle a. S. an und fordere alle an der
Sache VBeteiligten hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem Termine
wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 10. September 1904
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

ſaaft zum Bezuge landwirt-

nehmers Richard Ochſe jun. in

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der Verordnung

vom 3. Mai 1850 bei dem nächſten Quartalswechſel der Umzug
für kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern

beſtehend am 1. Oktober 1904
für mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern be

ſtehend am 3. Oktober 1904,
für größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren Zimmern

beſtehend am 4. Oktober 1904
beendet ſein muß.De r iſt derart zu fördern, daß der einziehende Mieter
vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemietete Wohnung
ſchaffen laſſen und damit ungehindert bis zum Ablaufe der
Räumungsfriſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann

Halle a. S., den 20. September 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. zDie Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte
im Monat Juli 1903 verſetzten und erneuerten Pfänder,
welche die Pfandnummern von 60021 bis 63950 tragen und
über welche die Pfandſcheine in grünem Druck ausgeſtellt

nd, wirdſ Mittwoch, den 19. Oktober d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Aufktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um S Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Kelten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen oder Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 18. Oktbr. d. J. ſtatt, worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 20. September 1904.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S-

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:W das Hl zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,

nl großſtückige Koke 1 Mk.,n Schiedetore 80 Pfg.
Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.
Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (2554

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Hwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S., Glauchaer

ſtraße Nr. 28 belegene, im Grundbuche Band 143 Blatt Nr. 5066 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der
Frau Antoniette Köppse geb. Finger eingetragene bebaute

998Grundſtück Kibl. 14 Parz. 77 von 52 ar 40 qm (jährlicher Nutzungs

wert 250 Mk.am r. November 1904, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kleine Stein
Straße 7, II, Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. Der Verſteigerungs
vermerk iſt am 3. September 1904 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 9. September 1904. [3294
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

ren Wenoſſen- Dwangsversteigerung.betreffend Central Genoſſen-
Dienstag, d. 27. Septbr. er.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere in Borcks Reſtaurant,

e 1 hier
Eimer Teigfarbe

(für Maler u. Maurermeiſter paſſend)
öffentl. meiſtbietend geg. Barzahlung.

Pietzmer, Gerichtsvollzieher,
Landsbergerſtraße 8. [3644

Gerichtlich. Ausverkauf.

Die zur Dekorateur Heinrich
Reum'ſchen Konkursmaſſe gehörig.

Warenvorräte, beſtehend in
Sofabezügen, Dekorations

ſhals und ſtoffe, Satin- und
Roulleauxſtoffe, Gobelinborde,
Behangſpitzen zc., ſowie 1 ver
ſtellbarer Lederſtuhl mit Leſe

pult [3648ſollen vom Montag den 26. d. Mts.
ab, vorm. v. 9--12 und nachm
von 3--6 Uhr im Geſchäftslokal
Gr. Steinſtr. 1. (Ecke Gr. Ulrichſtr.)
zu ſehr bill. Preiſen ausverk. werd.
Hugo Sohmidt, Konkursverwalter.

chaftlicher Bedarfsartikel, e.
G. m. b. H., zu Halle a. S. iſt
heute eingetragen An Stelle von
Carl Lindner iſt Paul Müller
in Halle a. S. in den Vorſtand
gewählt.

alle a. S., 17. Septbr. 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Bauunter-

Beeſen iſt infolge eines von dem
Gemeinſchuldner gemachten Vor
ſchlages zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin
auf den 11. Oktober 1904,

vormittags 11 Uhr
vor dem Königl. Amtsgerichte bier,
Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag und die
Erklärung des Gläubigerausſchuſſes
ſind auf der Gerichtsſchreiderei des
Konkursgerichts zur Einſicht der
Beteiligten niedergelegt.

Halle a. S., 19. Septbr. 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Polizei- Verordnung
über die häusliche Ordnung in den Arbeiterhäuſern des

Amtsbezirks Brachſtedt.
Unter Bezugnahme auf die 88 6 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz Sammlung Seite 265)
und den s 62 der neuredigierten Kreisordnung vom 19. März 1881

Seite 179) wird über die häusliche Ordnung in den
rbeiterhäuſern des Amtsbezirks Brachſtedt unter Zuſtimmung des Amts

ausſchuſſes folgendes verordnet:
8 1.

Alle in den Arbeiterhäuſern des l Brachſtedt unter
gebrachten gewerblichen und land wirtſchaftlichen Arbeiter und Arbeiterinnen

unterſtehen bezüglich der häuslichen Ordnung in dieſen Häuſern den Be
ſtimmungen dieſer PolizeiVerordnung.

S 2.
Für jedes Arbeiterhaus iſt in Gemäßheit des S 6 des Polizei

Reglements der Königlichen Regierung in Merſeburg vom 26. April 1858
vom Arbeitgeber ein Aufſeher bezw. eine Aufſeherin zu beſtellen,
welche in dem Arbeiterhauſe wohnen muß, es ſei denn, daß der Arbeit-
geber von dieſer dispenſiert iſt. Wird ein Aufſeher beſtellt, ſo
iſt derſelbe vom Arbeitgeber der Ortspolizeibehörde namhaft zu machen.

S 3.
Der beſtellte Aufſeher bezw. der Arbeitgeber ſelbſt hat die häusliche

Ordnung in den Arbeiterhäuſern zu überwachen, insbeſondere liegt dem
einen oder dem anderen ob, dafür zu ſorgen, daß die Lagerſtätten täglich
am Morgen bis 8 Uhr, nach dem Aufſtehen, gehörig aufgeräumt, die
Fußböden gefegt, die Trink-, Waſch und Uringeſchirre entleert, geſpült
bezw. gereinigt, ſowie die Fenſter gehörig geöffnet werden.

Weiter bleiben der beſtellte Aufſeher oder Arbeitgeber ſelbſt dafür
verantwortlich, daß in den gemeinſchaftlichen Wohn und Schlafräumen
zur Tageszeit kein Urinkübel aufgeſtellt und ſtark riechende Sachen auf
bewahrt werden, auch unbrauchbare Speiſereſte oder Abfallſtoffe nicht
umherſtehen oder liegen.

8 4.
Ferner wird dem beſtellten Aufſeher oder Arbeitgeber ſelbſt zur

Pflicht gemacht, daß die Eßgeſchirre nach jedem Gebrauche ſogleich gereingt

werden bezw. reinzuhalten ſind und daß am Sonnabend jeder Woche die
I den der Wohn und Schlafräume aufgeſcheuert bezw. aufgewaſchen
werden.

S 5.
Die gemeinſchaftlichen Wohn und Schlafräume dürfen nicht gleich

zeitig als Koch und Vorratsräume benutzt werden.
Jeder Arbeitgeber hat vielmehr für das Vorhandenſein beſonderer

feuerſicherer und hinreichend großer Räume für dieſe Zwecke zu ſorgen.

8 6.
Küchenabgänge, Schmutzwaſſer und dergleichen dürfen nicht vor die

Haustüre auf den Erdboden geſchüttet werden.
S 7.

Die Aborte, welche nach den beſtehenden Vorſchriften für beide
Geſchlechter getrennt eingerichtet ſein müſſen, ſind monatlich zu räumen
und auch ſonſt ſauber zu halten.

8 8.
Die Decken und Wände der Wohn und Schlafräume hat der Arbeit

geber bis zum 15. März jeden Jahres friſch weißen zu laſſen.
S 9.

Die für die einzelnen Geſchlechter beſtimmten Räume dürfen von
Perſonen anderen Geſchlechts, mit Ausnahme der Aufſichtsperſonen, nicht
betreten werden, insbeſondere iſt es verboten, Perſonen anderen Geſchlechts
abends nach 9 Uhr irgend welche Unterkunft in dieſen Räumen zu gewähren.

8 10.
Kein Arbeiter bezw. keine Arbeiterin darf länger als bis 10 Uhr

abends außerhalb des Arbeiterhauſes ſich aufhalten, es ſei denn, daß
hierzu die beſondere Erlaubnis vom Arbeitgeber bezw. von dem beſtellten
Aufſeher vorher eingeholt iſt.

11.
Es iſt verboten, lärmende Vergnügungen, wie Tanz, Singen uſw.,

in den Arbeiterhäuſern vorzunehmen, ſofern die Ruhezeit der Nachbar
ſchaft oder anderer Arbeiter dadurch geſtört wird.

S 12.
Zur gewiſſenhaften Durchführung der ſonſt beſtehenden Vorſchriften

über ſanitäre Ueberwachung der ſogenannten Sachſengänger und aus
ländiſchen Arbeiter, welche in Arbeiterhäuſern untergebracht werden, ſind
die Arbeitgeber derſelben verpflichtet, in jedem Falle dafür zu ſorgen, daß
dem Gemeindevorſtande des Aufenthaltsortes die nach S 9 des Polizei
Reglements der Königlichen Regierung in Merſeburg vom 26. April
1858 vorgeſchriebene Arbeitskarte, d. h. ſpäteſtens 24 Stunden nach dem
Eintreffen eines jeden Arbeiters zur Erteilung der vorgeſchriebenen Be
ſchei gung vorgelegt wird.

Eine Beſchäftigung der auswärtigen und in Arbeiterhäuſern unter
gebrachten Arbeiter ohne die Erfüllung dieſer Verpflichtung iſt unzuläſſig.

8 13.
Für die Erfüllung des in S 9 des Polizei-Reglements der König-

lichen Regierung in Merſeburg vom 26. April 1858 bezüglich der Ent
laſſung der auswärtigen, in Arbeiterhäuſern untergebrachten Arbeiter
vorgeſchriebenen Beſtimmungen iſt der Arbeitgeber ebenfalls verpflichtet.

S 14.
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer PolizeiVer

ordnung werden, ſoweit nicht nach anderen Strafbeſtimmungen eine höhere
Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis 9 Mark oder mit verhältnismäßiger
Haft geahndet.

S 15.
Keat Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung

raft.
Brachſtedt, den 18. Auguſt 1904.

Der Amtsvorſteher.
G. Maquet.

Bekanntmachung.
Bei der am 25. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. Sep-
tember 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken a. E.

I. Ausgabe find folgende Nummern gezogen worden
Buchſtabe A über 500 Mark

Nr. 5, 48, 72, 120, 204, 267, 335, 348, 357, 385,
Buchſtabe B über 200 Mark

Nr. 1, 15, 84, 176, 197, 307, 358, 366.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch

aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen
Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine
bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1905 ab in
Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 1905 ab hört die Verzinſung der aus
geloſten Anleiheſcheine auf.

fehlende Zinsſcheine wird

in

deren Geldbetrag vom un
in Abzug gebracht.

Aken, den 26. Mai 1904.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.

Mein Bureau beßndoet sich jotzt

Poststrasse [8
im BanKgebände von Schausgeill Co., noben dem

Justizneubau. [3632Male a. S., den 24. Septemder 1904.

Königliche Eiſenbahn-Betriebsinſpektion 2. Anmtsgerichts, Abteilung 7. Eulonherg, Rechtsanwalt.
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Hochfeuerfeſte
Chamotteſtein
jeder Art und in allen ge

wünſchten Dimenſionen

d

We

er

er Z

für ſämtl. Zwecke der Induſtrie
liefern preiswert [9912

Gobrücker Baenseh
Dölanu, Bez. Halle a. S.

Gegründet 1872.

Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und billig Märkerſtr. 23.

Eisengiesserei vormals Hormn ung
empfiehlt

Reservoire,

Kupfer ete.

f. Lehmilt e
Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

fässer, Vulkanisierkessel für chemische,
Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Turbinenrohre, Tanks ete.

Spezialität. Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

naoh meinem Konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

hiallesche Röhrenwerbe än. u, e 5-
zentralheizungen aller Systemse.
Wintergarten- und Gewächshaushbau.

Lüftungs- und Trockenanlagen. (2652
Arheiter-Wascheinrichtungen. Brausehadanlagen.

Wäſcherollen
neueſter Konſtruktion liefert
billigſt die Spezialfabrik der Firma

F. Paul Thieole,Chemnitz, Lutherſtraße 66.
W Vertreter geſucht.
Bitte ſtets Lutherſtraße zu

adreſſieren. (2950
Waſchgefäfaſchgefäße,

dauerbaft, billigſt. [2615
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine Hr. Märkerſtr. 23.

0

Kirſchen
hochſtämme

RNeichhaltige, illuſtrierte Haupt
preisliſte über Obſtbäume, Roſen,
Zierbäume u. Zierſträucher, Blumen

zwiebeln uſw. (2991
koſtenfrei an jedermann

D. Poeniebe C O Arrs
Baumſchulen m. b. H.

Maschinenfabrik und

S Rabe

HriginalWinterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtauſtalt Svalöf.

Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

(2943

Blech-

Schornstein-
aufsätze.

Magnesit- PlattenDr. ſ. Katz dübel: vieine

Grotten Tuffsteine
für Garten Anlagen etc.

empfehlen [508
Ecl. Lincke Ströfoer,

Halle a. S.
nsprecher Contor: CHordorferstr.Mr. 93.

5 r ä

Wasserversorgungs-Anagen
einfachster, billigster Art, für

Gemeinden und Güter uetert
E. Leutert, en Halle a. S.

8872

K&anſe
alle Sorten Zucker und Futterrübenſamen ſowie alle
Sämereien in guter keimfähiger Ware zu den höchſten
Tagespreiſen.

Meine ſämtlichen Vermittelungen geſchehen proviſionsfrei

für die Herren Produzenten. [8066
Mit aller Hochachtung

Otto Just, Iſchersleben.
Fernſpr. Nr. 59. Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Cement Wohlfeiles r
Portland-Cement.

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.

Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

Se von Dächern.ZFeinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (2560
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

U Fernruf 13. De

Fölverisirter Lon gern scher

Bestehorn'sche Stoppelmaschinen
zum Reinigen von Rübenſamen und Erbſen offeriert unter

Garantie für tadelloſes Arbeiten zum Preiſe von [3310
110 Mark pro Stück gegen Nachnahme

Otto Just,. Aſchersleben,
Fernſprecher Nr. 59. Telegr. Adreſſe: Samenjuſt.

reiche Pedigreezüchtungen:

z Kultur befindl. mit gt. Rehjagd
I verſehenes [3596

1. Svaſöfs Renodlade-Squarehead.
2. Svalöfs Boro WeizenH. R. Heinicke E Chemnlt-, 3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Specialgeschäft Wilbelmplats 7 Bei allen bisher bekannt ge

für u wordenen er. lieferteospecte und An- te eheSchornsteinbau Höchsten Preis 28. per 100 kg ab
un tein d Anbauſtation; bei Entnahme vonSeborpstein der mindeſtens 1000 kg I. von

Dampfkessel- Erde von 140 m 90 kg 2.— Rabatt per
Einmauerungen, I Höhe ausgeführt. Lieferung e in neuen vlom

bierten Säcken; Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen.

äcke à 50 kg 60 à 75 Kg
75 J ver Stück.

Baldige Beſtellung empfiehltP ureanerimiin 25 Brüexeralee7 ſich, da wegen der aroßen Nach

r armen verſpätete Aufatg
5 unerledigt bleiben.Eleg., e Ausführliche Proſpekte gratis!Landaulets, Break, Dogcart, Park-,Ponyn I und 200. Geſchirre Deutſch ſchwediſche Saahnchtanſtalt

Pommer, Leipzig, Ranſtädter G.,Steinweg 44. [3594 Raſſenheide bei Skettin.
Nahe ein. Zuckerfabrik, zwiſch. Eraf Arnim Sehlagenthin.

Breslau-Görlitz, iſt e. in gut.

Santgut-
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit

verkaufe ich:

a a,

Rättergut.
n Schwere ler a e Squarehead- Weizen:
Jnv., lohnender Schweinezucht, 1. Teverſon, 2. Beſelerlll, 3. Schlan
wegen Kränklichkeit zu verk. Preis ſtedter, 4. Leutewitzer à Mk. 220.

370000 M., Anz. 100 000 M. Rauhweizen à Mk. 210.
Näh. Ausk. erteilt unter Fol. 874 Ro en: J e t 3 e r,

robſteier,Wilh. Hennig K Co., Deſſau.
3. Zeeländer à Mk. 190.Coswig i. Anhalt Wintergerste: e

körnigea. d. Elbe.Mein herrſchaftliches Haus 2. Mammuth à Mk. 180.
grundſtück, ſchön an der Elbe ge à Mk. 170.legen (Zerbſterſtraße Nr. 48), u Alles pro 1000 kg ab hieſiger
4 Morgen groß, mit Stallungen Station, bei Abnahme kleinerer
und Garten, mit Waſſerleitung, Polen 2 Mk. pro 100 kg mehr.
Kanaliſation, elektr. Beleuchtung uſw. er Verſand geſchieht in neuen
will ich fortzugshalber ſofort ver Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten

preiſe berechnet werden, gegen Nachar ter W n e er nahme oder vorherige Kaſſe. [1798
eignet. Kaufpreis 37000 Mk. (3638 Amtsrat Dietrich,
Fabrikbeſitzer H. Kleſnfeld. Amt Hadmersleben,

ant- w eiz en, Babn- Poſt u. Telegrapbenſiation.
Strube's Shiriff Square head, winter-- Zur Saat hat abzugeben:

ler ebreic, Se trübe sSguare-hegd- Weinen

Sant-Roggen, pro 50 kg 10 Mk., [8010
Petknfer u. bayeriſchen, à Ztr.9,00 Mark, hat abzugeben die m 8,50 Mk.,

Laundrat Weildliech'ſche
pro 50 r

n n hee. Pro Albert's Winter -Gorste,
pro 50 kg 8,50 Mk.,

Friſche Rübenſchni el Bei Entn. v. 20 Ztr. u. m. ermäß.
ſich der Preis um 25 Pfg. pro 50 Kg.

werden in größ. Poſten ab Fabrik Domäne Schladebach b. Kötſchau.
ſtationen hieſ. Gegend zu kaufen

120 Stück halbengliſche [3624geſucht. Off. erb. u. A. C. 3079 i n
Weidelämmeran Rudolr Mosse, Magdeburg.

[3452]

Verk dem Amtressstr on intecn d Sinn balete
in Drahtballen kauft jeden Poſten Drei [8080

H. Köppe, Halle a. S.u Gelegonneitsſant. W Rambouillet-Böche,
aus der Stammſchäferei StrohwaldeFuch sw allach, h 4 und 6 zöhnig, garantiert

11 jährig, gut geritten und gefahren, erſtklaſſige geſunde und rung dige
verkauft r preiswert [3629 Tiere, ſind wegen Zuchtwechſel ſofort

ar preiswert ver eee derMaasdorf b. Edderitz i. A. Do änr Artern.

PetkuserRoggen,

Orſginaſ Broustedt's Squarehead- Weizen. „Neue Hauptz.“

e Original Breustedt's Saatgut.
1000 kg
220 MK.,

Originai Breustedt's Langer Squarehead- Weizen pro
100 kg

Breustedt's neuer Verbesserter

Original Breustedt's Squarehead- Weizen pro

Grenadier- Weizen 24 Mk
Breustedt's verbesserter Extra Squarehead- Weizen
Breustedt's verbesserter Renodlade- Weizen ausver-

Breustedt's neuer verbesserter Prof. Neinrich- Roggen KFauft.
Original Breustedt's Harzer Victoria-Roggen p. 1000 kg 190 II.
Breustedt's verbesserter Petkuser- Roggen p. 100 kg 21 II.

Schladen a. Harz. es Otto

Fernſpr. Nr. 59.

Beschreibende Preislisto wit Zuchtmethode gratis und franko.
Breustedt, Saatgutzüchter.

Achtung für Landwirke!
Abſchlüſſe in Futter- und Zuckerrübenſamen ſowie

allen anderen Sämereien vermittelt für zahlungsfähige
und kulant abnehmende Samenhandlungen koſtenlos

Otto Just, Iſchersleben.
Telegr.-Adr.: Sameujuſt.

Zur Herbſtheſtellung
offerieren wir unſere Spezialmarke

aufg. i. Guano
79

a Ztr. 7,50 franko aller Stationen
2 und halten uns auch in allen anderen

Düngemitteln und Kraftfutterartikeln
unter Gehaltsgarantie beſtens empfohlen.

Eisenschmidt 8 Fritsch,
Halle a. S. [1832

7

S vie n
e

Erhielt einen Transport
Hannoverſcher Reit-

und Wagenpferde
(Celler Abſt.)

und offeriere dieſelben zu
ſoliden Preiſen.

S r. Tuchscherer,
S Halle a. S.,Rotes Roß, Leipzigerſtraße.

reiſen, und zwar:

zenten feſtgeſetzt.

lichen Verhandlung.

ErhſenAnban.
Vermittele proviſionsfrei an nur kulant abnehmende und

ahlungsfähige Samenhandlungen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten

Schalerbſen, kleine runde weiße und grüne à Ztr. 11 Mk.,
Markerbſen, große runzliche weiße u. grüne à Ztr. 14-15 Mk.

frei Empfängers Station. Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert
und in natura von der Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produ-

[3064
Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventuell auch zur münd-

Mit aller Hochachtung

Otto J—ust, Aſchersleben.
TelegrammAdreſſe: Samenjuſt. Fernſpr. Nr. 95.

Mehrere 33neumilchende Kühe
X verkauft Hartmann
X 3605] Klepzig bei Reußen.

Eine friſchmilchende [3625

u h
mit Kalb hat zu verkaufen

Wendenburg,
Naundorf, Station der Halle

Hettſtedter Eiſenbahn.
100 Stück prima halbengliſche

Weidelämmer
hat abzugeben [3520

Sechſlling, Niederſchmon.

Russischer Steppenhund,
gelblich-braun, 2 Jahre alt, elegant

ebaut, iſt preisw. zu verk. bei Julius
robe, Antom er Mersehburg.

oSaxonia-Kartofeln,
vorzüglich kochend und unübertroffen
im Geſchmack, liefert frei Haus

Franz Walther, Kleinkugel.
L EinmacheKeſſel
X empfiehlt Ferd. Haassengier,
x Barfüßerſty. Fernſpr. 1196.

Oeffentlicher VerKauf.
Für Rechnung, wen es angeht,

verkaufe ich Dienstag, d. 27. d.
Ats., vorm. 9 Uhr im Saale des
Halleschen Vereins für Getreide und
Produktenhandel

100 Ztr. KoKos-Kuchen,
Marke Teutonia, nach amtlich ge-
zogenem Muster, lagernd Bahnhof
Niemberg, öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung. [3649
C. Koesewitz, vereid. Handelsmakloer.

Gebrauchter

Damenſattel
mit Sturzbügel u. allem Zubehör,

Paar komplette1

Zweiſpännergeſchirre,
für mittlere Pferde paſſend, alles

erhalten, ganz billig zu ver
aufen. Näheres bei [3546

Paul Göldner,
Leipzigerſtraße 67.

100 bis 1000 Liter [3589
vr Milchauf Jahresabſchluß ſof. oder ſpäter

von zahlungsfähigem Käufer geſ.
Off. unt. R. 2173 an Haasenstein

Vogler, A. G. Magdehburg.

c

r

e



Spar- U. Vorschuss Bank
Fernsprecher 103, zu IIalle a. S. Rathausstrasse 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliohe Abhebung und 3. oder 6 monatliche Kündigung.
Am- m. VerKkaur von Wertpapieren, Check- u. Konto-Korrent-Verkehr,

Wechsel VerKehr für Iu- und Ausland, Beleihung von Wertpapieren und
UNypotheKen,

Annahme von offenen Depots, Verwaſtung und Kontrolie,
betreffs Verlosung ete, von Wert papierenW Entgegennahme und Verwahrung wervenleosgener Depots W

VerKaufostelle von PFandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank Meiningen 4

und anderer erster HypothekenbankKen. [3599
Die am 1. OKtober a. c. FälIigen Conpons Werdon bereits jetzt an unserer Kasse eingelöst.

Spar- u. Vorschuss- Bank 2zu Halle a. S.

I. Fiso her. angeht en o denn
n 2 m Nächste Woche Ziehung!jetzt. Pogtstr. 12, aeälhnbargor tod tat
empfehlt sich für bankgeschättliche Ausführungen, besonders Tore 10 Mr. Porto u. Liste 20 Pr.

An- u. Verkauf von Wertpapieron. n nErstklassige und mündelsiech. Anlagewerte Bar Gold
alts vorrätig 1500 Gewinne im Werte von I.

Ernst Haassengier Co.
Bankgesehäft, He'“le a. S.,

Hauptgewinn i. W. v. Mk.

3 empfehlen ihre Dionste für allo bankgeschüft]. Transaktionen,
5000.

u. a. für [3609
Lose versendet: der Gen.-Debiteur
Carl Krebs, Quedlinburg

Zu haben in den Lotterie- und
I An- u. VerKauf v. Effekten DisKontierung Zigarren -Geschuften. (3148
guter Wechsel--InKasso-Konto-Korrent-,

Depositen-, CheeK- u. Lombard-VerKehr.
a Hypotheken- Verkehr n

auf AcKor- u. Stadt-Rypotheken zu bllligsten Sützen,

e
tadellos erhalten, äuserſt preis
wert verkäuflich. 8. ODöll, Große
Ulrichſtraße 33/34. 13636

zentral-eizungen.
iederdruck- und Hochdruck-Dampfheizungen

und Warmwasserheirzungen
mit ſelbſttätig wirkenden Sicherheits Druckregulatoren und Präziſions
Regulierung der einzelnen Heizkörper, ſowie gemiſchte Srege Dampfſ-Warm-

aeserheizungen, Dampt-Luſftheizungen für Privathäuſer, öffentliche
ebäude u. Fabriken, desgl. Dampfhäder, Warmwasserbereitungen,

ne für Krankenhäuſer, Trockenanlagenfür gewerbliche Zwecke c. c.

Dicker erneburg,
Halle a. S., Turmstrasse No. 123. [3000

wer

am ororor Favrſſ Deutz
2zweigniederlassung Leipzig

empfiehlt als dilliigste Betriebskrafſt:

Original-Otto-otorenc in Verbindung mit (2a Saug- Generatorgas Anlagen
in Grössen von 6 6000 S.

T Ueber1800 Anlagen
mit mehr als

c

Brennstoffkosten

unter Carantis
nur *-—-32 Pfg.

für di 5 59000 P.Pferdekr.-Stund, bereits verkauft.
Spiritus Motoren, Spiritus Lokomotiven,

Spiritus Lokomobilen- (2487
Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer
3 3 u. 49/ ger Hypotheken-Pfandbriefe.

h n
Teh bin beauftragt, die am 1. OKtober räüälltgen

Zimnsscheine dor

Anleihen der Rheinprovinz
und der

Anleihen der Provinz Westfalen
von jetzt ab Kostenſret einzulösen und gebe die
3929 Anleihen beider Provinzial- Verbände

spesenſrei ab. [3504

M. MARKIEVVICZ
e Contrale Friedrichstrasse ill

Bodeutendsto firma der Möbel -Branche in Deutsehlang

werden alle vorkommenden
gärtneriſchen Arbeiten

gewiſſenhaft ausgeführt. [3618
G. Renneberg., Landſchafts-

gärtner, Charlottenſtr. 72.

Feldbann,
3000 m Gleis aus 65 mm hohen
Schienen, gut erhalten, mit 25
Kippwagen, einigen Weichen

18781]

BERLIN

und Drehſcheiben, auch geteilt,
villig zu verkaufen ev. zu ver

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

Börsen-Interessenten und Kapitalisten!
Leset unseren gestern erschienenen Woohbenbericht

»Fur Börsenlage“s,

Einrichtung von Wohnungen, Villen,

Hötels, Sanatorien, Kliniken etc.

Lieferungen für Behörden. Franko- Lieferung in ganz Deutschland.

mieten
Anfragen erbet. u. D. 31 350

an Haasenstein Vogler
A. Gr. Leipzig. (2467
Apotheker Benemann's

DiamantkKüitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 4 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

Kataloge gratis und franko.

nobst Spezialbericht über den Kassa-Industrie- Markt.
Zusendung auf Wunseh gratis [3597

Martin Jacoby Co, nete
m r

E. Borck Co.Rankgeschäſt,
I Berlin NW. 4 Düsseldorf 4 Berlin 8.
Vater den Linden 56. Biemarok Str. 9. GnelsonauStr. 91.

a

jeder Art
in dauerhaften

soliden Pin bänden

Cesohäftgbdücher

Vahrplan
Uekert promptest der Kleinbahn Wallwitz Wettin.

zu billigen Preisen die Gültig vom I. Oktober 1904 ab.
Buohdrudkorei z Richtung Wallwitz Wettin Stativnen Richtung WettinWalwiß

J 6 *15 12 ZugNr. Zug-Nr. 1 8 7S Otto Thiele v z 2-3 e z v guſe r 2-312 3 ger e
Hallesohe Zeitung

Beiderſee ab 6686 1148 340 623 828 1050

(Hinterhaus), RaunitzEingang Gr. Brauhausstr. 5,1]854 12444509 710 o 1183] Gimmritz 62e6 1183 330614 822 104
9,81906 1256 509 72 an V Wettin 616 1115 824 620 810 105

Bemerkungen: Die links von den Stationen ſtehenden Zeitangaben
ſind von oben nach unten, die rechts ſtehenden von unten nach oben
zü leſen.

885 1225 441 700 858 1119] ab G Wallwitz f 642 114955 628 88 1027

Telegr. Adr. Lindenbank. G Toelephon: Amt I, 8207.
An- u. Verkauf von Effekten auf Kasse u, Zeit.

Prämiengeschäfſte.
i Geschäfte mit desohränktom Rietko zu kulantesten Bedingungen.
h Brietliche Auskunft über sämtliohe Börsenwerte werden
vostonlos ausführlich und gewissenhaft erteilt. Intereesenten

I erbalten Prämienbrosehüre und Wochenberlehte gratis.
An- und Verkaur von Kuxen. (2947

4 Peviger Maschinenfabriſ
und Eisengiesserei A.-C.

W h
Spezialfabrik für Transmisslon, Solltriebe

und Schwungräder. (794

FRIEDRICH WILHELM
Prouesisoho Leobens- und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesollsohaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61
Errichtet 1866.

J Neus Anträge in 1903: über 70 Nilllonen Mark

Noeuerungen der letaten Jabre:

Versicherung ohne ärztliohe Ontersuohung
(desonders auch für Frauen geelgnset);

abgolut unverfallbar und unanfechtbar, keinerlei BeschränkunRineledillen Reiro und Aatentdalt; 204

Versioherun s- Verlängerung
d. i. Fortsetrung der Veriicherung in voller

etellung der Beitragszablung;

Familienpolico
d. i. gleichzeitige Vorsioherung der ganzen Familie mit

um 509 erhöhter Versicherungessumme
gur gewöhnliohen Prämio der adgekürzten BRinzolversicherung.

Bevor man eine Versioherung absehllesst, versäume wan
mieht, sich Uber diese hervorragenden Neuerungen eu informioren.

Die Züge 9, 10, 11 und 12 verkehren nur an Sonn und

Feſttagen. [3626
Wegen Auf gabe
des inländischen Tiefbaugeschäſts

der unterzeichneten Firma sind zu
aussergewöhnlich billigen Preisen

zu verkaufenMehrere Nass- u, Spülbagger, Eleva-

torsohuten, in Sohbleppdampfer, Binriohtungen

f. Dimer-Dlevatoren, eino Hänge- u. Drahtseilbahn,
Lokomotiven, ILokomobileſ, van
Kessel und Dampfmaschinen, eive Barkassen-
weetino, Dausohienen m. l agohen, wivo-

wagen, Stein und Kalkwagen, Rammgeräte,

Kräne, Kippkäbel, Betonversenkkästen, Winden,
Flangebenro ine assorreservoire,
Möortel Masobinen, Lentri Kalpumpon,

Daplexdampfpumpen, Werkzeuge u. Werkzeug
masohinen, Armaturen, Wagen,

Besiohtigung werkitglioh von 10--4 Uhr
am Lagerplatz in

(Haltoetello der Straseendahn Hamburg Hardurg

O. Vering, Hamburg, roaeurergn

r
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